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Mäoenac; QMüAlecIit almlidktr Könige, 

Du iiiii waltender Schuz, wonuige Zierde mir! 

Viel 6mif w^lcke dte Staub» Renner Oljtnpia'i; 

Aufzuwölken erfreut, und das mit glühendem 

M' umBof^e Ziel und der Verbeilichung S 

Pnimzweig hoch zu den weltherXchenden Göttern hebt» 

iOieTeil, •wtm der befiandlefen Quinten Sehwmn 

Zu dreidoppelter £hr* ihn zu erhöhen ringt^ 

hmif wenn ihm ge&mt eigene Speicher mi^ 

^\as des libjerlands Tennen entleget ward. 10 

Wer fein vlterlich Feld mutig mit fcharfem Karft 

Aufwühlt; biete logar Schäze de« Attalu^ 

Kewird folcher bewegt, d«£i er in Gyprui Boot 

Dir myrtoilche Fhit bange durehlegele, 

Watti des Afirihus Kampf Ikarus Wog^ empört, IB 

^^gt der Krämer, und Ruh lobt er, und leiner Stadt 

l^eiugegenden; bald zimmert er neu des Schifs 

^cken Rumpf, und verfehmiht arme GenUglamkeit 

Aach ift, welcher den Trunk altendes MafKkers, 

Vnd an nächtlichen Schmaus Stunden des Tags zu reihn, 2 0 

Sicht veraefatet, geftreckt unter des Arbutus 

HeUi^^ oder am fanft plätfchemden Nymfenbonii. 
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Benr ift hsiger und Wall» und zu Xrompetenklan g 
Hefler Zinke Verein ^ Seligkeit, und der Krieg, 

25 Den die Mutter verwünTcht» Jupiter« kalte Luft 

TtH^ der Wddner, und nicht denkt er der jungen Fxan^ i 
Ob ihm etwa den Hirleh waekere Hund' erlahn, 
Ob dei Marfergebirgs Eber das G«irn dnrchlHTicIu 
.iIVftich bat Efeu, der Kraus edler BegeiAerung^ 

50 Himmelsmächten gefeilt; mich hat der kühle Hain, 
Und die Nymfen im Cbor fchwebend mit Satyren, 
Abgefondert vom Volk: fals mir Jeu Flötenhall 
Nicht Euterp^ vnrbgl» noch Pdykymiia 
^ Lesbos tönendes Spiel mir zu befaiten liieliU 

55 So du -mich in die Rethn lyrifchfev.Se^ ' 
Mit hochragendem Haupt rühr' u^b deu SlernenpoL 
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II. 



Roms Enxsünpigung. 



<-> M 



Schoa gjeisiig ^IdbieewirlHd deia Laud .und grauXen 
fiagelMilag galf Zeu#, ttid jnir lote 
iJuiiacrcrimt ^}|f .l)evU§ß e^Ujdiwingeud^ 
SdMclir er die SUdt rings, / • .: ' . 

r 

« 

Kehrt«, ^di^ wehklagte, den neuen Wundojcn: . - ^ . 
All geTamt Xein:%^ ^.imr^pähiiadi» JBecge' 

Proteus em]^orUiel>| l \ ^ 



Als die Fifchbrut hoch in der Ulme feA hing, 

^nd die ;Gen)s durch ;\^e|:gewoj:||)# ,]M^{fii|i^ 
Bange dahinfchwamnL • 

}^ wir bbk «ep iHd(i(Mitn Bord tTjBkrii 

^ dae^Wog' al)4r^hj^, und dem Koui^^idenkmal 
^"«^ «dn^ nd Vetoi'* 

Heiligem Tempel; • ' ' ^ t 
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Weil zu felir durch Ilia'« Klag* empöret 

Er xnr Raefa' auifiifar, und dM Ußkimk SbnmA "wmH 

Uberllofs, misiiülig dem T^euSj der irauen« 

m 

f 

■ 

Sinft TOminit, dab' Blirg«!* gefchltvft den Moz^ftftUy 

Dem mit Fug hiiiltinke der Perfer Hochmut, 

Kinft ^endmt F^ldlbUacklen durck Sebald dar VJ£te] 

Mindere Jugend l • * ^ 

25 Welchen Gott foll rufen das Volk dem Hinfall ' 
Seiner Maekt?'« ttttvdl weloiieteebet' enuttdeC 
Keufcher Jun^raun Chor die dem laede wenig 

Boarchende Vefiaf ■ - ■ ^ 

♦ 

e Weü wM fbmmf AnMItm^'m Mm im$ V9ekihi 

30 Anvertraun? Komm endlieh, ö komm, wir Hehn dir^j 

EmgeküUr in N^mI die üdiftt SeklMenBii^ r . | 

Seher Apollo i • i j-iJo.'I 

■ 

Oder willfi, Holdlächelnd^ , du vom Eryx, ' « - ^ 
' ^ Die der Sahens umfiokwebc» nnd der Ttedler är<tt! 
35 Oder fehauB; zum armen Gefchlecht der Enkel ' 
Du, der Erxeuger; ' *' » ' » 

Ack, des aBm ^danrendeitf S^did^ 

Den der Schlachtruf freut, und der Glanz cfes Helmes^ 

' Und der Manr/ ga«ilo«, tM a p i a i eu VbiM «»* 

40 fiarrend mit Wutblick f ' • K 
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lingliTigs^leieh auf firdm in fcehfty ^Ur hekrap 
Laja Sohup und gerne gtmaxmt dick höret 
lUSalwr des Cäfiurr ■ 



K^lore fpät zm Binniiel zurück, und Unge 45 
m>lili<Ji bleib' «nnoch im Gefddecht Quirimtsl 
Pioht, gefarSnkt durch ünTeiii SliMV emeil' #uf 
SchneUereii laiften 



• I ' » *• -» 



»teigencli Hier lafs grofse Triumf auch hüiiftig^* • • 
Biier dir werth Smif Valir und Pttrft tettlkkABtenl 50 
|Jng«&ra£t luchl tummle der Mederldiwarm 'dif^ ' 

Waltuder CMwF'-*''* ' • * 



« ■ 
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III. 

Avw Virgils Meerfahrt; 



mm ^ if ^ 



So geleite dich Cyi^ria, 
So tyndarifebe ^9«kt.]uw^^^bmi»t 2m0äafit^ : . 

;v^^ Und der Bändiger Aohu,^ ' . 

-Dem kem JLafite^um «lÜH» Ugjx VmAt 

S - Schif, flas meinen Virgüius 

Tmh auf GUhümh empfilht» Stm' Um itt Attik^ 

Fleh' ich, ohne Verlezimg aus, 
* Und erluilte d^r SMf «ndm Hüfte nurt 
MachtiroU üarrete dreifach Erz 
10 Jttem Mann am die Bniiv w^ielier den mofkhm. Fl« 
Grautem Wogengewühl zuerfi 
Hingab» dbie zu Idieun Afnknf RUnsenden 

Xilgungskamx>f mit dem Aquilo, 
Noch die finftre HyadS oder des Notiu Oximm, 
15 . Der die Brandungen Adriai^ 

UmumfchrVnkter Gewalt, fteigen und finken beifrt;. 

Weichem Feimgertod' entfloh. 
Wer mit trockenem Blick fchwimmendec Ungehenr, 
Wer auCftürmende Fluten Iah» 
20 Und niehtliare Geftein' hoher Cerannienf 
Fruchtlos Xpaltete Liand von Land 
Ein Tarforgender Gott durch dea Ooeanne 
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j Scheidung, wenn den verbotnen Sprung 
jpdi der ftmie Hob Übet iS» flttnds wagt. 
T^dlküfan» alier Geliilur mim Irozy ' 25 

dureb» 

i ToDkfibi trag de* UfMlw 

Mio« teukbender Solm Feuer den Völkern ixk 

Naek de« Fevest Badiewiliclnniig 
Ins äU&eriCdier Burg, hielten ait Hagerkeit ' 
: Rene lieber die Erif «n&fSebwtnBl; 
hd der zögernde Zwang einft ft> gefooderUf 

Todef iügeHe um den Sehrfn. 
^ iuttode der JUuit wagte ücb Dädali» 
I kd wUkt MenftMidMi Fittigen« iS 

rdi den Aeberon braeb Merkulea Heldenkraft» 
HidMi reet SteiMiebra aUzn Aefl! 
jSeM den Uinunel J^droba Tbönebte wiri und niekt 
' IMdel imftre Mifletlial; > 

fiiU ^ zornigen Siral lege der Dennerert 40 
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Winlemdo Kälte verlhaul «Leun JB^avomui imd dan 

UtOnmoL Filililiiig ; 
Uad troduie , lii^ dcdit die Wiiul' anü Mecv* 

■ InmA . . • ' .1 
Kiabt melir üreuät da» Vieüi Acb der StaUangm^ xtcMskl 



dei ÜMcdi der Pflii^er; 



5 Tänze nuiuiielir nit Gefang Bibxt CTpria, weil der 

Mond herabblickt; 
Und Graiien^ zu Nyinfen tudd gefelie^ 

HeLen der Xtampfendeii Tritt' Abwechfelung: doeli 

Vulkanus hübend 
^ Entflammt der Doiuierrcbmicde graule Werkiuitf; 

Jezt um dds glänzende Haupt ^ lu zieme l e^, Myrten* 

grUn gewnaden» 
ip Auch Blumen, die das lockre Land uns darbeut | 
lest radi siem^ in der Hain' Umfcbettiiiigeii Faumie 

Macht zu leicm; 

Er lodr* ein Schaflamii^ oder heifch' ein Böckleiiu 
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dach der l)ieieiiende Tod nicht fäuuuger^ ajU 

an Anmr Otdtnehf 
K(>xiigsburg'? O Se&ius^ beguckter l 
lg ift das Jjftoak befeltfiakt, md mlim dir lang- 

gedeimte Hoiuung» 15 
Baia Irirgt dieh Nackig vmä Fabdzeieh dtr Blaaia^ 



das pl 



iAskfr Hm», daa »idbtige! Wan Ai 

dorthia wanUerii;^ 
ffieftrt kfeft du jba Kdnigflm« daa Weines, 
auch enixiickt tHiok dar Reiz daa I^yeidas, dem 

«in jedar Jtogling 
Nim glidiS^ und baM. dia Aiägdalain anllodem» 20 
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V. 

■» 

An Pyb'bha 



l/Velcher Knabe^ gefcblank und mit Gedüft bel|>reii 

Liiebküit feuriger dir, Pyrrha, im Kofeulcliwami^ 
Froli der dämmernden Grotte? 

Welchem knüpift du dein blondes Haart 

4 

6 Einfach wählend 4enSclmiuek? Wehe, wie oft, wenn Xxe 
Sieh und Götter gewandt» weint er! wietobendo 
Flut in Icbwarzen OrJ^anen 

Staunt er wild mit Befiremdung an: 

Der nun deiner genieftt» goldener TrSume toU: 

10 Der dich ewig die Sein , ewig die Zärtliche 
Hoft/unkundig des Lüftchens, 

Welches teulchtl Ungelegnet, wen 

Glatt dein Schimmer bethört i ich, die gewcihete 
Tafel Eeigts im j&ebild', hangt' an die Tempelwaad 
15 Meine trielenden Kleidei; 

Jlingft dem waltenden Gott des Meers, 
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Dich vcrkünd* im Geling Varius, tapfrer Held 
Jnd Obfieger der Feind'» er ein MMonenfchwan; 
i^as in Schiffen auch je, oder zu Rofs, das Heer^ 
' Deiner Ftthnuig getroft, voUbracht 

Ui^^ Agrippe» gewibrl firidM sn Sagen mekl^ 4 

EVoch den Ichrecklicli im Troz eifernden Peieusfohiif 
Hoeh Meeiitxm dae sweifiill%eii lthelm% 

I^och des Peiops ergrinunten Stauun^ 

ünfer Mut, zu gering* Höherem: weil die Scham, 

Pnd^ ludariegrifcheii Ton Aimmende Mufe winkt^ 10 

Cafars, o des empor ragenden, Lob und dein«, 

ühcbt »I fchwächen durch Geifies SchtihL 

Wer wol mofibte den Mars im diamantenen 
Hamifch wfirdig erhöhn f wer den Merionei, 
Schwarz toh troifchem Staub' ? oder wiß PaUaa Schus 15 
Göttern ähnlichte Tydeug Sohn? 
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Kur vom fröhliciien Schmaus, nur von den Wiäebeni* 

Wann ihr Nagel geJß^ümpIt Jünglingen tapfer droli^ ] 
Singeii Wir» ob isdOft» nb ift det F^IM aftdi» 
20 Flatternd nach dem Gebrauch lu^d leicht. 



< • 



• 1 
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VII. 



Alf MuNATius Plangus. 



• * Ii I 
—IT —TT — ' 



Belbt bald, und IioImii Kotintiiof 

dUireii Apoll»' ' ^ 
Delfo« gdtsirt» imd il^ Xiieilaier Xempeu 

Dttvck ungbliennteii ßcfang su oMki, uni 
|Uni> den aUo.imHjpfti .um 4ii^kStim mi fisdbm» dm - 
i < Ölbaum. ' . . ' 

Ganz vertieft ü\ der dfuno Verehrnng^ 
pingt dör ^go(^ . vi^ii Roffen luntrabli und die reiche 

Mir hat nie die gehiirtete Sparta 10 

LarilTa, 

AU AUMfaMa'sjmnCeiMade Wolmnng^ 

Nit des Anio Sturz. ^ und Tibumus Hain, und de« 

OUKea 

Girten getränkt von beweglichen Bächlein* 
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15 Wie oft heiterer Süd ^en dunl^elen Himmel von 

Reiniget,^ und nicht giefsende Schauer 
Stetig gebi^it:^ fo^^d^Sj^ ü^ n 
* • enden ^ 

Fixkfkmn Qrmf und-Miiiie des Ldbenf, 
FlancuSi mit Ballamwein: ob dich, iiellievu:htend vou 

Adlern, 

20 La^cr imd W^ll, ob in dichter Umfchattung 

Dich djein Tibtqr verweilt t)« von Salamis Sliir ind 
. dem Vater 

Teiktn» estfloi » bt HÜr SoUllfei» er \1qviiick^ 

Sagt man» feucht vom Xiyäus, mit Pappellaube g& 

.A]jb «tie 'Freund' amedeud im Ku^imerr 
25 Wo auch uuMr dastiOtlldk, mehr hold denn der V« 

* ter» uns hintrigi^ * 
.0 ytdtkm wir .fifehn» ^^^ViemA^ imd.G^ffiki! 
Nichts üt der Hoiiaittig verfagt^ wo Teukrus fuhrt und 

l ■ ' - . Ä Setdiete^ «' - • 
«; ^ Denn es verhiefs- unfehlba« Ap^l#9 ' ' 
Salamis foU gleiphnsMify'W JVemdliiigsboJm hexm 

30 ' Ti^fre; weUanr noeh He^bereTs MnftAf < ' I 

Trugt ihr Männer mit:' mir t Nun tilgt im Weine dei 

Mwgen. emetm wir den mächtigen Meeriaufl ' 



I 
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Lydia, fprich^ bei aller 

Gatte Muditl tmbft dn in Haft Sjk«» Heiz 

vor Liebe 

6«r sn TORgelm? Wie ward ilmit 

Welcher SUub und Gluten ertrug, foimiges Feld 

warn AhToheu? 

Wie^ d^.ar nicht heroirdil * • 5 

liMdi der J^gendiMiidi». 6«loppj aoeii Mit fgekMA 

Was fo dogfi vor Tiberis Flut Lebt er zuiück? waa 

Banger deni^ Blut der Nattem, i - . 

Ukt (H? im4. traget aidit tveto: Ahm geUtel^n» 

: / i RWUmg? 10 

Jener» der oft die Scheibe, 

ort deniWoyflljtffl. ilber das Ziel hcdich an RuJbati 

m 

Was To geheini dodii l«iurt er, • ■ • 
GWefc al4,.3MM!,f«ri|B, iiu «M &gl, gegen dU« 

Jammerfcliickial 

^^'«idimg, ^nht, »IW Mord' ilni. entraff unter die 



Digitized by Google 



22 



Oden I> 9. 



' IX. 

An Thalia&guus« 



« I _ 



. Du Jfiehfty wie glanzhell ßeht in gethtirmtem Scimee 
Sondcte, 4hh« noch .unter dtr floekmliA 
Der Wald fich aufringt , und von fcharfer 
Kälte der laofeade Beek eriMurlebl'll^ 

i' r . ... ..,/». i 

5 Den Froft va liniefti, kiufe Gehdls clem Heard * 

lu reicher Stapel; und, Thaliarchos, mild 

«GewKki^ mB dein irfefftfuig I^lifol I 
Aus dem fabiniroben Henliel-Weiaknigl 

Das andre lafs du Himmlifchenl' denn, febald i 
10 Ihr Wink -die Slwmv r ie i J r auf dem serwttUten MLeer 

Geliemmt vom An/uirx, ruhn Cyprelfen, 

Rufcn-imgeregt die-bejekrlen iOnMnii^ 

« i Wai morgen amiakt^ meide wnnnufpältttc - 

Und welehen Tag auch g()nnet das Loos, wpfali 
15 Ihn eb Gewinn Miiehf traute liehe, 

JUngUngf verDchmähy noch o du l den Reibntaiu 
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Dieweil du. Müheü;, feine des grauen Haart 
MUbnmen! Vua Sri Kamp, nodk und Waiu]fllbftb% 
1 Und lei£ea DaBunenmg8geflifi«r 

Genie qpEvdit «pi ke%radui^ Stmttkt 10 

Km andi dea IBgillriM» tvo le gdieini liefc barg, 

VecräthxiOch luddefi JLaeben /om Winkel iipr; 
Itad HenMttqpfinul, dm Am' mtwmiet, 
Oder^ wie Jmig «s- tbMf dm Fulger« 



* * r * 



Ji a.iii A> •>> 



r « 



1; 2i£;;.M;^« 
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Hermes y du wohlredender Sprofs des Atlas, 
Der der Urwelt Menlblieii aus rohem Unfug 
Durch des Worts Weisheit imd der LeibesiObmig 
' ' Zierde gebildet: 

5 Dir, dem Herold Jnpilei« und, der CMtter, 

Sing* ieh^ dir AxLordner der krummen Lyras 
Der du fcUau, was auch dir gefiel, in leifiem ! 

Schera^ verheimlichft. ! 

■ * ' i 

Dich , wofern du triiglich entwandte Kinder | 
10 Nicht herausgälill, lehreckte vordem» den Knaben, | 

Durch der Stimm' Androim, und, beraubt des Köcher^ 

Lfichelt' Apollo. j 

. • i 

I 

Als von Troja Piiamos kam der KBnig# ! 

Deiner Obhut froh, hat er lelbfi des Atreus 
15 Stolse Söhn', auch ThtflEderglut, und Feindes* 

Ijager geteuTchet ^ 
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■ » 

)u verleihü, da£s Seelen, die fromm gewandelt, 

tili in Wotm' aoindm» mit de» Sckwoag de« €roldfi^Q)j ^ 

«eiciue Sdbwärm' abführend, der Höhe Göttern 

Werth» uid dei Abgrund^ / ^ ^ 20 



• 



I iif.i» .'1 .V* 



* "» ' * ■ I 

% 



« 



J 
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A if Irf jfc ft er tt-o 



I 

Nicht ▼orwizig geforfch^ gegen Verbol^ wa«^ o Leu« 

konoe, 

Mir zum Loofe, was dir. Gotter beHiumit; jooch hahf- 

lonilblM 

Wunderzahleu vecfucht! BeHer fürwahr dulden wii, 

WM aiidi kommt:^ 

Ob meiir Wiuter annodi^ oder ob Ze^s dielen zulezt 

befchiedL 

5 Per mm ^egeu des Strands FelTengeklüft. dort dai 
^ Tynrheneimeer 
Abarbeitet! Sei Mugl Wein uns geklärt^ und in dea 

engen Raum. 
Lange Ho&uing belchränktl Mitten im Wort fliegt 

un« diö ileidtfehe 
Jugend! Raffe den Tag» nicht um ein Maar tragend 

dem folgendml 
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XIL 

■ 

An AuGusTUfl. 



♦ r • 



• 



mm ^ fm^ mm 



Zur Gitarr' izt oder zur FlÖt' , o Klio ?• 
Tcineu der NaehhaU? . ' ^ ' **.•• 

♦ ■ 

Msj Vfo grtln fidr Helikons Hur iMfdMttet; 5 
Sei's w Pindtts nigty imd der lilllier*IIäaMut * 
Don Hefa wild entdrängte der Wald «zur hellen 
SünoM de« Otümt * 

Als durch Kimft da: tiieugenil ey Befgfiromf ' " 
Itteii TaB airfliiell) im4 ideil Hilf '4it Mftd»^ - iO 

Schmeichelnd auehy üieht tauli he dem^lakenwohlkhuij^ ^ 
Eichen heranzog. ' ■ --' 

Vu eiii^V {A eher» dmn ifat» -jbi 'ValM- 

Alten emf ?, der MmCchw ihr Thun und Gdttem, - 
Der Ib Meer «is lüMdS und im SkätmvfeehM ^ ftS 
Qranet das Weltalll 
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Welchem nichU, das greiser denn Er, entßammet, 
l/ITeldiom liidai «udi Äiraliches bUUi^ aoeli 

Doch zunäcliR nach jenetn gewann der Ehren 



Du im Kunpf MntvoUer, auch dir iticlit''fe]iweig' 
liberl und jungfräuliche Macht, du Feindin 
Graufam .Wild; nodi .dir^ mit Cre£cholii dei 

Treffender Phöbusl - 



25 Auch, Herges ling' ich», die Söhn' auch Leda'^ - 
Dan SU Hofii, ikmi$ ii;iygar> g»>fcia im .Faitfthahqit 

ÜEIoehs^efeiz}, H^t. jene^ Ge^ik^ dm Seemann 
Heitar gOualuki ' [' 



m 9 9 f « 

» ►* 

* t- » 



i; Nieder AaHfirt iiffiiEala»dfi^..MiiOm tfjtrfrlimm,, v\ 

50 Alle Wind' ajueji .i:\üm, es c^ntiUelui die Wolken, • 
Ringi im Mma ]«M gemUtt /eAlfiaktft i 

• Drohende Brandung. : t, , - ... vi 

Ob zuerft nu]^ R<imulus ich, ob Nttina's : v ,vy,\ • 
35 ^lachtgebujid X^aj^quinius i od^: Cfto'^ .. * ! 1 .-•!.' 

fidelan Aufgang? 



Regului, (iteiJBUwfH .wd evhiävm FaxibiV . < . > 

Der die Sejel'^hinvfarf.in der Pdner ObiQacbi^: . 

* : Seid gisirftfi(#siKiiMcw amh^ Mk.iiakipm 

40 JLaute des Dankes! Vf . " 1 ; 
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Den «mI Xeh^ 4^ Gmat« imli milDdivry 
Zog »i KrtegtAteüandMi ^ ivid dich, CamUliu^ 
Strenge Ammt auf, und der Ahnenflur gleicli- 

■ 

Wie gelieia foirtaUend der Baum emporwädbfi^ 
So Maroelhif Ruluii. Es durehblinkt d«i Stemheer 
Ikui Geitim» o JuLUu^ §Ukii wie lüuu 
Klemers fHuikciL 

Titer d«» «m EidenglMilecht', und ttBftov 

Krono« Soimi dir gab das Ge£ciuck dea grofim 
Gttm Soi^^ AÜwdieiftte dit, ein sirelttr 
Wal^ €Ür Cäiarl ' 

Ob er nun auf LatHon hergewandte ' ' 
Pffllnr HÜMmcte» dnl^eh lUMiertiintf getvMc^ « 

Ob des Aufgangs äu£ierfiiem Rand' entlpro£ine 

truerdum dir, iiiAi''«(>bit Fug den^'A^äUii^f ' 

durey^^ach* auf graufem Gefpann den ÄUier; 
Ihientfend' in nktt titobeftkd(M Hilten 

iStrafiBlide Ijeuchtungl ^ ' ' • - ^'-</ * ' > 
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. • XIII. 

' "1 «, ' 



A II It r M A. 



,1 t . 



> • • 



. ^'-r jUoW ^ 



Gleich WadiTe mir lohft; wie fchwellt 
Ha! die Ij^mt in Glut Ärger GaU'.cwfOfl 



a . Dann häU Fa«b' to4>BefittmiHg nkbt 
Mir d^ 

WiedurchMukimdGebdnselireiftdttrBr mir|;luimit. 

Ja «ir flaHMBrti» ob die Waytilfcftijten ' 

iO SckuUcdni ts^^ 4v entfteUt bad^s^d^r Xmds'mbeil 

Übermal^l .üb eni Kaab' i» Wirt 
( . Deiner läppe des Zabna dnurwdea Mal gq^riigt 

« 

Nein, wenn mich mit Vertraun du hörfi. 
Hoff* ikn nimmer getreu, wddier Jim, tSiSmk KvSk 
15 Raub entweibte^ dem Gypcia 

UM da Fünftel gtmiileht eigew gektaifliftii 
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Dreimal üelig und vienoai Xie, 



n 



Durch uiLwiUige Spaltungen, 
Vor dm teleat dar Tag^ innige Li^%tMmtI 



20 



4t 



1* 
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XIV. 

An« DIE Republi k.^"* ' 



■I • • • ^ 



1 



^/Vieder trägt dich^ o Scbif, neues GeWog' in's Meer( 
O was trachteft du? RaTdi! Xucbe der Ankedntcht 

♦ 

Einfahrt! Schau eil du nicht , wie 
Kackt dei Rudexgarttthf der Bord, 

■ 

5 Wie der Majft» von dea SüdarBiegendem StanM wund, 

Samt den Rahen^ erleufit ? und wie, der Tau' entblöXs^ 

Kaum auadauren der Rumpf mehr 
' ' Kann den übergewaltigen 

m 

^ifeerfchwall? Nicht unverfehrt haß du die Segel, haft 
10 Gottheit nicht, die hinfort höre dein AngfigeCchreil 
Ob auch, ])ontifche Fichte, 

Bdier Waldungen Todtter, dn 

Dein GefcUedt und den nicht frommenden Kamen 

rühmft; / 
Kidku iwtnmt des Kaftrili Bilde der sagende 

9 

15 Semuanni SoUft du der Windsbraut 

Spiel nickt werden, o nhn dein wahrl 
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Ou, Bekümmernis mir neulich und UberJruls^ 

liwn floir fsllBliolMV Wlllllkdla.llMMQ8lld(a S^rmm mS» i 

ISIeid', acii meide die Eraudungy 

Sie diurth balki Qjidiite Atital! 30 



I. 



3 
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Des N-ciic-irs WrissAGvito. i 

♦ I 

I 



M M M M" — 



Als cflirch Wogen der Hirt auf den Idüeifehif 
Treulos Helena fuhr, gaitlicliem Heerd' entwandt; 
Jezt durch UAige Ruh hemmte der Winde Fliig 
Nereus, daXs er GeXciiick des Grauns 



5 Ihm weiilagete; Heim £ülirlt du mit Löfer Srhau, 
Die durch mä'chtige Wehr GrScia wieder heifcht; 
UuiieiL fchwört üe geiamt deiner Verehlichung» 
Und des Primnus altem Reich. 



Ha, wie iMmet dem Gaul, ftrömet dem Manne biM 

1 0 Schweifs ? Welch Xodtcngewülil rcgft du dem Dard ouerj 

Ahftamm 1 Schon mit dem Helm, Xchon mit der Ägii SotaA 

Pallas her, mit Gefpann und Wut! ' | 

■ 

i 

Fruchtlos kiihu auf den Schuz deiner tdalia, ! 
Kämmft du Locken dem Haar, und fik der Weiber OU 
15 Men^it du holden Gefang^ weichlichem JLautentont 
Kruchdof» daia im Gemach dmn Sxiuii 



( 
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iranfer Speer^, mA dem Stahl |nfiofife!i«r Rokre du 
^weiciilc» imd dem Getü£\ dem ereilmden 
ijax! doch, o zu fpStl liegt d«f Terbulilte Haar 
fiinfi von i^^ti^em Staub' ueiJde^ti 

iiidit den lAakerkeld, deiner Geireundetat 
ifnheO, Neftor muck nicht fciuiiift du, den Pylierf 
dorther drängt imvexs&a^ Salwwini Xeukrus dich, 
Dort dich' Stfatfuelai, woU de« Kem^ 

\ 

Kundig, oder wttoi'e gilt Rul&i m UaSbm^ hem . 

Iriiger Wageng^enoi^si fiald Meriones .> 
Keimft du! Siebe 4a IdH ^ nt'ee^^lihii, TdLetfbiiQi 
Xjfdeu« Sohttj de«» der :Vatar n^eiidui » 

eichen du, wie der Ilirfcb, wann, er daiier im Thal 
Annahn (ahe de« Widf , lehotidee .Ch»a WB|{ib^ 
Mit hochathi^^Leuder Angft.fikl^f ^ Wetesliling du, 
Der ein.«9dere« Vi« vnrUefil .i^^ 

EmtoO^Mte^m die Fitt 

^ud den troifcheii Fraun Krieger um Peleus Sohn; 
^ am Tag dea i^efchieM tfehtrt aeh«ireh«r ' 

Brand die Wohnui^gmi, l^^W^ 1 . * ' ^< 



XVL 

W 1 B.B « » V F. 



• Der JTdil&iiMi Mittler rdftMere Toditer dn, ' 

Was auch für Ahndimg mehr dir gelallt^ befdileiiGs 
• : Dem frevlM Inbusf ob in lÜMiiaie^ ( 
Ob du im Adnameer ihn. au&tügfi;» 

5 T^icht Dinclymene, nicht au der Kluft durchzuckt 
. Sinwobneiid Phlflbut fbhmdemden Prieftergeift, 
r JNi^t Bacchus aUo; nicht verdoppeln 
So Korybantea CkUte de« Bnsei: 

♦ 

w 

Wie fiaiirer |lftMini| ^n^rfehen nicbt norifcher 

10 Motdfiahl, noch Schifhruch-cixohende Woge Ichredklj 
Nidit Wirt des Feuers, noch ob fiirehtbar 
Jupiter felbft in Tumult herahiuracht. 

Sag* ifiy Prometheus }iabe clem Sehöpferihon 
. Aus Zwang gefieUet aller Natnr uniher 

15 EntTchnittnc Theil', und uns des Löwen 

Raiondo Kraft in die Bmft gefUget. 
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lom fchwang Xitjefie« tief in dei Untergangi 

Abgründe; Zorn war thünnenden Städten aucb 
ürlache» daüi fie ganz von Grund' auf 

Scheiterten^ und in den Schutt der Mauern 

Der Fefanl die Pflugfchaar dringte nit SiegertroB» 
pUüs luhn den Unmut i Mich hat der wilden üruii 
Aufwallung auch im JugendtauHiel 
. Plözlich g^ii£it^ und zu ralchem Jandnia 

GerdmelU in Wahufian* ieto mit San£tereni 
We gern vertaufcii' ieli linAeMi» wmm mut dm 
Nach widernifnem Schmähgefange 

Freondiii anr ^mdk, uaA daa Bm swrHrltgielift» 
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XVI.I. 

Am T t n b a r i s. 



I • . ♦ , I < 

W.W— M — w%» — w — 

—M — W 



Rafch iraMdert ^Miiite ton dM 'Lyc3ias d£l 
Jbiiuiier zum anmütseichen Lucreliiis, ' 
Und Sommer^ttt ton Mineii Ziegen ' 
"Weiicet; er itets» und.die Kegeiiwinde, 



•1 • * 



5 Durch fichre Waldung fchlüpfen, lieh Arbutus 
Zu fpähn und Thymu«, ohne Gefalir verirrt^ 
Des firengen Greüsbocks Fraun, und fiimhten 
HITeder die (prUnliche Schlangt m Dickichl^ 



Noch daDi dem ZicUein märderifch droh' ein Wolf: 

10 Dieweil vom WaldroJu , Tyndari^i, wunderfilCs 
Da« Thal, und, fanft gefenkt» Ußica 

Bings durch die glatten Geftem ertönet» 

Mich fchiizen GuUer; Frömmigkeit und Gefang 
Macht Göttern werth mich« Reichlicher Segen geiiCrt 

13 Hier voll um i.lich aus übericlivviia^licli 

Strömendem Home die Pracht des Felde«, 
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Hier tief im Tiiaibufch meidefl: du Sirius 
Glndiauchy und Ungft zum ttSfAm Saitenfpieli 
I Wie um Ulyiles rang der Gattin 

ZXrtlicUmty wd der fayfaUim Cire«. 20 

« 

ffier «Hier Sehattaag trinUI. du da« Lesbicri 

RauTchloIe Becher« Kein ftmeleiicher . 
üiyoiieiu* AGmt «sit lf«rs sir Anfrldlr 

Hader exD^or; noch erichreckt dich Argwohn 

... 

Des rohen Cyruj, dafs er im Eifergeift 25 
Deii'A>kinirikeii SBgdleiii mibe mit derber Hand^ 
Und deiner JLocken Kran^ in Trümmer 

R«lrs% und da« fch6ne Gewand der irnfcliuld» 
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A n V a k u s. 



♦ 



XVIII- 




dir. angebaut. 

Wo mit lockexen Au'n Xibur luaiier^ Catiltu Biuqi^i 

Reh hrUxaltl i 

Penn wC Nüchtenie luit« £eliet der Gott jegUcIm 

Gram gehäuft; 

Und kern Mittel verbarntt^ auber dem Xrunk^ nagen» 

der Sorgen Schwärm« 
5 Wer wol klagte nach Wein Lafien dea Kriegs odkri 



Cyi>ria? 

Doch ToU über dai Ma£i keiner beseebt libeve 

Gefchenk entweihnl 
AlTo mahnt der Xumult^ den der Centaur und der: 

Laiiith* im Raiifch 
Auagetobet; et mahnt Buiua^ ftreng* ahndend Sitfaan«n» 

' fchuld, 

10 Wann ohn' Acbt> ob erlaubt^ ob unerlaubt jene der; 

liUltemheit 

OrenK' umtanmdlfiWL Nein! ninner Dn anr, lauterer 




Ballareus, 
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^Ider Willen geregt! niei was geheim manclieiiei 
^erd' ins Freie geraft! Hemmt mir den Leim! bemmt 

j bmeynlifeiief 

Horn und Trommelgeroll! Nahe ja folgt blinzeude 

I JB%eiiftidil^ 

Folgt ruhmrediger Stolz^ über Gebühr hebend das 

i ' „ 

Und auqtlaudeznde Treuj welche wie durchfclieinea« 
j dei Glat TeurKth. 
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XIX. 

An Gjlygera« 



* » 



■ « 



• Amors graiiianie Zeugerin, 
-Und dein fcbwSrmender Sohn, Semele, dränget mich^j 

Und leichtCertiger Xaumelüim^ 
Abg^itorbener Glut 'wieder «n wdha das Herz. 



1 



5 Miefc entflammet der Glycefa 

Reiner Glanz, die zuvor pariTchem Marmor blink^ 

Mich- der artige Mädchentroz, 
Und das glatle Geficht, fchlüpferig aniaifchann I 

Venus ftttrzte £eh ganz in nichy 

10 Ihrer Cyprus entflohn: dafs ich den Scythen niclrt 
Singen darf, noch des Parthen Mut 

Auf gewendeleia Gaul, noch was für nichts mir gilt! 

0 

Hier lebendigen Rafen, hier 
Weihrauch, heiliges Laub, Jünglinge, und im Keick 
15 Mir zweijährigen Wein gebracht! 

Wann ihr Opfer gedampft, wird fie beiSnfiiget nahnl 
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XX. 

• Ali Mäcenas. 



-* w «• ^ w W V 



Leiditen Xrunk Sabiner in fciuaalen Krügleim 
Zedft Ai koiit, «ien Uühk dem OeMmr deftgSrajeis 

Idi mit Fech einlciilofs, da im Fe&tlieater 
Kr ein 6eUiMf<rfi ward, 

fmoki Mäcenas^ Ritter, Aats knat Sdhnst 
Strom erfdioli*frcNn Ooppelgeftad't mud gaul&elttd 
Wiedergab dein Lob von des Vaticimiai 
Hdben «kr NnürimlL 



Dein GeUfüafc ift Giknbery ttnd im <Mtm 

fidler Traub' ausriefelte: mir dirrelibalfEimt 

Nicht Falamna RebS nad Mi ti 

Hügel die Becher. 
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XXL 

Auf Apollo unjd Qiama. 



Sin^ Diana im Chor» blühende Mägdelein! 
Singt dm l oc MgM Ckitc« Kndmi^ d«a Cjnduerf 
Und liaUma, die innig 

AiiKifcofcnia dem Jbdwm Zbiml 

r 

5 Ihr eiMbl Ifoi dfo frek Sfrdne iMfbdit md WaU» 

Ob er laubig eutrag' Algidu» kalten Uöhn, . . 
Ob ihn fdiwarz Brymanfhn« 

« 

Nähr', ob Gragua in beUem Grttn* 

Ihr nicht mindar erbebt tewp i fe h e r Tbate &ei>^ 
10 Delos auch» wo Greburt, Knaben, A^joHo fand: 
Dem GefchoGi nnd dea Bnidevf 

Lyra blank um die Schulter prangt 

Er wird Jammer des Kriegs, kläglichen Hunger und 
Peft, Tom Volk und dem obwaltenden Cäfar fem, 
15 Perfem zu und Britannent 

Machtvoll wenden auf eu'r Gebet» 
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XXIL 




Wer in ÜAfcimld iehet, und rein de« Fxevelfi 
IDer MUnrf nifilit nanrifidi« S}»eei< und Bo^en, 
Hock da£i ihm tqU gifügec jP£ui% o Fimciu^ 
Stroce dor iUebef | 

Ob er dvrcli «u%äreiide SyrtenRnidely 
Ob er Balm durch Kaukaius FremdÜngshalEsr 
Snehen woff, ob Orte, lieQifItl von fiibdl- 
xeiehen Hydaspes« 

Denn ein WoU im Graun des Sabinerwaldef, 
Ali idi meine Lalage fimg» «nd Uber 
Meiu GeiUd' hinlchweifte» der Sorg' entUüt, floh 
UiA Unbewehiten: 

^ kein Sehenlal gleiclif , dei die krkgieriklini 

DauQusflur aufhährt' in den Eiclienberghi^hu^ 
Oin Jtdw'e Wlifte gebar» der Löwea 
Sengende Heinut 



46 , P D V N Is 22« 

Seze mich 9 wo weit in erltarrten Feldern 
Keinen Baum toathmet die SornnterfriTchung^ 

Wo die Welt mit ^el)tjii;edüiilt; ein harter 
20 Jupiter lafiet; 



Seze nah zum GieiTe de« Sonnenwagens 
Mich in (rltitlancl hin, da« Bewohner weigert: 
Meine Wonu' iß: Lalage^ hold im X^ächeln^ 
Hold im Get^jOA wml 



I 



* 



r. 




» 4 
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XXIIL 

' An C u l o k. 




Gleidi dem kindlichen Reh Ichcue^ du, Chloe^ niiclii^ 
p^an&'i die engend^ J^aali <kle Gebirge hkmhttA 

AuHuchti aehy mit des Liültchens • 
I Und der WalAi^gw lüenr finbl*'« - 

FriiUbgisfchauer durohfulir, ob in den Ranken wo 
i ficinttiib. «lickto ^ Eidexi v« 
AngAvoU zittert ihm Herz und Knie» i ' 

AU ein Xigec in W«t^ .diB «in y^ffmaigifir naeik 
Omicfat ewig der Motter^ ..^ 

# 

* 
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XXIV. 

Auf dxs Quintilius Tod« 



» 



jWa« dflin. feMunrihm flraMi'Mäfcigimg odw SAtm 

Vm dies theu^e Haupt? Sing*, Melpomene, 
Buig^ mu Trtiiefgslaiig, Au, dtr ra iMtmMm • • 

Helle Slunnie. der Vatex 

5 Alfo ewiger Schlaf deckt den Quintilius! 



m 




9 





Schweiler, lautere Treu, nackende Wahrheit aud^ 
Wann.iiül wmh ußtba, der ^tudst? 

t 

Vidoi BedKAan ttckl Lkaik 'm h t mm mi hinab; 

XO Doch beweinter denn dir keinem, Virgilius! 
Zärtlich fodai* umSmk dainmtkm WfcA^ 
Den nicht aHo geliehnen, Freund« 

Was? wenn fehmeichelnder, als Tiiracia's 0rfeu5| dl 
Durch dein Saitengetttn Bfinne bewegtteft; 

15 Wie doch röthete Blut wieder ein SchaUenbUdy 

Daf mit gniHMdien Stab' mmüp 
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[einem firommen Qehet SdaiokMmt&egtLerp 
[ixt zur clunkelen Schaar drängte Mercurius? 
efamerzhaftl Aller Geduld fchaffet erträglieherj 

W as XU wenden ein Gott verbeut 



I 



4 
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XXV. 

A N L ¥ D I A. 




Schon erbebt fpiurforn da« gefchloDme Fen&er 

Von dem Schlag' an]^>oclie]ider JünglingsfchwSrme ; ! 

Nicht den Schlaf dir ftören fie noch; da« Piortleia 

Liebet die Schwelle^ 

5 Das SU vor wiBfthrig genug die Angebt 

Umgedreht» Schon, minder erfchaiit und minder 9 
«Ach 9 da Ich dir fterbe die* lange Naclit dnrclt^ 
Lydia. £düäi& duf » 

Selber nun vrehkiagft du um fiolze JBuhkr^ 
tO Alt und werlMoa fdUeichend im öden GSCdeiny 

Wann der JNord durch düiiere ^acht des Meumondi 
Granfer dahettdit: 

Während Sehnfneht dir» imd entbranntes LUftem, 

Wie's in Wut auireizet der Roffe Mütter, 
ii Bang' um Hers und fchwiKrende Leber rafet; 

jDucht ohn' Erleuizen, 

* 
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Ii als des Efeus Grüu die LethÖrte Jugend 
^ber wXhlt, imd dunkele M]|rrleiim£ir; 

Laub zum Spiele dem Freund des Winters 
Widmet^ dem Enmsl 30 



1 
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•XXVI. . . 
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Em MufiengünftUng geb' ich yexdniCi uadL Gtrm 

Den ungeitümeu Winden in luretiCche 

t 

Meerflut am tragen: wer am Nordpol 

ZAge dem Schacb des beeifteni Strandes, 

5 Was Tiritlaten ängftige, überaus 

Sorglos! O FreundiiL Janterer QueUen dm^ 
Beionnte Bluiuen wind', o meinem 
Iisniut winde den Kranz» Piiii{»leis^ 



* Du holde Göttin! Ohne iidf. kum ich nichu 

iO ^iii allen Ehren! Ihn zu erhöhn^ ja ihj^ 
Auf laesbos neiibe%>annter Itjta^ 

Ziemet dii- lelbft und dem Chor der SchwefieiJ 
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XXVII. 
Beim T&unk« 



w — M . w V M — 



lern frohen Ga&mahl eigene K«lcli' entweihn 

an Kampf, i£t thracifch l Femt den barbarifclien 
Uidiig, nnd Tom fchanifolten Qaechuf 

lleuiiuet den Lluti^cn Zaiik und Hader! 



h Wein md Kenen ba! wie entfezlicH üimmt 
[iuMecUriabell Sltaftiget doch die Wut 
HdOofes Ausrufs, und, GenolTen, 
Drückt mit .geAemmetem Arm die Pclfter« 



0 



ihr, ich Xelbü: auch nehme des ernAeren 
«lemert? Sag' nnf erft der Opfonterin 10 
MegUla Bruder, welche Wund' ihn, 
, Welch ein erobernder Pfeil befeligL 



^in WiUe arünbt fiefa? Nimmer um andren Preii 

^^ink' ich! Wie Venus dir . auch bezähmt das Herz, 
Von nicht errötfaenswerther Flamme 15 

Gluheit du; immer allein für Edles 
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Eatraft dieh Sebnraelrt» Was du auch hall. 

Vertraue rioherm Ohre dich. — Armer, ach 1 
Wie roUt im Strodel dich Charybdia» 
Knahe, der heitere Glut verdioiet! 



Welch Zauberweiblein ^ welcher ThelTalier 
Mit fiana und Giftkraut löfol dich? wdch ein. Go 
^Kaum ringt dich, den umftriekt da& Scheufal, 
PegaAia frei aua deu iOauu Ouiiiäni'«! 
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XXV III. 

Auf A i; c h V X a s. 



I / 

Pen SoMivFc& 

Dich, des Mtm und der £rd% und def saUloi 

winimelndeu Sandes 
Webiiiineffer, beCduränkt, Arobyta^ 

Hier des winzigen Suulis am niatiiiiTciien Strande £o 

Meiaef 

Ehrengefchenk ? und es frommet dir gar nichts, 
tkSs du «ÜMiireho Häute mfiidbitt und in fieifie 

&n runden 5 
Himmel dufokCckwAt^ de der Ted dir hefinftand? 

r 

» 

AeesTTAi» 

SclLH ja des Pelojis Vater verfchied, der gefdunaufet 
I mit Göttern; 

Auch der in Luft entrüciitc Xithonua; 
Ubof Ibgar^ der mit Zeus mthCcUUgete; Tertaxne 

IiUt auch 

Pflatboue Solu, der wu neuem uum Oreue 10 

Niederlank: obgleich er, mit abgehobenem Schilde 
Troitebe Tage beceugenidt durebeus niobti 
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Aulser Selmeu und Haut d&m dimkeleu Tode I>ewit| 

ligt: ' j 

Et^ urtbeüe du faU>&i kein Scliwäzer | 
15 Über Natur und Wahres! Doeh alT uni deckpt ei» 

Alle wir gelm einft Pfade des Todes! 

Andere ilreckt die JSrinnys %ur Schau dem gräbUobeiL 

Maror«! * . • 
Gieriges Meer i& Verderben dem Schifiiar. 
Greif' und Jünglinge häufet gemtfdit der Beftattende; 

keines ' 

Zd Hauptes verfchont der Proferpina Mordluft, 

Mich auch ftürzte der jähe Qenolj des gefunknien 

Orion, 

Notusy hinab in iUyriTche Wogen« 
Doch nicht karg, o du Schiffer, gefäumt, des wehen* 

den Sandes . 

Dierem Gebein und dem Haupt ohn' GraL- 

25 Audi zu gewaluen ein liieill So roli^ was Eunts: 

auch androht - 
Weftlicher Flut, Unheil Venujiiner- 
Waldungen fein^ da du felber verfehont UeibAI Rei- ! 

eher Gewinn auch 

Ströme» woher er nur kum, Ton dem vaM^ ' 

den 

Jupiter dir, und Neptnnus» dem Sehus des geweili* 

ten Tarentum! 
30 Aehteft du niekls, Mishandlung m Viben, 

Die unichuldige Kinder hiniort dir befchüdiget? ,TraunI 

wol 

Strenge Gericht', und hurte Vergeltungy 
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rreffeu dich felbft! Nicht bleibt de« VerlalTeneu 

Hehn imgealmdet; 

Vnd dich erlöft kein Opfer der Sühnung! 

f elchfidei UmSl iick mch drüMgt^ der Vereng nacht 

wenig; erlaubt ift, 35 

N«ch drei Würfen Staub n entwandem. « ' 
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Den reichen Goldfclias neideft du Arabern^' 

Und fcharfen Feldzug, Iccius, rüileic du 
Sablui'0 nie x«vw beftwungMii 

Königen, und iitr den grimmen Mcder 

5 Schon Ketten fiigft du. Welche bedient dteh einS 
Der Bärbarjungfrauttf Tank dir der firSntigani? 
Und welcher Höfiin^sknabe fteht dir 

An dem Fäkal mit gelaUitem HauptbaaTf 

*Zu fchnenen knndig ferifchea RdhrgeAsliofii 

10 Vom Vaterbogen? Leugnet mir nun, zum Berg 
Hoehauf vom Abftnrs irieder leiten 

Könne der Bach, und gewandt der Xibris; 

Da rings erkaufte Bollen Panlitiua 
Dea Ehrenmanns, und Sokratea JUngerfchall^ 
15 Zu tauichen um Ibererpanzer 

Du, der ein Befarea veMiebf diA anfehi^l 



« 
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Yeim« duf dßt Qmdm gehorcht u»l Pafbf^ 

0 f«rfeliHiA dtem Cypros, tmd'komm^.wo flehend 

Vielen Weihmich Glycera Bxmtf sor £dUitten 

Wohnung herüber! 

tdgc rafch dein feuriger Knab', und gurtlos 
Dir der iknanit Qdttimwii^ £mt diu Njnubn; 

Auch, die wenig ohne dich reiz.t| die Jugend < 



I 



Folgß uit Hmnaf 1 
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XXXL 

An Apollo 



Wa$/hei£dity Apollo s iieiiigem Sis genaht. 
Der Sänger? fr«t doch fiebat er, neuen Saft 
Der Schal' eutgielsend? JNidit die fette 
Saat aus üurdmifcheii Fruclitge$lden; , 

» / 

m 

5 Wicht ausgedörrter Kalaber Jtattliches ' 
^Hornvieh, «ueh Indus Gold nicht und EUenboiat^ 
ISiciit Acker, die der ftumme Liris 
Still mit geruhiger Welte ugel; 

% 

Mit Cales Hippe bSndige, wem das Glüefc 

10 .Ihn ^^^^1 Weiiiftock. Selber aus goldenen ' 

Pokalen Iclilüif ' ein reicher Kaufinami 

Weine, mit I^riicher Waar' erhandelt : . 

Werth fellift den Gittern; weil er iin Jalure drei 
Viermal des Atlas Brandungen ungeftrait 
15 Heimfuchet! Mir find Kofi: Oliven, 

Mir der Salati und die leichte Malve* 
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Jnci, Sohn der Leto, dad idi mit frifehem GeiJi^ 
JJi^s üeii' ich, Jkeiu uiirüiimlidi Altfr 

Ijebe, meh ohne dm Kbag der CSiberf M 
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An die L t m a. 



Uns verlangt man! Wenn ich mit dir im Schatteftl 
Je geCchäfUos leherzte, wa« diele« Jahr ducdb 
Ijeben kann, und mehr» £0 ertön' « o hyr^ 

5 Du zuvor vieltdmg dem Bürger Lesbot ; . 

Der, von Kriegsmut wild, in den Waffen dennocbi ^ 
Oder wann am wogenden Strand fein leckes 

* Schif er bcfeftigt, 

' Mule)!, euch und Liber belang, und Venus, 
10 Samt dem £ats ihr haftenden FlUi^slknaben; 
Uiicl wie Lykos dunkel von Aug' und dunkel 
Prangte von Haupthaar 1 

Phöbus Schnuek, o Laute» dem Mahl des Qötter- 

FüiTtcn Zeus willkommene, du der Arbeit 
15 Süfses LabM» Tei mir gegrilOrt, wie oft ich 

Kule mit Andacht! 
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« 

An Ax.bius TiBUJuauus* 



— je «.ww— ...w^r«. Wob 



^g', Q Ailniu , iiidit allra gcrlUirt daa Leid, 

Um dir Glycera Icliaft, noch in Verzweifelung 
ttfig'. degifchen Gram» weil dich ein jüngem 

Überglänzt uadi verlezter Xreu» 

Wau, Lyköris, die Slirn enge vom Lockenhaar, $ 
flammt fiir Gyn» in Ghit; 'Cyruc, wiewoU TedDchmäh^ 
Neigt zur Pholoe fich; aber zuvor gefeilt i 
Sick den Apptilenrolf das Reh^ 

* 

Ab der fchmlOiUche Buhl PkoWs Hens betbtfrb 

So hals Venus gewollt: die an Geftalt und Sinn • 10 
unlhnlicbA Paar unter daa ehme Joch^ 
Froh des grauXameu Spiels, vereint; 

mich, welchem hch hold edlere Lieb' entbot, . 
^ ttt Bmde der Lnfi Mortale eittgefduniegt, 
l^afrei jüngfi, und empor rtürmend, wie Adria « 15 
Iher die Cflaberbuebt umtobt 
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Die Umhehr. 



V — — 

— <^ X W 

Sparfaui den Gu tlem di^end und reltener« 
60 lang' kk Uiifian* redender Weisheit treu 

■ 

Nachtappf in IrrM, wend' ich jezo 

Wieder die .Segel ms Zwmg,* und fienre 

5 RÜG^wito die Laufbahn. Siöbe^ fUespiter« 

Der Wolkeimadit luit zuckender Flamme ionü; 
Zerfpalteti trieb durch Maren Äther 

Donnernde Roll', und den Flügehvagen; 

Dem ring« die £rdld£, Xciiweüende Slröme ring«, 
10 Dem unten Styx und Tänarus grau%e 

Abgrund^ und Atlas iern&er Weltraum 

Schütterten» Hahes vertaufcht mit Niedrem 

• ■ 

Meehtroll, und fendet Aralenden Glans ein ßto%' 
Dai UuuUe hebend. Schwirrende« i^iug^ &ümt 
X5 Fortuna y die hinweg die Kron^ hier 

Raffet, und dort nach Geluil He hinlegt . 
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Die fchnell entfcheidend nua aus dem Staub' erliöli^ 

Klage deu ftokm Triumf verwandelt! 

Didv nift^ wer düriiig arme Grefilde baut, 
^üt bangem Flelm,; dir, nutenbebarlicIwriB^ 

We£s Barke voli Bithynerladung 

ßirt«gt der Dafcer HofdS und imt Scyth' m fluebl^ 
Dir Städf u&d Völker^ JLaUunw Kämpfer dir» 
Die Miltisr «neb dttr Barlmifliffieii, 
Vml die gej^itfpurtea 



10 



D^rs nicht berujater ftürz« dein Fu£s mit Uobn 

ielmdA Gmndfeur, und das gedrtagte Volk 
I Zu Wafien, was uocb iaumt, zu Waffen 
Reg' , und dim Obitftwilll Mnnalme. 

I HoBAi Yoa Vom. I. i& 



15 



6« ObsvI, 3^ 

Vor dir befttedig gehet der graufe Zwange 
Der iurlie Balkenuägel und Keile trägt 
In ehmer Hand, aiieli emfter Klammem 
20 Hicht^ und geTchiaolzene» filew, emungplL 



Die w«^ mnhfflh nie deinem Geleit entlagt. 

Wenn auch nach umgetaulchter Kleidnng 

Feindlich ein mächtiges Haus du räumeiu 

« 

25 Treulofer PSbel ^icbt und die Bulilerin 

Meineidig rückwärU; plözlich, Xobald dem Faüi 
Verfiegt die Hef ift, fiiehn die Freunde, 
FalTch dorn gemein fernen Joch ^aUUmp 

• * 

Erhalte Cäüaat, dem den ünDieifteii 

SO Britann^ ausgeht^ und die erlefcne 

Streitjugendy fchreckvoU Aurora'« ^ • 

Morgeubc^kl und dem rothen Weltmeerl 

Uns reut der Narben, und des Vergehns, und «d 
Der Brüder! Waa doch niodeii Dvir oifeniea 

35 Zeitalter? was doch Llieb des Graueis 

Vna uüberlihn? wo enthiA die Jugend 

■ 

Aua Gdtteriureht £eh ümAer That? w wxd 

Altären Schonung? O den geftiaupften S^Udü^ 
Auf neuem Amboa fchmied' ihn gegen 
40 Araber um, und den Mdikgetenl 
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Weihrauch Ining' ieh und fiaiHnihall» 

höh zum Dank^ imd des Kalbs lajage gelobtes Bluf^ 
Fffar die G<m«r dee NninidA, 

i^^^i gerund von dem Hand' Hespenis lieimgeiielir^ 

Viel deu theuren Gen o (Ten rings, S 
Aber keinem fo viel zänliche KiÜTe thefl^ 

Als dem traiitelten Lamia; 

Weil ii| einftrlei Zuobt lieidcn di« Kindbeit f cbwand^ 

TTttd nglaielr ^e die Tog' nmfcUolkt 
liicht des kreüichen Stridi« mangle der Iclidne Xagi 10 

Nicht JTei H^afo dem gelangten Krug, 
Nicht in Cftliücbem Tanz iiulie dem kuLs vergönnt! 

Nicht die Zeche|;in Damalis 
^eh' im thracifchen Zug' unTeren BalTua abl 

laicht iei Aioie dem Mahl, und nicht ' IS 
''^l^eppich entfernt, flüchtige Liije nichtl 

5» 
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Alle heftea auC Damaliir 
WonuAbli^e; doch nie tremiet £ch Damalb 
Ab vojui neuen £rol>erer, 
20 MeEr als Efeiigerank^ brünfisg ihm aagefelmiiegt! 
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AüF DEN Tod der CtEOPATHA. 



|iun froli gebechert! nun mit dem Fufs den G^rund 
kibanpft in Freiheit i nim iaiiarilehe 
Fcltmalir auf PoUierpracht der Götter 

Ward SBU fot riiAen vergHüai« p Fmmdiel 

picht uffoOt m eloBUiU Gäkvber, TOrgdngt 5 , 

Aus Alineiizellen , walirencl die Königin 
Dem Kapitol UnAnrz la Wdhniiiiii» 
Tod dem gewaltigen Reich beAimmte, 

a fr 

Mit fchandbeladnem Scliu arme des kränkelnden 
Balbmamugerchlechte«, alles zu hoffen frecfaf iO 

■ 

Die ganz vom Tawmelkelch Fortuna * 

Tmiikeiiel Doeh es yerfehwand die Wut ihr. 

Als kaum d€n Feuern Eines der Schiff* eiitraim; 

Ö^n Geiftesfchwindel , den Mareotiker 

* ■ 

Auibraufey fehuf zu wahrem Schrecken 15 

m 

Csäar, vom Italerftrand mit Rudern 
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Den Flug verfolgend (Co.wie der Habicht folgt 
Kraftlofen Tauben 9 fo wie dem Hafen rafeb 
£^achfei&t der Weidmann durch befchneites 
20 HKnumerreld)» daüi er Ichläng' in Feffela 

Das Graun de« Schiclcfals! welche , den edleren 
Ausgang fich fachend, weder das Schwert als Weä 
Verzagend hob, noch neuer Winkel 

Schuz mit beschleunigter Flott' erArebte: 

r 

25 Kühn 9 anzufchaun die liegende KSaigsburg 

Mit heitrem Äntliz, tapfer zu fallen auch - 
Grimmvolle Mattem, um ihr rcfaw^rsef 

Gift in den Rarrenden Leib z.u faugeu; 

Nach abgewognem Tode noch troziger; 
SO libümerjaehtea midend den graufen ftob^ 
Wenn würdelos fie zum Triumfzug, 

fie ein mederei Weibl entfithrl Ward. 
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An D£N Oi£N£R 
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♦ 

^erferatifwand i£t mir verhaCst, o Jüngling; 
^idit geialit mit Schkifen der. lind' ein PnuiManiiiz« 
Spare dir Nachforrdiimg, ob -wo vcrfpätet 
Weile die Roüt. ^ 

Kichti der Mjprt' eia£tclieiii Ge^roCi hiazimiiam 

öoUfi du arbeitTelig. Kicht dir dem Scliafuer 
^bt die Myrt' unfein, noch mb lelhft dem Trinker 
Unter dem Rebdach« 
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ZWEITES BUCH. 
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An Asinius Follio. 
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Bürgerauffiand feit des MetcUus Jahr, 
i Krieges Vripmng, Fehler nad Weadiingen, 
Fortuna'^s falfchcs Spiel, üiid Ichrecklich 
fiftdendm VItAmmia, imd Waffien» 



Inaoigefiamte« Blutes noeh fledkemr^ieh: 5 * 

mo. Werk, von misfalltragender Würfel voll, 
Sduuklelft dn, ««f Glmen gebend» 

Welche mit trüglicher Aich' umhüllt imd» 

Ufs kurz die jVIufe firenger Tragödie 

U^aebLTo«! SchaupUiz» Bald, wann des AeichsGefchlift iO 

i ßu ausgeführt, trit herlich wieder 

Auf dem eekropifeben reftketfamniia; 



^ edle Schttswelir banger Oeriefalelen, 

Rath der weifen Kurie, PoUio, 
Dem ewjg Ehr^ und Preis der Lorber 15. 

Bracht* im Triumf des Salmatenüeges» 



* 
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Schon jezo tönt dein drohendes Uomgetön 
Dmn Ohre, fehon euch fehHietteit der Zinken' Hall» 
Schon blendet Waffenglana^ die Icheuea - 

20 * RoITe zurück und der Reiter Antliz. 

Zu hören glaub' ich Xchon die erhaltenen 
Feldherra, ▼on meht nnrlihmlichem Sunib' ^f^f/Bf, 
Und riugs der £rd' Umkreis gebändigt^ 
Aiiber dem trozenden Geift des Cato» 

« 

« 

2S Der Juno Zorn, und wer der Olympier^ 

Huldreich den Aicrn, aus ungerächtem Land' 
Ohnmächtig abzog, gab der Sieger . 
' Enkmk xom Opfer dm jStiuib JfugiurAft'a. 

Wo ttieht bemqget, Seit vmi Latinmrbliit^ 

30 Das Feld mit Grabern Schlachten der MüEethat? 
Wo nicht Tom Meder felbft gehörten 

Sturz, da Hesperia hracht' in Xriuniaer? 

Sind Strudel, £nd wo Ströme des Jammertuiegs 
Unkundig?- welche« Meer, von der daumfchen 
35 Ermordung unentfärbet? welche 

Kiifie, die unferes BIuU enaangelt? 

» 

Doch nicht zu dreifi mir, Mule, vom Scherz verirr^ 
Erneue wieder oeiGdien Kla getont 
, Hier, mvo Diona's Grotte kühleti 
40 Soehe.mir leieliftsm Sckwong des liadtet 
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II. 



An Sai.lvstius Ckispus. 



(Vedflr WnV hat Silber noch Glms, das geizi 
^8 die Erd' eiuliuUt, o»du Feind des JSleclie«^ 
fem es nieht, SaUtiAiiii Grifpua» Uttk wird 

VVeiiem ürehrauciie. 



» emen Zeitnum kbl Prociilajiia Nane^ < 
R^oUbekannt durch väterlich Thun au Eiiidemj 
^ edwbl auf Aets ungdAftem ilittig 

Fama zur Machwelt 



hölser ifi dein Reidb^ wenn du Gier de^ QeiJ&e« 
^iuuligft, alg ob Libya du der feinen 
Saclesflur anreihte^:, und beide Ptoer 
IHenttn dir Einem. 



^HiUieh fchwillt, fich labend, die Wafferüicht auf} 
entweidit ihr Dürft, wo der KianUietl Urfiof 

Weht dem Blul ans^or, und gebleichter Glieder 
iliUSge Schlaifheib 



10 
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Cyrus Xiuron mbia wieder und herXclit Piuraates; 
Doch 9 dem Volk niiiielßg, entbobt die Tugend 
Ihn der Z«U Giucklalii^er» und dei 
20 Falfche Benamuiig 



Straft ile eriilt: Herfcliait, Diadem und Obmadit 
Dem allem nifielienid, und äeten Lorber, 
Der auf Goldan Häufung mit nimmer iciieelem 
Auge hinebbUckt 
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khaka ioridjua. waltet die höSt 2tiL " 
)ein Herz in Glriefamiit , doch in der guten auch 
Volk ungerthmteai Wonnetaime^ 

Deüiuäy reüii o du Kaub des Todes: 

)b du in Kummer jegliche Fiifc geieht; 
pb feiertäglich nuf der geheimen An 
I Zurückgelehnt du dich heCeligt 

Mit dem Terwahrterea Krag FdemeriL 

MTo IieUe Pappel 9 luftiger Piitk 

ieDOit, da« froh einladende LaubgewiOb' 

Ausbreitet, und cluicli krumme Windung 

Än^Uidb der Quell wie im Hug' herahbeht: 



0ier Wein* und Salheni md, der m bald verwelk^ 

i>es Roienhaineg blühenden Schmuck gereicht; 
Nun WoU und Alter und der Schickfids* 
Gröttinnen dunkle« Gewirk ea gönnet» 
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Du räunift den Ankauf waldiger Berg% uad Hatt% 
17]|d Hof» den gdlblkh^nezet der Tiberii; 
Du räunili! and was au ßolztem Reichtiiuai 
20 Hoch dn getbXnSt, äM$ govrint ein EribbeK - 

fiel reich, dem alten Inaehusftanm entr;[nro£st9 
Kein UntexCchied! fei arm und ein Niedriger 
Des Volks, gedecLl vom blauen Himmel: * 
Opfer entraft oha' firbannen Qrinif t 

c 

* 

25 All' Eine StraCse müffni ivür; allen raufcht 

Die Um' in Umlchwung: früher und fpäter fallt 
D.. Loo. de. Sehickbl., m» «mi ewig 

Währenden Bann in dm Kahn zu fiirfw, 4 

. . \ 
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IV. 

t 

An flL a n t u i a 
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ei der Dienftin Liebe dir nicht Befchämungy 
p&duM aus PlKMNUk dea holmi . . 

iteuslohn z.vvang, weiOser denn Schnee, de^» Biiles 
DienfindB TodOer; 

pek den AjmB^ TekBionf Soba, bnwang ja 

'weh Geftalt TekmelTa, die Kriegsgefangae ; 
Iteui Soim «ach braimf im Trirnnfmii Troja'f 
Fri^hneiide Juug&au; 

im $taiijb> durch The^Calerkrail gebändigt 
ig der BarbarlbhwahB^ und der FaU des Hektor 
pickt beftwingbar nim dm «rfcbdpftoi Gxajem < 

Pergamos darbot. 

teilst du denn, wie edel und hoch als Eidaiu 
fäk da» Stanunhaus ehre der bUmden Phyllia? 
onigsaiiuherrn traurt fie gewüj, und alUu 
Harte Penatan. 

HoÄAz voa Vo«. I. ß 
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£>ümiaemeliry dsib tolcbe für dich aus argen 
PöMblut mfWaelMl Die fo tmi dtdi Bebet^ 
So HaUucht fem, o wie könnt" ein Xehleoliier 

Angefleht und rüiidlicLe Arm' und Füfsleia 

lAib' iek feJmTiiditalof. - Da betraehlf oka' Airgwob 

Um 9 dem achtmal Tchou in dej Ldbeu» UmfciiwuBj 




Digitized by Google 



O a a M II* 5. 



V. 

• • » * 

r 

i 

- Dl£ JUNGE LaLAOE. 

t 

I 



och niclit gebändigt kann fie das Joch am Half' 
jtragctty noek nielit dMÜ«n dm iSitg^pmnm 
Kraftvollen Zug» und nickt den Anfiurz 
I Dddm des nächtigcoi Stier« in Wolliil. 

f;iiiie Fdder richtet den Jugendimn 
^ Surl(e dir, die lem ioi^Baeh die Glitf 

Tages abkühlt, jezt durch feuchtes 

■ 4 

WeideBgebUfoh in dem Spiel mH KiObem 

Twinhüiift ZÜutte die lüftemheil 

grünen Herimgs. Bald die gebläueten 
I Weintravbeh dir unW Terdimkel&d 

Färbet dcr.Hecblt in geij^rengtem JPurpur« 

wird üe folgTam; denn e« entfliegt die Zeit 
•^ftotes, und, was dir fie an Jahren raubt, 
^nheUt fie iiiri bald drci&er Stirae 

S^Ä^^iet ßch Lalage IcHjH den Gatten: 

6^ 
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Greliebt, wie CUom nimmer und Piioiae, 

Dm Wild' f und ^ftttmmiwtib um dim fletallw A^j 

Wie T i^iT* ! ^ iüiiiuxMSL im WftchtHicgr 
- Stralt, und der Gnydieilaiabe Gyges: 

■ ■ 

■ 

Der, eingelchaltüt fröhlichen Madchenreihn, 
Gut fehr den i^^f * ffr f |n ftnfelrti» Aer f mnUttigc^ 

Kaum unterrcheidbar, durch des Haares 
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Ar Ssptimius. 



da gern bu Gade«^ Sei^im» aiir folgtefi» 
i wo jodlo« CUntaber ttn« ficli ftrifnlieiiy 

ich zu fiarbarlyrteuy wo fieU emporwailt 
UmiTqhe Brandung! ' 

W, das arge'ifche Hand gegründet, S 
p d«r Sia^ o Sdigkeil! meitten AUer; 
!i das Ziel mir Müden des Meers ^ der weiten 
Weg;, «ad dea Fddsugf t 

fma dort valioM wdi die Pafoe li^idat; 

m ^amis&xom, der lunluaUe Sdu^ tO 
üib, entwall' ick dann, nd der Vha dea Sparteiv 
UeUea Plialaalaa» 

« 

I ^^e aidi Tor alkui Besirk dea firdreicba 

«öer Ort anlacht: wo Hymettus Feldern 
'ickt der Honig weicht, lud dea Öl dir eifert 
Grünes Venafruai; 
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Wo den Lenz lang^vierig, und lau des Winlets 
Tage Zeus darbeut, und gefegnet Aulom 
Durch Lyätts Gunft die FalemerUrauben 
20 Wenig beneidet 

■ 

Dich mit mir ruft jenes Gefild' und jener 












Spreu i;ft du dort einmal des geliebtem Sängers 
Glühende Afche. 
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VII. 

An Pompejüs Vaiüs, 



■ . ■ * 



m 

fda,nt nur oft iMiho biha ^ii&Qsftoii 

^diihrti da firotus lenkte die Ueeresnucht^ 
Wer fchenkte dich, Quirit, der alten 
Italerliift und der Ueiuuit Cröttem? 

ate neiaer Genoflen duf 5 

Üi dem ich oftmal zögernde Tag' in Wein 
AUcUizte« mein gekränzte« Haupthaar 
Von nalobathrifdiem Duft umCchinunertl 

ilit dir empiand ich jene gefchnellte Flucht 

Ni^ff , ifiro unlöblich den Scbfld ich war( 10 

All Miinnerlagaad lank^ und Droher 
I Schimpflielien Grund mit dem Kinne deckten« 

ittich enifchwang durch Feinde Meckurius^ 
(Uchter Mefael hfiUte den Zagenden: 
Dich raft' in iriüchen Kampf von neuem 15 

SeUttriende Hut des empörten StrudeU. 
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Getollten Sdimaii« nim feire dem Jupiter; 

Mach langem jbeicUug lagre den müden Leib 
In meine« Lorber« KÜhl^ nnd nielit doeb 
20 Sdione de« Knis«^ der g^iegt dir aiMi» 

Genlii von de« vamuttilgenden M«£filsevi • 

Die Lianken Römer! Schiitt' aus t;eräumigcit 
Salbmurelteln fielfaml Wer befcUeimigt 

Kränze vom feuchten Gef^ob des Eppichsj 

25 Wer rafch von Myrten? Welchen ernennt des Ti 
Qbherfeher Venn« T Lafst miefc bacehaals&Aer 
Heut tauBieln ai« £doncri Sü£b i& 

RaTender Raufch, da der Freund zurückkai 
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A m B a r I k £. 



M ^ V w — 



Cte dir meineidiger Sckmir durch £iiie 
^ nur, Btrine, gefcl^adet jemals; 
tiid: eist Zdhn dir etw«« geCoiiwänl^ «a4 etWM 

; Hlldich ciu iNagel: 

i 

■BbeE wollt' ich! Aber lobald verwünfclieiid 9 
p dM HanpCy limlofe, gewdkt; To &nd& du 
jhöner noch weit mehr» und erDcheineJä aller 
liinglinge SefalAicht 

' & ironiiiff, wanii nAende» Stmb der MnHer 

u geteuieht^ und wa« vmci dar Macht Ge&imea iO 
im Pol herblinkt, und dem kalten Tod' un* 

^Hm laeb wol Cypria felbft, dte-NysifleB 

einfaltSA oll, und der Wütrich Amor, 
&eti hellfpriiheiide Ffoüe AOiärft auf 15 

^l^tigßm Schleiiüein. 
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Immer wächfi dir noch die gefamte Jugend, 
Innner uoeh neu cüenendcr Schwims aach fliebn a 
]Nichi das Haus, Zwingherrüii die erHeu Fröhner^ 
2a Oft fich vimeffend» 

Dir Bild fcaii^ hier Mfitler nu tnmto Sfilmleiii,' 

Bange, dort auilpareiide Grei£% uod^arme. 
Junge Wann, ob nicht dien Gemahl dein laUchea 
Lüftchen entlchiaeichlev 
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IX. 

All V A L G, l V S» 



glicht immer ftrömot Schlackiger WolkenguDi 
fnftft^en Ädkem; kaspifcbe Wogen nicht 



DiircbwttUl 



r 




m 






1 




m 







Ewigi und nicht in Aimenerfeldem 



*t träge» Glatteis^ trautefter Valgius, 
ireh jeden Monat; nielit mit dem lifotärnäm 
Ringt itt^ts Gargäniu Eioheiwalclung, 
^ Oder, äfiB Laidbei verwaiA, die Omen. 



tramft ettdloi dnrdh Mdodien des Gram» 
^mMy^ AbfehiiMl; weder wenn Heqpenie 

Auffieiget, räumt dein Herz die Selmfucht, 

Ifooh weast der Sonne Gewalt er 



Ml nielit der dreifach altende Pylergreie 

|Ferw€int um feinen Liebling Antilochus 
1^ Leben , noch den «arten Jüngling * 
Troilos klagt unbegrenz^t der Kitern 
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Und Schwefiem Wehmut Hemme den weichen Loiit? 
fies Sdunmam «BdUeh! lieim gettat Bit 
Die neuen Siegstrofa'n Auguftus 
20 Cillut! gttdttt, wie eiftmt Nifiitef^ 

Und Medeifatanng, diMfiberan VMakianaem 

GeXeliet, je^^o ideinere Wirbel dreht; 
Und, »lelltig eingezwittgt, Oeloner 

Wiauj^er Steppen üexirk durrhtnmmelnl 
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■ 

An Liciirioi' 



VoUcdltt, licoi», ^ n« weder 

blies Meer Lids halti noch, dicweil dem Sturmwiud 
I Strande üdb aadroiigU 



Ver die Segi^uig goldenes 
iHtofMur, feheut fidm der fhgmaMkim 
flutte Wuit» rdiei^t mal«ig bemiden gycrüie 
I Pmdki dfls PäbftM. 

Wankt vom Winde bewegt der Fieirt« 
^e£enwuclis; viel Deluaettentder kmeht lunuiiter 
loker Thürm' Einßurzj und es fcjilägt des Berges 
GtifSA der Dqbmt« / 

i 

f<«ti in Unglädk hoft, md « GKidt beforget 
^<lren SchickXakwurf , wer das Herz mit Weishait 
foibnietii. 'Bfirfftnnige Winter Itedet 
! Zeus, und der ielbe 
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Fernl Tie. ]Nic1ii ^.vas jezo dich quält , wird 
Alfo feiik Oft weckt er CreHtiig der M nfii 
Durch der Laut' Aufruf | und Geichais nicht ii 
20 Spannet Apollo» 



Wenn dich NoA ehieng;!; mieifdhtodmef Mvti 
Rmge mannhaft an: doch zugleich bedacht£un 

Emgefchürzt in allzu gewognem Fahrrvind 
• SchweUende Sej^eli 
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Ui UroJi' in Kriegs wut Cantabcr oder Scytb'» 
deft, HirpiAW Qulmiaf , noch ^etrcailt 
Duck Adridiiexfiut^ lei aciuio«; 

Kidit auch erbang' um Bedarf des LeLcns^ 

■«wenig foJert. Schaue, zurück entflieht 
^ gktlo Jugtnä^ und die ftettllighiit; 
Das tlurre Greisthum Ichcucht die üp^iis; 
Xüadeliide Iieb\ «nd.dai hoUek ScUmunm 

prangt 

)er FruUmg, nicht mit eineriei Angeüeht 

■ 

lama foiirig. Waa denn müdet 
£wigev Plan den befehrünkten Gei& dir? 

^aruai nicht lorglos» wo die Platan% nnd dort 

Pinje fchattet, ruhn wir, inde^s die RoX* 
^ Silberhaar (noeh darf fie) duftet^ 
Und die ailyrilche Mard' ea baUam^ 
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Wir, frolie Zedmf Baedm volNnuiit den Schwai 
Itei lierl>en Unnutsl Wer, o ihr JüngUnge, d 

Wer kühlt die Glut Falemerbechem 

RaCeli in dm. Baeh^ der wiibenrattfdhiet? 
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An Mäcenas. 



* 

mmm »VW»« —MM—» W — 



Iei£s mclit daurenclen Krieg wilder Numantier^ 
jier HooiäMb. Gebm» Mch' «U« 
ioth Ton jpöaiCcliem Blut^ toneu herabgfftimmt 
Zum . wurkhlHrmgen Lmnioiii 

lodi LaptAea im Zorn, uacl dm HyUw r6H $ 
|iutre« Wein«, und, l)«Mbmt imter Ueraki«« Ano^ 

Ricrengelehlecht, deiloii Eiicliütterim^ 
Kaum auddtlt der fr*^«?^'^^^»^ 

lAeriwlk Palaft, Du in gehalmerMi 

rang der Raden erzahlft Cäfars Bezwingungen 10 
febr, Häeenas, nadli Fug» und wie die Ketf eialier 
Graufer Köni^^e SIoLl gefUfartt* 

« 

die Mufe §ebota., melde Lycinmia's 
|oöigfii£sen Gelang , melde der Herfcherin 
üar anfiralendaa Attg\ und das getreue Hen^ IS 

Wohl antwortender LieLe voll: 

HttiA« TOft Tom. 1, 7 
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Die nicbt ohne Geziem hebet den Fufs zuiu Tanz, 
Nock wetteifert im. Sehers^ oder die Anne beul 
Im jungfräulichen Reihn edler Ge^ieiimiej% 
20 Am gefiBirten Dimrfefc 

» ■ 

t 

VlXkmSt dm «He BefisAlfmer AcUteeae«» 

Und Mygdoni^rgut phr]fgi£eher Seg^mun» 
Zum Erfaz; für das Haar deiner Lycitmiia? 
Selhft der Araber reiche Praefat? 

25 Wann dem brauMmdeii Kii£i jem daher den Hab 

neiget y oder^ zimi Sehein grauTam einmal^ verfagti 
Waf, mehr fchauehteiid wie dn, Ueber gminh^ 

. wuafi^ 
Manchmal lelbar zu rauban eib? 
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* 

* Avr EIlTKir &AVM> 

DCB OCN DiCiCTXB SSIITAH XBSCflLVO* 



4 



^er hat am Üngliicksta^c dich hingepflanzt, 
fer tach gepflanzt Iwt, und mit rcmichter Hand 
Dich aufgenäht t, o BaMBIy den Enkeln 

• Modk'nm Verderb, «nd xtv SekaiacJi de« Dorfe«! 



N IkI deMi Vadcr, Gfanb« vefdieiit«! er Ibftft 

|ekmifcht den backen, und in dem Scldaigemadi 
I Vmhergcrprffin^ bei Naebt de« Aafifireimdk 
' ttitf; ja mit kokbiiCciiCTi Grift und Zauber 



tdnr, mad ^mwi Je Chfftfcttefaeif dacKtT ein Geifi, 
ftvelt: wer dich meinem Gefild' erhob, 
Bich «gen SUnam, dich, der Herabfiel 

Auls unveiidiiddete Haupt des Eigners! 



i 



ward| was ftHndlick meide der MenTcb^ genau 
N mgerfoelt Bosporasflut dureUeur^ 

AugiivoU der Pöner, uiclit ük iiirchtbar ^ 
I AnAenvroker ihm das blinde SchickfaL 
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Es sagt dei Parther« Pfeilen und XchneUer Fludit 

Der Kl leger; FefTeln der, und italifcher 
Obmacht: docb imverlehne Tode - 
20 Räfteu und raffen lunfbit die Vglke]^ 

Wie nahe lahn wir^ diiftre Prolerpiiia, 
Dem Reich, imd dich urtheSendea Äakus; 
Fem abgehegt den Siz der Brammen» 
Und 2ur Holilchen Saite jammernd 

25 Um Landesjungfraun Sappho die Saugeriil, 
Und dich» Alcätu, voller «mit goldenem 

Anicldage raufchend Graun der Meerfahrl^ 
Graun der VerlHmnnngi und Craun dea 

Der beiden Wohllant, heiliger Stfflo* wmtA, 

ao Entzückt die Schatten; aber beraulchter horcht 
Anf Sddaehten und verftoGme Herfcher 

Dürliender Schwärm mit gedrängten Schultz 



Was Wunder? jenem WonnegeCang' «rftamt^ 

Senkt auch der huiuierthauptigc Eeller Ichwaiz 
$$ Die Ohren; auch den Eumeniden 

liaben Jich, JCchlängelnd im Haar, die Nittel 

Ja felb& Prometheus t Pelops Erzeuger bSUtf 
VertrSumt im WolluAhaBe die Ktfamenna; • 
Nicht forgt Orion mehr die Löwen 
40 Oder den bebendtn Lueha m jagen. 
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. XIV. 

An Postum US. 



kie iidJba fläcafatig» PoAmiMt Pofimniii, 

IB Jahr* hinunter! FrömmigkeiL Lriuget iiiclit 
Ben Rttaeebi ud drai Iteang dei Alter« 

Zögeruugf noch uiibezwungnem Tode« 

itoi, ob du^. Freimdy drei Huudorte jedcu lag ' 5 
na ÜMnmtioS&a Pluto der Fanren w«iliA 
^ Subming» der den droiinai gro£seii 
Ger]fmi^ Tityos awh;^ in finftam 

Möhr einfchränkt: liehe, wo alle wir, 
viel der Srde Nahrangen wir empfahlt» 10 

Hmübericli weben ; lein wir Herfcher, 

I Sein wir der ännliehea Hur SeileUer, 

nbmft wild MaroT« blutiger Kampf gefcheul^ 

dumpfer Brandung Strudel im Atlria; 
^mSxmk im fchwiUen He^hA entBiehn wir 15 
I Bange der Peit, die der Auüer anhaucht 
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Doch Fehn wir pechTchwarz irren des lauiuigea 
Kocytui Strömung, und Danaidaalmit 

Voll Schmacii, und peinlich *lan«i;er Arbeit ^ 

20 SiTjfoi, Äoloji Solln» Temrtlmlt 

4 

AfA Er& und Wolmiinf^ und das getrme W«flb 
Verlaüeii mufst du; keiaex der Bäum' auci^ dort 
Wird, attJjfer emSmn GrabcypreiFen, 

Diehp der fo knrs fie gehegt, begleiten» 

■ 

* 

25 Ein Erbe £ehwelgt dann, wertber dea Cäkuber^ 

Den hundert Riegel kerkerten, und befleckt 
Den Mamorgrimd mit Aolzem Nektar, 
^ Welcher ein PouUi^^Uttahi beldiiimet» 
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XV. 

Au k' die: Bausucht. 



icilil lUIsit dem Pflug' uniaäfeiger Köuigs)>aii 

\ßmfk wenig Jäger; rioniiger amgedeimi; 

♦ 

I Ais felbfi Lucriuus See, iuid ringsum 

TdieiMi in lAumt imd den ttdea Aham 

4 

I 

! 

uiitwcielit der OlmlNiim. Aiidk der Violen Ilor^ 5 

Injd. Myrteiüiam' p und jegiichex IXaDexurcux 
I VerbreiM WoMgeruch , wo vomiilf 

Ijoluata mit Frucht die OUveupflaazniig» 

iuch diclitbelaiulitefl I^orliergalHUbli Tenrehrl 

rn fehaifen GlulUral. INicht war des Romulus^ 10 
Hiebt £o des ungpXchoinen Cato 

! Göttergebbt, und der Ahnen RichtTduiur! 

1 

fUein war bei jenen einzdes Bürgergut, 
}och grob Geineingiit Keine den Einneln 

Mit Ruthen ausgeneDsne Halle 15 

Streckte Gefeul an des Nordes Kühlung; 
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Auch nicht ein Rafenfeld der Natur verfchmähn 
Lieb alt« Saximg: ontnend» der Slidte Bau, 
Durch Volkesaulvvand , und der G5tter 
20 TeiBpel mit neuem. Ge&eni «ii IcIimllolKeiu 
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XVL 

■ 

Am GmosPHvs. 



idit ▼€« HnnmlalUi«!!» wca der StonnAid 

t im Raum aVailcher Flul^ wann Lmui 

Blinket ein Leit&enb 

r » 

^he fleht, voll kriegriDcber Wut, auch Ilu:ake| ^5 
t^MMLywa Köeher nmrattTchfe Ifeder, 
i^osphus, die joicht Miiflicli dem Gold' und. f urpur^ 
Ifodi dem GeAetn ift. 

SAt des ReicKthums Glanz, nocli Jes hohen Konlul« 
1^ hat heälofen Tumutt def Geifte« 10 

f gercheucht^ noch Sorgen, die hoch des Prunklaal« 

I I>eckn mflatlenau 

« ♦ 

piieididi lebt nk Wemgen, 'vmk auf Ueine« 

^fche glönst, vom Vater geerbt, das SalzfaDi; . 
fem niOA Angft, noch fchndde Begier den leidhten 15 
Schluiiui^e,. entfiiliret. 
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Was mit Macht fo Vieles im kurzen Leben 

Abgezielt? Was Alchen wir Land, das mnäürer 

Sonnen Glut auiiralt? Wer der ^eimat abiciued| 

20 Floh er fich felbft weh? 
I 

Ehrne SchilP auch Reibet liinan die kraiike 
Leidenfchaft^ nickt ReitergeCchwader UKfiit fie» 
Sclmcll wie Hirfch', und Iciiiicil wie d^ Ofi, der dunli) 
Wetter tialierjagt. 

35 FlrttUieh weil' un Nahet die Seel% und achte 

Nicht, was ionleits iiegt. Auch das Heri>e lä/chk 
Steter t*rohfinn ndl^ ' bi der Welt it keina 
fialiffheit fafaUos. 

« 

Beziidi tadi dnieli fcihiwm iga» Ted AduUeai 

3Q Abgezehrt durch Alter yerfchwand Tithonus, 
.Mir fogar kann MancheSi was dir fie weigerl, 
Geben die Hora« 

♦ 

• Vieh .uxQtönt lchönwolli|^r Heerden Hunderif ' 
Und GehriOl fikuUfeher KiihV es wMieft 
Bi Dir der Rennbahn Stute; dich hüUt ein VlieüSf das 
Afrilclicn Purpur 

Zweimal trank« Mir fpendete Ideine Felder^ 
Mir vom Geift hrilenifrher Mu£' ein wadg^ 
Fefier SchicUalifpruchi und das argg^ünnte 
40 Volk KU vareehML 
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An.Mäcenas. 

I 
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Ii.» ^ m^U 

* 

t^aiMü ni^ dfliMr Khge mm, Mms AnvUnriirt? 

cht lieb den Göttern ift es, noch mir, dais du 

Bu Btir exlialieiie Zierd' imd Wolüfahrtl 

ch, meiaer Seele liieii du, wenn dich Gewalt 
^^Uoeitig wegraft, w«« foll ick «ndim hier: 
ISick gUielMS Werüi«, noch überiabond 

Ganz M'ie zuvor? O der Tag loU beid' uns 

• 

htmlerfenkcn ! Nicht mit gelalichtem Eid" * 
^b' ich gehuldigt! Büen wir, eilen wir, 

I Wann du vorangelm willit, die Icxte 

i StmUie iMveil in Verein zu wtndem! 

MI CMmSra'i feariger Athem mehr, 
^cii (ia£g auiftehn) Gyge« der Hunder tarm, 
I -^treiinen jemals! So geordnet 

ä^'ft die Gerechtigkeit, fo die Farcen! 
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Ob mich die Wagfchart Oder der Skorpion 
AnTeliaut mit SchreckiiiSy jener gewiltigfte 
GeburUbegleiter^ ob der GeiOsUora, 
20 Filrft im hesperifchen ÜMTgetilnnml; 



Gleich Aimmt uns beiden, ja zur Verwunderung, 
Der Stern in* Eintraclif. Didi hat die Hut dei Zm 
Saiumiis Grümn' entgegenltraleiul^ i 
Mächtig entraft, und dem fchneOen SdiiekU 

25 Geliemmt die Flügel; ek das geddtegte Volk 

f robklaliicbeud dreimal durcb die Theater Xchoii: | 
Ißch traf ein Bannftamm^ der den Sdieitd 
Sobmetterte» hob mit dar üaad nicht famMiiI 



Den Schbg erleieiilemfl i er des merinnäbhäi 

SO Gefchlechtes Hüter. Opfere deinen Dank^ 
Und Jbau den angelobten Tempel; 

Cnfer Ge£chenk üt ein armes Milchlamn 
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XVIIL. 



Die Habsucht. 



« v»M ~v 



Wedtor KMimTmn dntdiMMli^ 

ook goJdtteji £nmkgeti£dL, mir dkl Wc^lumngi 

Nickt Hymcttnibalken ruhn 
jtti Seidai» lim a» l«Ma Sl^^ 
' Ausgehaun; nicht Attalas $ 
falaft» ^ «nbckamiler Bdi% «daagt' ich; 

Nicht dtixch Schuz verpflichtet (keim 
lir edk Fraum dis Ijakm0ii|>«i|Nir« • 

Aber Treu und reges Sinns 
ud nulde Ader nir, und IMIift nidi Amm IQ 

Sttoht der Aeiche« Niehti ^räeK 
A aekr von G^ytlem; nicht vom h6k$A Wmmä attdl 
f^odr' kh Überhäufungen, 
g durch Ein Sabincifcld bcrcUgt« 
Schn^ verreheucht den Tag der Tag» 
fort wandeln neu zum Untergang die Monde* 
Da» dem Tode nab, verdingt 
baun noch IVIarmorblöck', und nicht des Grabmals 
I>enhend, thfirmft du Htofier au( 
ihanga dem Meere, das an fiajä herrau£ch^ . ilO 
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Seia Gellade weit hiaaws, 
Ztt knapp «n feilem Uferland begtUcft 

Ja, noch rücivii: liu juiiiicrfurt 

4 

Des nächften Feldes Scheideftom, und iOMT 

25 Schuzyerwandtcr Grenze Iprmg^ft 

Bahfttchtig du: «uswandemd trügt der VlVler 

Heiligtfaum im ädu>a£i kinwe^ 
Gemahl und Weib^ ach! und die nackten Kindleij 
Aber niobt gewüler^ ali 
30 Das vorberamte Ziel des Raifers Orkus, 
Wird ein Hof den reicben H«rm 
]biipictliii* ^V'as Arebit du furder? Gleicbes Exittu 
ScblieCst dem mma Ifann Adi and^ 
^ Und kottigstiadem» flicht des Oj^us SclMurge 
35* Ldft* nm Gold dea liäigen 

Prometbsua FefU*. Jener kSU öim ifeolaieii 
Tantalus und Temen Sotmm 

Almen 



Gekerkerl js nnd mit 

Uiiler liartem Druck zu nixlm^ 
40 Gerufen oder nnM geiniim, bSiat er. 
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XIX. 

An B a c c h U.S. 



M _w J» — w — * 



leu Bacchus Iah idi fern in der Feiieubuclit 
koititefte lehraid; (gluib«t» ihr Enkel» glaul 
JueiL ^)fmiexk9 md der Saljor 



Ul in frifdber Axigft noA ^tbmht das Herz» 
iftd ToU v<m Bacehiis &iinii£dher Seliglmt 

! Froliluckt eil Euö! fchoue, Liber, 

Sdioae, der drobt mU doft iMhxia Thywßul 



tienU, wie raftlof tobt der Thyaden Schwärm, 

^ie Wein enti|>rudeU> und wie in Baciien Jiklilch iO 
I HiaArtiiiit, zu fingen, auch wie Honig 
Aus dem gehöUeten StaHun lieraiiträu£u 

ziamu, der Gatdn Herlichkeit, Cimt der Kroa' 

■ Sterngefunlwcli auch wie des Pentlieus Haus 
"Verkrachte durch unbuften Binfturz; 15 
Uud wie der liuraiier verdarb| Lyliurgus* 
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Du beu<^Ji den Waldftrom, du das Barbareniaeer^ 
Du» lioeli «mtaumeliid einCute KiqppenlilAan^ - 
Durchzwäni^fl das Haar der Bütoniden 
20 Sandier Betrog nut .der VmmatdStL 



Dq^ alf dcf Vatert Reiehe der frevdhudtn 

Giganteu Aulruhr über die Jäbu erklomm^ 
Zurück oiit LöwenUaun den Rhötoi 

ScUeuderteft da« und mt graufi« RuelK 



25 Obgleich dem Reibtitaiis fögGner und dem Scberz^j 

Und Sx>iel geachtet, weni2;er rültig du 

Zum Kampfe fehämeft; demiech warft du . 

Gleich» wie imFriedeu» imSturia derFeUücUacJil 



Dich Dchaute hanolo« Cerb^nta» ala Gehörn 
36 Von Gold dir bifaiiiEte» Aatfl mit geregtem Sdhweif 
Anfchuieicheittd; und dreisüngig leckend 

KüJCst' er des Sclieidenden Fuls und Sebeukel. 
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XX» ' 

An Mäcenas« 



L idclil gewohnter fSttig, noch ftmder Kraft» 

ri^t um^ibniit mioh durch die gelviärt^n Höbn» 
I Den Seker; nichf im ErdenSaiibe 

Weil' iah hiaiort, und zu grols der SdUeelTucht 

* 

d£' ich die. Städte! Nein» ich E|iti|)roirener 
Mannen Eltern, nein, den «Geliebtcrj* du 
Oft aennft, Mäoena«» nimmer fterb' ieh; 

Mimmer umlcliränkt mich der Styx Gewafferl 



^9 Ichon erhärtet rauher am Fu[js hinab 
^ Haut» und fehneeweib werd' ich gefittiget 
Von oben^ weich und glatt umTjjrolicu 
BlamM die Finger nmber und Schultdnl 

^ vor dem dädaläifchen Ikarus, 
^''ixweb' ich dnmpfe Bosporuiufer fchon^ 
©itulerfyrten fchon, ein Vogel, 

I^ad hyperborirche Flur^ mit Wahlldangl 

Tom. I. 8 
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Mich wird der Kolcher^ and, der des AlarCea V 

Verhehlt, der Dalmer kennen, und aufserfte 
Creioner; mich Iberer kundige 

Und wer den lüiodanu« Uinlu, vernelimeixl 

Der ^cheinbefiattung fchweige die Nänie^ 
Viid niedre WeUdag", Äehsen nnd-Jainniertmt 
Hemm' allen Zuruf, und enUerne 

Mir die vergebSche Pradit des Grabmals t 
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£1(1 Ml in Andacht. Frowaau Geiaiig, wie vor 
Kie fchoH, «Iii MufenpiMAer > fing' ich 

i 

« 

Per HcyrCehor, ftirohthar mganiiin VölkerlUiwaniH 
|iblierfcher felblt: auch bfodiget Jupiter: 
I I>er»,diareli Gigaataifturs gckeilidtt^ 

I Alle« .mit heiligem Wiuli. Iievveget« 

« 

tlafs ein Mann wo räumiger ordene 
ffmbäamt in Äekem^ diäte ¥Oti Shre» StUaum 

I Abficig' um Ehrenamt zum iMarsicid, 

I BieCer m, Ruin und erbebt an Sittw 

I 

1 

WeiiMfre, ]0nem ^Sfsm FotgerTehanr 

Aiüuuag'; in. gleicher. Sasung veiloil der Zwang 
I I>et Hohen ScUehfal und des Miedemi 
! AUe. vereint md bewegt die Urne, 
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WcM CdurecUich blinkendi mit dai vermdo» -Hanpt ^ 

Ein Schwert i^iabiiau^t; nie wird IUuiU£cher 
FeArchnuiiis ik» WohlgefehmaeW- erktinftefai, 
20 Vogelgeiani; imd QiUrf, ihm mmmer 

Ben Schlaf zurückuehiu Ruhiger Schiai yerlciimaht 

Die niedre Wohnung ländlicher Männer nicht * 
Vbmehm, und gKÜiuimwdlbte« Ufer^ 

Oder ein Tcmpe» geregt vom We&haucb. 

25 ^Ver, was genug i&f dieJCes allein verlangt^ 
Dett Mn/t niosalf tobender Meerlmaiil^ 
JNiemals^ wann ungeitüm Ariiturus ' 

sankt mit Orkan, «nd fiefc hthi dae B6efcldn; 

Auch -nie der Wciiihffkn fdunettemdcr HagelfcUag, 
SO Und Trug des Feldes» wo den £rgu£B der üaum 
Nun rchuldia;t, mm den liandf^MpfiEBfi^er 
Sirius, nun den geftrengen Winter* 

Geengt eskeim&a Fifehe die Meeresflut 
Voh eingeworfiaen Diünmun^en. Weit umfchaart 
35 Senkt FeUenhUiek' hinab der Werkmenn 

Samt dem Gefind', und der ItolLe £iguer. 

Das Land hechelnd« Aher die Angft uud Drohn 
Steigt ^nadi, wohin der Eigener» IßnBier weicht 
V um ehmen Orlogatchif, es fb^t * ^ 
40 Hinter dem Beiter aueh fcbwai« die Serge* 
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fena kiauKeu Sinn niciil plirygifcher Marmor denn^ 
ücht melir ab A«miiaU Eehimmmkiut Piiriifiire 
Gebrauch beiauliigt, uocli Falemer* 
Reb% lad AchUmwift edk» Kolhi»t 



lud üolz m neuem Fiiuoke den Saal exiioJai? 
; Warm für nein Sabinerlhal mir 

TauCclieii gentiilitwe Praebt des Reichtiiums ^ 
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II. 

Römer ZUCHT 



« M —VW«, w 
«•VW — %#v— w — M 



Armut und Mangel lerae be&ehn init Luft, 
Diurch Ibbailb Kneg^xneht ftark und bekräftiget. 
Der Jüngling, und mutvoUe Partiier 
XoBud' er mit Idhradili^ 



Furchtloff» Sobald aus feindlieheia Mauerlhum 
Des Itreitbam Machtgebieters Gattin 

JeMa tfUickt^ und diD zeife Jungfiran: 



Ach! Deiiiz' Ha Mund» dab, Neuling im Xreflen» nicb 

10 Der Ixönigliche Brüuügaiu reize den , 
Scbwer angerührten lieun, den forttclinellt 

Blutiger ^^orn durch der Schlacht (jetüiumel! 

Süfs ift und ehrvoll fterben für Vaterland* 
,Der Tod ereilet flüchtige Männer auch, 
15 Und Ichonet nicht wehrlofer Jugend 

Belienidea Knie und ¥emgten RUeken. 
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|0 Tugend kennt nicht WUrdenverweigenmg, 
ei^er Ehren fteti unbeflecktem Ghnz; 
I^iekt ninit fie ockr legt die Bei}« 

I Unter dc& luiligeu VüÜvä i^uÜcliGiclung« 

IC Tugend, die Uiiwerthcn der Sterblichiceit 
^ Himmel raffcUeuGity gelit ungewtgte Balm; 

j Vcraclitcnd flieht Tie VolksgetöC* und 

Ihmftige Oriind' snf gUtofanem Kittig. 

uch £eher bleibet treuer Veriebwiegaidieit 

!ur Lohn. O nie inll^ wer die Geheiumiüe 

Dache mir Xein» noch ün Xchwachen ^»chiilein 

)m Strand' emtwanken. Qfi; hat Die«(>iter 
Mlofini Sündfim Redliebe taigefeBt; 
i^^icht leicht dei Frevlew fiebciU verbUEeiid^ 

Pc»lget luit iiinkcndem Eals die SUtde. . 
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Auf d^n' v£Kaöxx£jtT£N Augusiui 

»Ew BnwiNGER DES Antonw^ 



DCR £iir osTftcirnscHKS Hsica zu stitteji 



^ — w — a — w — 



Wer, Gutes wolkiid , mämilich beharrt im Sinn, 
Kein Bttrgemu&uhr BoIm veilimgaiider, 
Keia grimmes Drohn im Herfcheraiilliz, 
Riiekt ilmi dm felfigon Mut, noeh AtBÜer, 

5 Dets Maekt die Abgrund' Adria's mld empörl^ 
Noch Zeus des donneritralcadexx groXser Ai'm; 
Zerfcbellte hoch des Äther» Wl^lbimg» 

Schrcckenlo« £.eht er, uiakraukt von XrünuueiS 

0 

Durch üoichexi G-eiit. hat Foliux und Herkules» 
tO Der BrditiRWindra-, Atherpalfift' erftrebl^ 
Tai welchen hingelefant Aagii&iis 

Nektar mit pur]iuraem IMaud' emx^föhet« 
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imlk folcben würdig, Vater Lyüus, bogft 

L deiner Tiger fuäubcnclc Half' ins Joch 
SStur graben Wahrte £o üoh- Qairiniu 

Aeherotts Plulil mit den ivoücn M^vors, 



15 



/ 




Bnlibriftlifrieehy und das Weib des Auslands 20 

a Staub gevrandelt; die, da Laomedon 
Bdcmgaea liolmes tmftAite die fimgen^ 

JVIir und der keufchcii Pallas Abfcheu ^ 

Word not dm titigeiidaii Volk oad König* 

■■ ^ _ ♦ . 

I 

ßfifat mehr, o l^arta'a Bnhlerini fjtibßUt dem . 25 

^blofer Gafi^ nicht hemmet des Piiamus 
, Meineidig Haut mnoeh Achüa'a 

Streitbare IVIacht mit dem Arme Uefctors. 




50 



. Friefterin .trug, der vetfadiite EUkd^ f . 



Gefcbcnkt dem Marom Wandele jener iitm 

^itux lirhtan Wohnung» koite den Äektarfaft; 
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Weil langer Meexflut Braiidungen liios 
Von Roma fondani , fein die Verbumten fimSt 
Hingtfum in Herrckexmaclit be£eligt| 
40 Weil noch auf Priamos Grab' und Fans 

Da« Rind cinherlral^t, und ungeftraft das Wild 
Die Säugling' einhüllt; Aehe da« Kapital 

Giauzreicli, und Roma» &Qi% der Obiiiacht, 
Qebe 6e£a dem bea^ngnen Meiieri 

« 

■ 

45 Weithin in Bhifimhl lAeide gAi^H flir Nem' 
Im femften Krdraum: diut Y(0 die MilleUkU 
Europa tremit wm Afer, dort wo 

nüu« im SdivvoU die Gefilde wäiiejrt: - 

' Wann ungsgrabne« Gold» da« am be&en liegt 
60 Im tieiRen ErdMiadit» taptfisMir Ab verlchmMH 
AU rchni>dem Bxvueh der MbmCchea frech mit 

■ Alles eiiUveHieiider Haud liervorai^y iiigt. 

Wo je des Weltruiids Grenzen ihr widerllehn, 
Sie komm' uad Hege, froh den Beurk m tduem 
55 Den ungezaluiite Glut, den kalter 

Ifebel dneblnbt tmd de« Theui Qetx^pUL 

Doch fo bedingt Cei Bemidft« tnfitem Volk 
Dies Logs geweiHagt, da£s üe der Ahnen nicht 
Zu eingedenk, voD SelbAvertratten«» 

60 Wieder erbaun die ri^rfaUne Troja* 
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|3^itngt £cli Troja , üugs mit ent£ezUchcr 
kxBdiJni der T5gd[ kehret Verdeib und 6r«if ; 
I £ieU»& führ' ick liajoji.die Siegerüflluarcm \ 
Ich^ die. VenqKUtie dem Zeoe uad ^chwefierl 



dreimal auffieig* eherner Mauren Troz 
Kreit dee PhdlNu; drdmel sertrüninere 

Sie mein Arg^er, dreimal klage 

Kiader wd Maua duB gefefigne Gattin! 
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iehct üolcJiee zienet Icherxendeiii SeilBnipieL 
^lae^ MuTe, llreM du? End'» o vermeirene. 
Zu reden« WM TOT CMttem tOnt^« und 

Grosses in kleinem Ge£uig zu iciimälexn« 
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^ V %^ mm 



«■VV«» WM« W — 



Steig- hodi vom HiauBd, und mit der FUit' erlö. j 
Liu grofses Lied mir, hebre'Kalliopc; \ 
Ob liebev mm mit lieller Stnont^ 

Ob iiiit der Sait und Giuir' Apollo'^ 

5 Hört ihr es? oder iQulciit mich culzückender 
Wabnfiim? Zu hdrm glmb' ich » in Deligfm 
liuithaincn irrend , wo mit Anmut 

Süufiebide Ilnt Jich ei -etiGit und KttUnvg« 



Micli) auf dem Vultnr memef Apidia^ 
' 10 Da ieru der Heimat Scliwelieu ich uiederlanlif 
Vom Spiele lab und SeUummer» deckten 
Tauben, berühmt im Gelang, den Jiuabejii 

■ 

Mit jungem Hainlaub: allen ein Wunder» die 
Das hohe Klippennefi Acherontia, 
16 Bantiner-Waldbdhn, und die fettm 

Acker bewohnen im liiui Feienlums: 
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i£6.imv«xlezlMir dtmkelea MaUem ich 
ttfclilief* und Bären; daüi ich in hifflendeni 
f^eAlorber ruht" und Mjrrtenretfig^ 

Xsielit ohue Gatt, ein Leliei^ies Kindleiu« ^ 20 

icli -wertli, Kamuiien, tret' ich die luftig;eji 
^bmerg^fel; eneh, ob da« fcHHenda 

Fräueße mir, oh liburs Abhang, 

m 

Ob anr dia Heitre gefiel um Bajfi* 

I 

i • • . 

i • • ' 

[ieh eurer Bern* und Chdre Gew«ifaeleii * 2S 

joiicht Philipp! durch die gewandte «SchUch^ 

I Mickt ausgetilgt der Baun des Unheils^ 

Koch .Palnittxtts im Sehwatt des Sunde«. i 

I 

^eim mich zu leiten ihr nur eribheittti o gern 

m Schif den graünvoll toLenclen Bosporos oO 
Ver£ueh ich, und durchglühte Sande 

' Län^s dem Ailyrergeftad', ^in Wandrer; 

iritaimer Ichau' ic]i, welchen der Fremdling bebl^ ' 
CTnd, der in RoCihbit fchwelget, den Könfcaneri 

Auch felbrt Gelonenfchwärm' in Köckein 35 
\ Sohau' ieh, und Seythia'a Slit»D> ge&hrlo«» 

I ♦ • * 

[hr rchaft dem Gifar, wann der Bthahene . 

¥om Streit erfchupüe Krieger in Städten harg. 
Und Ende fueht mtthfiiiner Arbeit 

Unter pieriTcher Grott' firquiclcung* 40 

s 

I 
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Ibr ralbet £axdt ihm» und im gegelm« Ratl^ 
Ibr Guten, freut euelu h«( der ftweindeu 

Titanen ungeheure Heecfchaar 

£r mit dem fallenden Stral zcrdonncrt: 



45 Der träges Erdreich, der das empörte Meer 
Und StMte niKfirigt^ und den Bezirk de« CMmiu^ 
Uml (jöuer, und Grewühl der Menfchen, 
Lenkte er allein, mit g^ebter Obraackt 

Nicht wenig SdkredieM hatten erregt dem Steoi 
50 Mit gräuXem Arm hochtro^eude JimgUuge^ 
ünd Brüder, angefirengt txt wiOsen 
PeÜon au£ des Olympus Waldhaupt» 

Doch was vermag wpl Xyion und Mimas Kraft 

Was >Tol in drohnder Stellung Porfyrion? 

S$ Was Rhötusy und, ob ^Itiüom' entwurzelnd 

Selber Enceladus kühn emi^orlclmell^ 
* • ♦ • 

■ 

Was wider Palias tollende Ägis all' 
Anfiümend? Mies ftand, feuriger Tapferkeit 
Vuliiaiius, liier die Männin Juno, 
60 .* Und, mit Ctafehoffen umrAnCeht die Sehuhexdt 



Der lofes HaupOäar ^iHlt in Kaftalia*« 

ThauheUem Sprudel, der auch in L.yeia 
Luftwaldnng lieget und Qeburtsham, 
Delos und Piltera's Hort, Apollo. 
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aft Tonder Klugheit ftiirzet durch eigne Laß: 

■ 

mit^ die fidi wMäifgtf SchmmfßUL die OMor aiieh 

Ztum Grö£sem; doch iievliaXTen Kräfte, 

Sie nadi VeKimeiMt anr ftelm imd GriueL 



65 



ift der bmidertmBige GffgB$ wir 
wahren Ausljpruchs» und, der die lautere 
IHana Jchnöd' antrat, Oiioiit 

Schnall \axk dem f üeüe gezähmt der Jungfrau. 



70 



eif^nes Schcnfal la&et die fird' in Gram, 
m SöhM trauaind, welche dar Ikmer ISehluf 
Zium iahlen ürkua; nie atenaalmet 

Raftnda Glnt das Gewicht des Ätna; 



75 



lea SeliaiB«fitweiIieri Tityos Leber nidit 
erUUat der Vogel» ewig der Miffiethat / 
Zur Hut geftellt; dreihundert Ketten 
Halltii Pirithoua feft^ den Bnhles. 
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Horas toä Vom. 
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Auf Au«u<Tur^ 

saof Erhsue« D]£it AvtEM Kriegszitcbt« 



Vom HinoDel dUnmentd, traun dab Jtq; 

Obwall'; als naher Gott wird gefeirt hinfort 

Fügt^ zum lleich» und die grauXen Pextßx 



5 Wie? Craüus ätreitei: iehto der Buiibariu 

Scbnaclvvoller Ebmann? Unter Vetfidiwiagerteii 
(U iiuxial o Aitejrüttenl) 

Ward 4ir ein Greis in des Feindes FeUisxn? 



Dem Mederkdmgy Marfer und Apx^uler, 1 
10 Im Frohn» vergais er Nam' und Ancil'. und Tog> 1 
Und felbft die Evvigmullcr Vclia, 
' Während, nodi Jnpiter £and und RoHia? 

Dem" wehrte ünrgfiKBi Regulus hdler GeUk, j 

Einftimniuiig weigernd Iciinöden Bedingungen! 
15 .Und }enem Beifp i el, welche« Unheä 

Zog und Verderb in die Folgezeiten^ 
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ezm nicht dahinftarb foiider Erbarmen, die 

■ 

rfangne Jngend» — Adler m punifchen . 
JPjrachttempeln aufgebängt, luid Wa^ea, 

Redet' er, ohne Gefeeht den Streitern 



ati iilen fah ich, Iah in der FelTel Zwang 
er fniea Bürger Arme nriiclGgedreH 
Wcitoijae lhor% und Fel4 von unlemi 
Krieger gebeut, das er jüngft verOdet» 

^anr«ft Oeid eiliaiid^^ wird man cur Fabne, treim! 

^ATzJbuiiter kehren! Ha, zu der Schande lugt 
Ihr Sebftden! Niemali trägt veilome 

Farbe daa VUeDi, das geJcfaminkt der KeHei: 

^ wabrö Tugend, ward £e gefidfcht einmal, 
fucbt üe Heimkehr zu den Entarteten. 
Ja biimpft die Hindin, eua verichlungnem 

Game gewirrt; fo erlchcint auch tapfer, 

I « 
Yer fich dem treulos ffeHängchulen Feind' ergab; 
^ mahnt er künftig Pdner mit Mavonmut, 
Wer Riemen um vcrlchiünlite Kiiochci 
Feige gefühlt, und den Tod gefurchte^ 



er, wo Leben beffer zu nelimen war. 



LJnd Fried' in Fehd unzeilig geukengt! O Sciimachl 
I O Herfbherin Karth^g^o, höher 

Blick' auf Itaiia's teilen Uinüurzl — 
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Man lagt, der kculcheu Ehegenoüfin KiiCs 
Und kleine Kinder hab' er, wie frciheit^los. 
Von üch entfernt, und düfirei Auges 

Miedergelenkt das entichiolsue Autliz; 



45 Bis er der Väter waniieude Meinungen 

Dureh .Ratfi gebrl^fl, welchen noch kemer mth. 
Und unter wehuuutsvolien Jbreunden 

RaTch er enteilt* , «tu erhabner nilchdmgi 

Und dennoch wufat* er, waa ihm der Pciniger 

50 Des Barbarlandes rüliete; aber Jbo: • 

Trennt* anders nicht den Drang der Sippfehaft, 
Und, das den Scheidenden hielt, des Volkeii 

Als ob er, Anwalt langer Jlntfcheidungen, 

Nach ausgegliciiueiu Handel vom Maiivt liinaus 
55 In V«nafranerflurcn \fitebte, 

Oder zum S^^artergebiet Tarentum* 
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1 

iomaner, bis du wieder die Tempel Lauft, 
Vom Fall dei^ Gdttar Wohnung hebend» , 

. Uud auä entfieUeiulem Bauch iiir Biiduis. 



Vor Guliern dich demütigend, herfcheft du. 
ioither den* Anfangs dort dir.daa End' erOshn! 
Zahllos verlieiiii entehrte Götter 
,Achl der hcspen£^n Flur das El^dt- 

pdion swcimai hat MimiireB und Päkoni« 

Vns ungeiegnet . ftünoenden Heereszug 
I Zermalmt, und fieht Tennelirt- durch Beute 
Wiuüger Ketten Geiciuu^ick mit Lächeln* 

- ^It hat, da Aulicuhr unfere ätadt befing, ' , 
S» ausgetilget Daker und Äthiop: 
Der ein' an Seemacht CchreckUchy jenec 
Mehr iiüt Gerchullen ^cüht des Bogens. 
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Fruchtbar an Laftem» liaufte die Zeit auf Elm 
Zuerft Befledningf und auf .GeHbUecbt und iLmir 

You folcliem Urquell abgeleitet, 

30 Strömte dem Laad' und dmn YHk VträßAm 



Froh lernt Bewegung weidiar ioader 

Kaum reif die Jungfrau^ bildet fich jeder Kunft 

Wuii gleich, uml unehrbare Liebrchaft 

Denkt £a vom auirteAen Wiegenalter. 



25 Bald fucht £e Icliamlof jttngere Buhlen Ach, 

Weil ziecht der Ehmann; wählet auch nicht eixunal» 
Wem unerlaubte Luft fie heftig 

Schenk' ingeheimi nach gelöXchter Facliel; 

Sijchlbar gefordert^ felber mit VorbewnJkt 
30 Des Manns, erfteht ßtt ob ein hispaniCelier 
Seemannrob ruf' ein Ilandlungsluhrer, 
Itoeli die bedungene Schmach erkaufend. 



Nicht f<dchen Eltern fproCste die Jugend au^ 
Die weit den Meerraum ftrbte mit Pöiterblu^ 
35 Die Pyrrhus und den grofsen Syrer* ' 
Schlugt und den Hamiibal fehlu^ dm ünhdj 



Nein, ftreitgewohnter Acherer Zeucht erwuchs 

Mannhaft, die kundig mit dem Sabellerkarß 
lErdfehoUen ümwtthlf , ilnd auf ftrenger 
40 Mütter Ckbot die im Forft gehaunen 
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jelzfcolben Mmtnig: wum, dea Gelargm Sd 

je Sclialteii ausclclint', und dem crmaUettn 



Pflagftieir das Joch ahnalim^ die hMi^ 

Stund' auf dem Xcheideud^n Wagcxi füIurcruL 



fns untergrub nidil raileiider Zeilen Sturz? 
V&ter StaBnn^ amtartaid von Almeiii trog • 
Uns Lafierhafittnif bald ei wäch& una 
I AfiergefeUectt in veifeliliinitnr Bosheit 
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Wein', Afierie, nicht, den in geklärter Luft ' 
Dir zurück mit dem Lenz führet Faroiiin^ < 
Reich an thyuikher Waare, 

Deinen Jüngling, bewährt in Treu» 

5 Gygef« Br, den der Süd wogte gen Orikafl;^ 

Ai3 der Zit^ge Geitim ralete, Ichmaclitet d^rt > 
Mit nicht mäfjii^en Thränen 
Sciiiaüos iro£ige Mächte iiin. 

Zwar der Kürtlichen GaMreundin 6rerendeter 

10 Sagt, es fculze geheim Chloc, von tleiner Glut 
Gans entbrannt, und verfucht ihni 
Xaufendlalüger Liften reich. 

^^ nt eiult Prötiis des Weibs falfcher Befchuldigung 
Lieb foin gUubip^et Ohr, wie er bethärt dem zu 
15 Keiii'dieu BcUerofonte« 

Mord btfchlennigte , meldet er; 
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iich wie Peleiif benudk fiarb durch Hi])pölyt^^ 
b er fiets uuerweickt floli die iMagueTerini ' 
■ Jede Mähr, die zimi Abwe^ ' 

i fceitet, xauttt ihm der ^chaUi; umfonül 

imber hört er die Red', ab ein ikarilcfaer 

eis, und redlich bisher bleibet er. Aber du, ^ 

I DftCi dein f^achbar finipeiis 

Ja nicht allzu beliebt dir leü 

I ■ » 

Venn kein Anderer auch über den IVIa^ orskanip 
» Yen allen tunfiaiiiit tunmelt den Grfual mit Kunl^ 
Und nicht einer lo rüitig, 

Abw^M» fehwCmml in dem TliikerSrom: 

bei dämmernder Nadbt. fchlielke djis Haui/ und 

nicht, 

Wann die Tibie giirt, fchaue zur Gaff' hinab ; 
Ja, und neipn' er dich oftmaU 

Graulam, hurte den Sinn, und bleib! 
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VIII. 

An M ä g e n a 




Was ich ehlo» treib' an delk Mankaboidea, 

Was die Blüf hier, fiauneit du, was die Pfanne 
VdD dM Weihnuehfl mem', und gelegte GlHt Auf 

Lebenden) Jßalen, 

5 Du» der Ximireich beiderlei Zung' erfoxTeht luit 
StKsen Feitfchinaus halt' ich gelobt dem Libcr, 
Und den Bock fciineeweifs, da mich faft zum hekiaM 

Malmte der CauiuTiurz. 

■ 

Diefer Tag, im kehrenden Jahr gefeiert, 
10 SoU den Kork famt bindendem Pech entheben 
Einem Krugi der trinken den liauch gelemet 
Unter d^ TuUus. 

^ Nim, MSeenas, nim für des Freundes Wohlfahrt 
Hundertmal dein. Nippehen, und halt die Leuchter 

15 Wucli 2;um Soimaufgang; dir ^entfernt lei aller 1 
Hader und Auirahr. 



m 
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^ lati fiir Bürger «nd Stadt die Obhut 

lecler lank ja Kotifons Heer des Dakcrs; 

kch der Med* hebt wider fieh felbft die UnglMdui- 

; Wafien der Zwietracht; * . 20 



jafer Erbfeind Cantaber, Ipät gebiiudigt, 
rä«^ der Knechtfdiaft Kett^ em Hifpanennfer; 
iom, der Scyth' auch Xmut^ da« Gel'choÜB eatTpaimeiidy 
Flucht durch die Stepx^en. 

fnbeforgt, wo etwa «las Volk iu Noth fei, 

doek, AwkleifiBry n viel der VorfichC» 
Väs die Stund' aubieteti eia|>iah mit Freud ^ und 
Lefe den Bnnft «bn 



25 
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IX. 

An L y d I A. 



— M 



Als icli Trauteiter noch dir hiefs, 
Und wiUkoaunener nicht einer der JUnglinge 

Deinen Lilienhals umfchlang; * 
Selbft vor Perlia'^ Sduch UüJitViek aa Selig^ 

Ltoia« 

5 Als nicht andere Glut dich mehr , 

Freuf » und Lydia nicht minder denn Chloe gaB; 

War der l*ydia Name groJüs^ ' 
Vor Roma Ilia relhll blüht* ich TerhezUcHet 

Deä D I c uteh. 
Nun herlcht Chloe die Thracerin, 

10 Kundig füfser Gelang' und des Gitairenklängs; 
^ Ja, nicht fcheu' ioh den Tod fiir fie^ 
D4urt dein Mägdelein nur längerer Tage Laos. 

LrDiA, 

Nun entflammt mir der Thurier, 
Jene« Omytos Sohn, Kala'is, Gegenhuld; 
15 ' Zweimal duld' ich den Tod für ihn, 

Daurt dem Jünglinge nur längerer Tage Loos« 
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DbbDichteb» 

' Was? wenn Venus von neuem Icdol^ 

kd in ehemeB Joch uns, die G et r e i m leny fiigt? 

' Wenn die loclüge CUoe räumt, 

id mtm Pfilrfchen, wie fonß, Lydien offen Aelit? 20 

Ltdia« 

Sei auch Xchäner wie Stenaenglana 
ir, du leichter denn Kork, und ungebändigter, 
Ali de« Adrie wilde Fliit; 

lit dir leb' ich vergnügt; lierbeu mil;^dir fei Luftl 
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Stand CHE. N 



— ae ^ V «# « 

» IC — V 



TriCokft da, Lyce, den fem IMi^den 

Jjjuein Wilden vemäUt; denuoch Iieweiiite& du 
Blicli an graafamer Thür liegenden , dargeftreckl 
HeiouÜck häufendem MocdoriuMaL! 

5 Hör& da, in^deh ein Gefcrach rüttelt die IV^ 

Slunn^clüf in des Holo prächtig lunbauteui Hain 
AuflmiUt, und wie za £if liegender Schnee exhasM 
Durch hciiiiieicndeu Jupiter? - 

Ihn» den Pafia ha£it, lege den Ulienuut! 
iO Leicht entflieht »it asnrUck laufiendm Rad daf Seill 
nicht den Freiem zur Qual, «ine Fenelope, 
Schuf dein tushifcher Vater dich! 

O wenn v?etler dein Herz Eliiengefchenk, noch fl^H 
Woch die gdbe VidblMlb der liebende», 
15 Koch dein jVIann, von der TonküiiTderiu Reixe ^vu^^^i 
Beuget; gieb doch den Jammernden 
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päd', UnTaiiftei wie luium &airet dk Sieh! im Forftl 

a hartherziger^ al^ naurifche Nattembrut! 

feht wird «wig liiii£nrt duldaa der Schwelle Druck, 

INoch den W olkefiLerguI» , der Leib! 20 
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XI. 



A - IT F . L Y D 



" — X — w 

Maja's Soliiil «Unn deinem Beruf gelehrig. 

Hat Gcllein' Amfion bewegt mit Wohllaut; 
Und o da, fchildpattene LanV, in fieben 

Saiten erklingend! 

$ Nicht vordem tonkundig und hold, anjezo 
J^eiehem Ga&mahl t^fertfa und den Gdttertempeh: 
&|>rich Get^n, dem Lyde das Ohr geXänftigt 
Neige vom Staxrfinn: • 

Welche, gleich dreijührigen Weidefiillen^ 
10 Leichtes Muts aufhüpft, und Berührung i'cheuef, 
Fremd der Hochzeitluft, und dem ungeltümem 
Manne noch unmild« ' 

Tiger felhfi macfalvoU, und Geleit der Wieder, 

Ziehü du nach, und faumeft im Fall den Sturzbacij 
15 Ja es wich, Liebko&nde, dir des Oihu» 

Grauiiger Fiüi.UiLer, 

« 
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■ 

rl>erus; obwoM mit iuiiulert Nattam 
ge wallt jtbm Furienhaupt, und grälslich 

■ 

met ScUüiid' Aniuuieh^ uml def Dcdgesüngtl« 

Geiici her\'Ojrriimt 20 



Ibft Ixion, Tityos felbft verzerrte ^ 
ja Gefielit «um Iiirlniln; wrfiegt An wienig 
^ld die .Um', ds.ZaubergcXaug du lialite& 
I Danauf Tlkktenu 



}bm fdl wr Lyda die Qiid dw JangfrauBp ^ 25 

per UiKÜiat Racbef wie leer der Strämuug 
Bti ilir Fa£i abriefidt mt bfikm Bodon; 

Und das Verluiiigiu«, 

R eiche« Xpät noch iiarret der Schuld im Orkni» 
a des Grä'uls! (was konnten ße mehr doch freveln?) 30 
des Grüidil ruchlos in Terlobla Uenmi * 

Senkten He Mordftalili 

•4 

fee nur aus vielen, der Ehefackel 

o meineidiger. Vater» ward dir 
Wcherin voll Glanz, und in Welt und Kachwelt 9i 
j Stralte die Jungfrau» 



^ * begum ihr Mond zmn TermÜUleii JüMifßmg, 

tlciTiut nicht daurender Sclilof, woher du 
jichti befahrft, dich treffe! den Grimm des SchwMhera 
' ^^leuch, und der Schweltein, 40 
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Welche, ach! wie Löwinnen zarle Kälber, 
Mann ¥0f Manii abwürgml doek Idi^ die Xi 
Denkt, will nicht dir geben den Todj noch 
Halten im Kerker. 



45 Lafte mich mein Vater nril gMilen KMaUf 

Weil ich mitleidsvoll den Gemahl verDchonetr 
Xtage midr fem Sehif a Am witetttlegncnr 

JNumideräckeml 



Geh« wihHi dein Fiifii dich antraft wnd Fahrwind 

50 IViin die Nacht und Venus dir winkt! mit Göttern 
Geh| nnd Dolmeid' andankend in imfinr Ofabaal 
Worte der Wehmut! 
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XI L 

N . E O B U ' I. 

AK ilCH S£LB£T. 



r . 



VVW«» VM** 

wW«->«« VV«^ «»M«M«» 



I wie elend ift ein Mägdlein, cUs dem Amor £cb 

«tttziehn mtifi^ 
^nd der TroJdimg des Lyäus, da mit Straüred' und 

Emialinung 
Sie, der Oheim Xo in Augft iiältl 

)ir geraubt wird ja der Nähkorb von dem Wildiang 
l Cytherea'tf) 
)ir das Web£chii und die Arbeit der Minerva^ Neo- 
' bule, 4 

Von dem Jdbtfnen liparto: 

r 

Veim geialbt er um die Schultern in den Xibris Loh 

hinabtaucht ; 

^ ZU Rod flink, vrie der Held BeÜerofontei, und 

im Fauftkampf 
Und im Wetaaof imbezwingbar! 



L. 
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10 Der belieud' mch, wo ein Ilirrchlrupx) m Gewilb 

. mbtbt durch cU« BUeiiläd, 
Mit dem JagdTjiiüI^» üin dahinftreckty und ein Beis 

fchwein am dem DieUckl 
In dem Anfiand zu empfalm wei£si 
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XIII. 

An Banousia« 



at «»MW 



) BauduilaqueQ, blinkender Kryftall^ 
rerth hMumStkmB WeiM «ttitr jkm BhaMidkltial 
Dir wird loorgea eia J&ucklein, 

Tkm die Stinie von Hg in A t a keiiiit, 

hd fchon bräutliche Luit, tapferje Kampfe fc liou ft 
^cid)efiinnMBt; uaAiiiftt. Wäthm ndt rothem Blut 
Soll iUe kühlendcxi Bäche 

Dir der üppigen Heerde SproÜi, 

Sinufi^) ob fie in Blanam tdbl^ 

licht zu treffen; du hauch& labende .FriDdbungen 10 
Held dem iJUBgen PflaglKer) - 

Uoid dem rdiwärmenden WoUenvieb. 

iuch du mehrefi binfbrt edeler Quellen Zahl; 
^oä ich finge die Steineiche der FeUenhlufi^ 

aua hoher UnTchattung . « IS 

Dein redleliger Sprudel hüpft. 
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XIV. 

Auf GÄsAiis Heimkehju 



mm ^ mm M W W %« M 

mm %^ mm 



Der, o Volk, gleich Herkules jüii^ft, teoa Rul iia 

Sida ndt Tod^ auMdlmxm hoAm fachtet 

CäTar^ aus hispanifciieia Jüand' ej|i Sieger^ 
Grübt dkl Pnätm» 



S O dii Mn, dAi Einzigeiil frofte CMliA 

Wandle vor^ nach fchuidig gel^saditem Opffur; I 
Auch des Feldherm Schwefier; und^ feflUch in de-: 
mutigem SeUeicIry ' 

m 

Sie der Jungfrinai Mütter, und Mlierlialliieb 

10 Jünglingsfchaar! Ihr Knaben, und ihr^ o Magdleii 
Schon de« Bhmamif kmdigi «rwehit tack ttM 
Deut»der Worte 1 

Dieler Tag DoU redlich gefcirt mir alle ' I 
Schwarze Sorg* austilgen. INIich fchreckt nicht Aufruk 
iS Noch ge^tiam raffender Tod, da Gä£ar 

Ordnet den Erdkieiü« 
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Af mir Salb', o Knabe, geholt, auch Kränz', und 
aasa Krug» der narfifche Fehd' hmaufdenkt; 

^exm vielicicht vor Spaxlacus wildcui Schwärme 
Sieh em Gefchirr bai^ 20 



Ach de« WohUautf Fremidm NeMm^ fag il 

munXe ralcii ihr würziges Haar im Knoten« « 
fenn Venng dir wird vom verhalMeii Fftrtnerj 
£ile TOtt daunen» 



lan^r Sümmt abbleidiendes Haar den Blut mir^ 
)er Gezänk fonft liebt' und emp5fleii Hader. 

rl fo etwa« trüg' ich» etttflaimBt wa Jugfmäp 
Unter dem Plancusl 



25 
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XV. 

An Ghlokis. 



Woib des darb€iui€xi libyluis, 
Deinei^ 'Üp))i^keit doch endlich ein Ziel gefiell^ 

Und den ruchtbaren Mühungenl 
Reif der harrenden Bahr*, endige^ doch dein Spiel 
5 Im Jungfräidiehen Reigentänz, 

O dem klaren Gefiiiii dunkebidcr Nebel du! 

Nicht, «rai Pholoen artig fteht» 
Ift dir, Cliloiis, gemäfs. BcfTer erpbert nun 

Jünglingshäufer da« Töehtexleiiii - 
10 Gleich der wilden Thyad' hüpfend im Tromntelbali 

Sie, für Nothua in lieb' entbrannt^ 
Hebt dem lüitfimen Reh ähnlich den Sprung im Xaiu« 

Dir ziemt Wolle, die weltberühmt ' 
Dir Luceria fchor, nicht der Gitarren Klang» 
15 Noch ein purpurner RofcnfchmucI?, 
Noch geleerete Krüg', Alte, zur Hef hinabi 
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XVI. 

An Mäcenas. 



— M 



I 

I • 



fmer Dttaae Reiz liatto d«r efcme Tlniiii» 

tarker Pforten VerfcUofs, und ungeluinUigter 
bggon waehCuM Hut» fiehcr geaug ¥erw«hrt 

I Vor der LicMinge ^aciitbeiuchi ■ ' 

Tefin, Akrifiusi nicht , ängltUeher Kerkerer 



^ein goljuJit: denn es würd o&n die Balm und frei» 



kadUii wandelt dat Gold dnreli die IMMiiUnmMH 

ud dtirchfchmettert Dogar feilen» gewaltiger 10 
Uf lieehdomienider Sehlag; nieder in Schutt vexCnili 
Dir» Argöexpxefei» dai Hatt% 





1 _ 




* 



Ihcedonia's Held, eifernden Königen * 

ßraoht' er FaU dtirch aefcheak. Inder «eCchenl» Garn 15 

Wild der (rozige Segler mild« . 
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Zum anwachfenden GelcV eilet die Sorg' heran^ 
Und dei GröDierai Dwdb Billig erCchmdcrf kk, 
Weit anfiaunendem 511 ck' auch zu erüälm da« Haai 
20 O MKcenaiy Rilte Sdundc« 

4 

« 

Wie 4KeI mehfere« fich jeder Terfagt, fe ticI 
Giebt ilmi nu^ere. Gcrtt. Ilüchüins emwandr- id. a. 
Miditf' verlangenden Heer, nackend, und jenen fiui 
Reichthum Suchender lalT idi.gem: 

■ 

25 ShrenvoUerer Hezv metnef verfchmähten Qvät§, 

Als oby was auch der Pflug üinüger Appuler 
Schaft, in mines Gehäft Sehenren idb IknuBdl^ 
HochgeCegnet und iegenslos« 

Mein hellrimiender fiach, und das Gehölz umher, 
30 Sdmal begrenzt, imd die .treu nüfende Aekeftai 
Ift^ OUierfoher der fruchtCchwangerai Airifcn» 
Ali ein reidheiw Iioof^^dir frwuL 

■» 

Wenn mdt Henig nnr nicht RtiUberliiemii fM§ 
Und kein l>acGhi£eher MoJä firnet im altenden 

35 LaTuygonierkrug, noch in den gallifchen 
Ann nur |gfiftlifttwf VUat$ erwichft; 

ü 

Dennoch Ueibt nir die netWeidende Ainnit im 

Auch nicht weigerteft du mehreres meinem Wunfci* 
Be<tor, wefl die Begier idein leh nfiannentcluitf^ 
40 • Dehn' ich maiuger Hab' Eitmg» 
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U wenn Hygdoneriwd' au Aiyattes Rexcli 
ii mir Einm gefugt. Vi«lef Begdbrendeii 
^ail^elt Vidfti. O wohii wem, was genügen liuigy 
Gab mit IJparlainejr Hand ein Gottl 
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XVIL 



\0 mm H mm ^0 ^0 ^ U ^ 

»VW«» MV«» ^<bM 



Vom alten Labrut plreMUclier AUn«! 

(Dieweil der Vorwelt JLamier^ Sag' erzähiUi . 
DcHEthtfr benanit find, UBcl der Bkifcei 
SämtUciie Folg' ia der Zeiten Xafela 

5 Von jenem Ahnherrn leitet dai Urgelchleeh^ 
Der finft die wehrhaft trozende Formia, 
Ali Gründer, il»gt mm, uftd Marica'e 

Strand an des Liris Erguls behauptetj 

Weitum ein HochfürA!) Morg^en beftreut den Wall 
10 Büt vielen Blättern, und die Creftade mit 
UnnuKem Meergras, Sturm des KvauM, 

Krächst die bejahrtere Kräh' uns trngjta . 

Sttndflut TCMm Himm^. -Stapele, wcQ du kannA» 
Dir trockne Scheiter; morgen erquicfc' am Wein 

15 Dein Herz., und am ZwcimonaUferkel, * 

Samt dem Crefiude, da« &irt von Arbeit 



Digitized by Google 



O u £ « III, IS. 157 



XVIII. 

Ah Fauniis* 



vaa>|^ 



mck die FeUmarfc nir und die 
foUe fidift kinwMiäela, und Imld d«n Uwiea 



^1 


1, ■ 


m 







Fam aa JabrfeL , 

iiil der Milchknig dir, ein GenoÜs der Venus, 

# 

lekkes Wcim »dit daiiit» fmd dtti MoomÜmm 
Vieler Gerucli dampftl 

ilies Vieb froUoekt in dem grünen Anger» 

IFeim gekebrt dir find die Decendiemimen; tO 

diU&ig ieirt durch Wie£ea dM Dorf» und nübig 

Weidet der Pflugftier. 

■ 

Ife« Furcht fehn Lämmer den Wolf gefellet; 
^^rend Areiit dir lindUeh«« iMob di« Weldnngl 

j'röUich fiampft Erdreich, dUi ihn quaü, der Crräber» 15 
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XIX. 

9 ♦ 

« 

A N T E £ fi F U S., 



I 
r 

^ mm. %0 ^ mm 

Wie vU Rw« ^mi ä&m Inadnaw 

Kodru« trenne, der kubxi kuh für das Vateilandf 

AnA von Äakns mcMeft 
Und Fon Kämjklent um Iros heilige fiu^ gfikäwf^ 

$ Weleher WerAi iiiis ein CSdetüb 

Emtdufch^ und wer mit Glut Wafffer uns mä£sige| 
In web Häuf I und welcher Stund' 

♦ 

Ich peligmichen Frofi Mudig^^ Ichweigeit ibi» ' 

Eingefchenkt für den neuen Mond! 
!• ESngefelimlct flir die Haehtl KtkAe^ wir eingefeleii]^ 
für den Augur Muräna ralch! » 
Drei der Nippeben^ auch neun , Xch^pft man begueo 

zum Trunk! 

» 

Wer die nenn Pieiiden liebl^ 

Dreimal drei im fokal nimt der begeifterte 

15 Seher i Drei nur vergönnt, nieht ntelMv . ! 

i 

Anzurühren, vor 2iank hange, die Grazie, 

1 ■ ■ 
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HoLi im nackendeu Schw^erxeüuii * 

ild zu fchwärmen behaget! Was, berecyntifche 
Feiertibie, finimt dein Uaaeh? . 

i$ dpch liäxigt die Spring' und die GiUrie &umia? 20 

9 « 

Ha die lärOgen Hand' am Fell 
Ut' iehl Roten i^cftreut! U^rm den ndndcn 
' Lerai der neidifche Lykus doxtf 
|d die NaeUiariiiy aidit Lykut dem Gxei« genUiil 

I Did, den glänzendes Haar umwallt, 25 
ieh^ dem Heapenu gleich Aralender Telefiu^ 

Wählt Bfih Rhode, die bräutlich blüht; 

» in dmrender Qisa, bfenae filr Gljeent 



r 
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XX. 

An Py&EUVs« 



M 

I 



V w IC ^ " 

Schauft da xudit, mit welcher OeSüir« o Pjxdmft 

Du die Brut anriihiTt der Gatulerlö\fiil? 

Bald heniach wirft fchrerhlichrm KuapS du sa^^ 

FiielieiA, o Ivauber; ^ 
♦ 

5 Wann fie durcli vorftehende Jiingiiugshaufen 
Dringt, den ammitavollen Nearohua fodetnd» 
Harter Streit, ob dir Hell erbiet ^ ob jenert 
Beule dea Siegest 

# ■ 

TTnterdefSy weil du die gefchwinden Pfeüe^ 
iO I^angfty und £e androbende Zähne weaet. 

Hat des Wetikaiii pfs Richter geftellt deu Llolseu 
VuS$ auf die Pabne^ 

Saget man, und frifcfat in gelindem Anwehn 

Sich, von Baliamloeken umwallt, die Scbuiter: 
15 Sehön wie Wireua, und, der vom ^pnidelreicfaen 
Ida geraubt ward* 
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XXI* 

An dxn Kbuo* 



lei. Min?Ao«er miter d«« 

^ Scherz du fuhrelt, oder ob Grämliclikeit, 
Ob Zunlc, und tolle Luft der Lieb% ob 

FreunüUcilen Schlaf, o du irommer Weinhmg; 

hn welcher Laun' auch Maffiker du bewahrfi^ 

)u werlli, an gutem Tage geregt zu fein! « 
Steig meder, denn Oorvinus mahnet 
Miidere Weine hervorzulaiigcul 

J^icht wird, wie fehr fein Mund von ibhratifehen 
^Q'^chen triefet, jener dich rai|h Tertcbmähn. 
Oft| lagt man, ward dem alten Cato 
Wärmer m Uuterem Wein die Tugend« 

^ xwingft den mehnnal flörrifchen Gieniui 
Uit ianfter Kolter; ja du entfalteft auch 
I Iter Weifen Tieffmn und Geheimnis 

Offen dem rehezsenden Geift des Bacchui» 

H«t4a TiMi Vom. I, J^J 



10 



15 



L. 
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Du Ichaüt durch Uoüaung äugfiliche Seelen fiaii^ 

Und leihft des Mutes Homer dem Darbenden^ 
Der nidht den Zorn de« Kronenlrifger« 

Scheuet mit dir, noch der SüUUier Küikungt 

Dich Toll Lyäus, und, wenu fic froh erfchein^ 
INcli Venus» und untrennlMiTe Orazien, 
Und wacher KerzeuTcheiu verlimgem^ 
• Bii die Creftime vecGeheucht der Aufgang. 
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XXII. 

A N D I *A' N A. 



I 



^ober Berg' Oblutt» und iUr Ham% o Jungfinu; 

Die gc] jurtarbeitende Frauen, dreimal 

lergeflekt» aaliört» «ad den Tod' entnimt, dr«i» 

förmige (iöttini 

Schau^ des JLandiiolj Pinie ragt geweiht dir; 
DaT« m Jakrtagsfeft fie mir dem B!roIimi 
|ttit des jfeiftwfürl« drohenden fiberjüngüugs 
Blute begabt JbL 



11 
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An PbidyI 



M<» M^^M ««www V» * 



Wenn du gen Himmel oiSene Uänd' erbeM^ 

Bei jungem Momllicht, ländliche Phidyle, 
Yfelm dn die Laren fitlmli durch Weüiraw 

Heurige Frucht ^ und ein gierig Ferkel; 

• » 

4 Kicht füldt den peitanliaueliexideu Afrikus 
Der fckwängre WeinAoek^ -wlet wrädendea 
Meliiüiau das Feld, noch ^skxitr Anwuchs 
Strenge der Luft im gereiften GbUjelm 



Denn was auf Selineellähn näluret der Algiduf, 
10 Geweiht im vielfach mäfienden EichelforA, 

Aucli was Albänergrafuiig fcillet, 

Farbe dea Pontifex Axt. ein lUtdich* 

« ^ - 

Stegfopfer: Du nicht darü der VerfÖhnungen 

Durch vielen Mord untadliclies Wollenviehs: 
15 Hur Rosmarin den kleinen Göttern 

Drebft du zum Kranz, und der Myrte Rei%« 
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auch geiehenkloi rührt den. Altar die Hand; 

lein Opferaufvvaud Xänfti^ct mehr den Zorn 
Der Hauspenalen^ als ein wenig 

Heiliges äidurot^ und cia Iimtteiiid Saladiom« 20 



• 
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XXIV. 

* 

ß ü G e . 



« 

I 



Reicher, ab unerolierte]^ 

Schaz der Araberltämm , uud was der luder häult, 

Magft mit Quadern du ganz umbaun 
Hier da« tuskiHehe Meer, dort das apulilche. * | 

1 
1 

» 

5 Wenn demantene Mägel dir ! 
Boch^ am Oiebet einmal heftete graiifer Zwange 

I 

Wirit du weder den Geift der Furdt» 

Ifoch des ünfteren Tods Game das Haupt entsieliii ^' 

■ 

9 

BelTer lebt ja' der Slei>penfcyth', 
1 0 Aui dem Karren nach Brauch iUhrend das Wanderiuu^ 

BelTer ftarreudes Getenvoll^ 

♦ 

Welchem ringi unbegrenst und ungetheilt düis Felü 

Freien Ceresertrag verleiht» 

Wo jaciit über ein Jahr Acker zu baun behag^ 
19 Abarbeitenden danil das Herz 

SteUverlreter« beAimmt ähnlicher Ruh, erüemu 
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Dort am muUerverwailüBteA 
deffolm Übet, da« Weib Zärtlichkeit ohne Schuld; 
Keine Gattm. mit racbem Etb* 

kilelil im UauXe des IManns^ gleiOseudeii Buliieu hold. 20 

« 

Reiches Erb' ift der Zeugenden 
Chig^dy und» die cbn R« «ndenr Mttimer ükkt, 

Keulclilieit, ewigem üuudc treu; ! ^ 

jhid daba^cU naerliArt, ^odar äm: Ijolm^iä Xbd» 

* 

Wer, o wer tdU dte tefohubtt .25 

,vlord' binweg^ und die Wiit beben das Büxgexäreiti? 

Wünfcht er, Vater dei VktiAs ^emmat, 
Dasuficben.in Eszi wag' er ^ entuigeiter ^ • 

■ 

Frechheit Gräuel au 
P^IanwoU rpätem Gefchlecht! denn, o Verw6rfQnheit! 30 
I Tugend Lebander htUba^ vm^ 

IKc deu Aug^eu eulTchwaiid, lucheu %vir INeidifchen! 

i 

Was der jaiuaierntle Klage Ion, . : ' * 

^em aidit MMer binveg Xckncidet die Miaetbat*^ 

Was tlouii ulme der Sitten Zucht 35 
rnanuit daa eide fiefl»; wenn 

WMtraum weder, mh CHut wmk^ftp * < 

Rodt die ijroilige ^ordgreu:&e des Borea% 
Und ate Bedm eriHBfehlBr Sebnel,« > 
Kraotex^lieirsan verfobeucbt? wann der eintnirtan Flut 40 
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. Schlatt obiiegeii die Segekr? 
Wenn die grauTe, mit Sehmscli zeicbimde Düirftiglek 
Alle« dulden ua« iittüil und ditoi» 

Vild vom Steige der hoch ragenden Tugend, weicht? 



> 

45 Auf denn! zum Kapitol empory 

Wobia Jubelgelcfarei Ibbwämender Meng* Ani fiik4 

Auf denn! lalst iii das nächße Meer 
Kleinod', lUflIgeftein» ima o da« ieknöd» G«H 



Alles äafsetfifltt Wdkea Sto^ 
50 XSm fortfchaffen! Gereut ernfilich die Freveltha^ 
Ausg^txittet im ei&en Keim 

Sei die fchnöde Begier , und der verzärtelte - 

Sinn dttreh mnhere Ülitnifen 
Ui^dl^iklet .in Ziuchlt Roh auf dem Gaule liängt 
55 Kaum des. edelen Stanklsea Sprofif^ 

Und edtangt .vor dar Jagd: l>eiler im Sj^iai gnwaiidi 

Sei'a im grajiichen >ReifanCnhlaj^ I 
Ser« im WülfisI vMmdhr, den das CMte vedMmt; 
Weil der Vater verrätheriliih 
SO Seinen Jßmnd im Ckvrenb'. oder den Oeft jbddilidi^ 

* • . ■ . 

Und, nnwüidigcf Erike, dir 

Geld ijeCrhlennigeti Goldl Siehe, zum Ubermals 

WäeUl der Reieiitlnm taipor; doeli fiUt • 
UHgertfndeter Hab' immer ich weiDB nichl muk 
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XXV. 

■ 

An Bacchus. 



^ M — w M — 

— ü — 

«Hb If » w W « 



Wohin, Bacchus, entraflt du mich. 
7oU dein?, welche Gehölz' eU' ich und Klüft' hindurch» 

Wild vom reltfamen Geift ? o wo 
Plön omwölbender Fels mich doB ungleiehlMirai 

■ * 

I « • 

! 

Ottkis ewigen Frat mit Glut 5 

Zu den Siemen erhöhn, und in den Rath des Zeus? 
Grote« fingf ich, «nd JHenee, Wae 

kie gefangen ein Muudl So, aui den Höhen Itaun^ 

Wach vom Scliluramer, die Euias^ 
^ann fie Hebrus, und fem Thrakia, wei& im Schnei^ 1# 

Anblickt, lind wie vom Bärbarfufs ' 
Sans der Rhodope £chwlirmt:.fo mich Verinretea 

Freon der Bord' vnd dea öden Haina 

Woimentzückungenl Ol du der Na jaden Hor^ 

Und Baechantengewtthla, daa ftark 15 
'^t der Hand die empor ragende £«ich' entdreht! 
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Wicht fei Llciii unil gcnicch i<^t mir, . < 
Kicht fei A«rUieh der TobI SiOie €M«lyrt iö 

Bacchus! geiue gefolgt dem Göll, 

20 Der nnt grtiiuaideB Weudattbe dw SchUT n 



« 
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Am Venös. 



H Kl M mm. \f %ß 



Jm Mägdlein iraib ich £mk mit GefehicMichhei^ 

^Aid lircbt* im Fcltlzug nicht migerühmt voran; 
Nun hier 4ie Wattan und die Jü^im^ 

Müde des Kamx>rS| an die Wand ^ciiangeti^ . 

■ 

Die Iml.s der Wogenhcrfcherin Venus Seit' 5 
|Sinfi^hliefiict Hier» Upr leget di« lenektenden 

Windfackeln, HeLebäum' und Breclier, ' ^ 

Bttreklerlieii einft den gi^l^^enMi Ilalgeln« • 

I « 

I 

0 Göttin, beihoU tlurotamd in Cypnia flur, 

Ond Memfis, wo nie Thrakierflotten weluiy lö 
ObherBdMrin, ndt i^riier Qeikd, i 

Cldoe nur Einmal ^crulirt, die fiolzc! 
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XXVIL 

An Gax.at£A 



— w — w — ^ — k< 



Frevler leif unfelig der Sehreier Kibiifc» 

Leit' ein Hund feliwerwandelnd mit Frucht, die Fücliß% 
Weldie warf, .nad» ramend vom Lanuviim« 
Feide, die Wü 



5 Eine Schlangt auch hemme des We^es Forte^ang, 
Wenn S» Jeinlea leiiwtfrU trie «in PMl amhexickkS^ 

Und die RöXislein Ichreckt. Doch wem Ich beküiuiuert 

- Spähe die Varfehauj • . 

Werd' ich» eh swn Aehendea Smmgt der VogA 

10 Wiederkehrt, der nahenden Gufs herabkrächzt^ 
Durch Gkbet auihifisa des JEUten DentiiBi^ 
Stimme vam Aufgang* . 

LeLe wolil, wo lieber du auch es wünfchert; 

Eti^edenk nur Ueib, GAlalee, meinerl 

15 Slöre nicht dein Scheiden ein linker Specht ^ nock 
Kr&hengeflalten 
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> * 

tch du khauity mit welchem Tumuil Orion 
M sEum Aliftum eflt. O ieli weÜSf, wt« anfSigt 
Iria'c UfiSduukelnde Bucht, was hoittf < 
Brütet Upjxl • * 50 

n dtfr Wind* Ehwsthnr ^dnelir und Kindtr 

«He- l>lind herauickeude Wut des Auiters^ 

fAim gefeliwUtst anfbrntfet cbf Meer, und dnmplnn 

Schlage der Strand bdatl • 

f vertraut' Europa dem argen Stier einft. 25 
)tm M asnorwneht, Im nmher ^Sewimnel 

ralKer Miierfirhfufar und Betrag eiUalCend . 

! Schaute die Kühne. 

I 

i * * ' 

a>en noch m Bhintn der An gefehMtig, 

^d den Kraus Feldnymfen aum Dank erküniteindy 

bh fie jeet m äMmmt m ihar Naebt ma Sieme 

^ Kinga und. GewäJEer» 

I 

> 

1^ Ce Kreta nnnf das Gebiet der hundert 
jkidf. erreicht: Q Vater! entweiht iSt deiner 
Fochter Nam'; ihr frommes Gefühl^ ibegann £e^ S5 
Tilgte der Wahnfinnl ^ 

Ml wober doeh kam ieif wohinf Nur Bin Tod 

Iß zu leicht jungfräulicher Schuld I Bewciu' ich 
Wach der SAMod* AbWeg? U genaht der lUae»> . 

reiacn ein Xrugbiid, 40 
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- Das vom Thor anfchwebeud des Elfenbeines * 
Mir den Trairai Jt^xTiilirt? Wie akhimk'B doA biftij 

Durch der Meerfliil Uäiime zu gehu, äla IrÜclie 
Blumen su pflücken? 

45 Wenn dm higUm StiuUmiim Stier äaek eomr 

Meinem Zorn darLötc; mit Stahl zcrllcilcht' ich 

Ite den Xaib» ab ring' ick. dftt Horn dem jüagt fi 

Theueren Unthicri 

Ich, o fchamlos! floli die Gefehlcditspenalen! 
50 Ich» o Jditt^Mi fitniM den TodI Qottiieä^ 
Die noch, anhört, lals mich enfblfibt einhergehn 
Unter den Bergleimt 

Ehe noch vor hägßKfm Qma der Aanmt ' 

VoUe Wang einßiikt, und der zarten Beute 

55 JttgendJCmt wegdontf in der Sebönheit möebt' idk 

Weiden die Tiger! ' . 

♦ 

» 

Fern auch, drängt, Ehrlofe, der Grimm des Vater«J 
Stirb, Europa! S^hmSt du? Da ragt die Qme» 

. Wo der Gurt abfch webend, der wohl dir folgte, 

Odtx reist Felshang, und «im Mord.gezaehtta ' i 
Steingeklipp dich mehr; o wohlan, vertraue 
Rafchnu SiumwiDd dich: wo im Frekn nieht linker 

- Wolle du abfpinnft, * . .' 

/ 

* I 
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önigsblat, und fchmählich wie Nel>engattm 65 
^enft dem Bärbiirweib'. In der Klaf^ crfcliien ihr 
enuM^ ßäiUch anläch^Lnd, zugleich mit Ichiaffem x « 

I 

Bogen Cnpido» 



im der .SpotfIed* endÜcht O lafii doch» l]pr«di Jte, 
leinen Zorn au«ruhn, und die Glut des Haderf^ 
|ij der imwillkminneBe Farr mm StfimiBelQ. 

Dir da« Gehörn reicht» 



70 



VeiCst du nicht, Zeus Gattin zu inin, des Herkhers? 
imtamm.doA dem SeUndnen, und ton' ertragen 
iroljsea Gdußk aniuindigi Von dir em^aht einic . 75 
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XXVlll. 



^ • K — ^ M — ^ V V ^ ^ 

"<» st V w ^ — " 



Soll ich Belteres thun? Lang' aus dem WeiaverDcUoil 

Hurtig, Lyde» den Oikuber« \ .» 
Auf! und ftürme die Schanz' cru&erer Weisheit ein! 



5 Dafa die Mitte des Tags üch neigt, 

gehäuft du; doch, me wenn lahm fiünde der Elügi 

Säumft tlu dort zu enuielm den iiiiig, 

Der feit Bibulus Jahr trüge da« Lager drückt I 



I 

diaa 

Ol 



Wechfelgelaiig' erhfihn | 

10 Dann Nex:)tunu5 und Meernymieu in grünem Ilaar; { 
Du antworteft mit Lautenton 
Leto's Lob und der IchneU treffenden Gynthia# 

Dann der Gnidia Lob zulezt. 
Die CyUaden roU Glans jCegnet» nnd Pafoa Hain ' 
15 €rem mit Schwanengefpann befuc lit; 

Aneli ertdnet der Naebt fcinddiger Schla^eAing. 



I 
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XXIX. 

An M ä c £ n a s. 



w — ir — ~ j: 





n 







Balaw^Üi» dir das Haar zu wixenm^ 

Mkiigft bei nrii* felnni. Reifii imn Vetug diä lotl 5 
^cht eifig Xiiiurs Auen^ uad ÄTuU'» 
Al^hliligig VeM mir^ nöA dei Vater* 

I ' ' < 

erlals ^eii ekelftähreilüdm Ül^erfluTa» 

deines Bur^tarmi rageade Wdlkentliilii - 10 

Kieht länger Xckau der itol^eu Bona • 

lUiieli mid GutflkDiMl und jpnolrt exBiaint an. 

tat doek dem Beidm ioMn Vtefiadmmg ' 

'ud reine Nachlkoli unter Armen U^^g 
Auch ohne Baldaehwa «nd Piurpuiv IS 

Oh die gexunzeite Stirn entlaitet 

Hqkas TOR Vom* • 1» 12 
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Und wild des Löwen Steni in WahuUmi: 





Silvaiitts Diddckt; nirgend »tluiMit 

Streüende Wind' um die l^Uen Uüejr» 



ZS Dji iinn& Yerfaffiiwg» welche das Bürgerwohl 
Feft.gviiiid\ und foorgte plegft dtt der Sltd:^ in 

Was Serer uns und Cyrus üerDchaft 



Baktoy was TaauÜM dxok' m ZwiMraefat 



VarAebig iMt «lUi^ger Zeil Erfolg 

30 In mittemächüidi Dunkel gedrangt ein Grott^ ' 
Und lacht ^ wenn Sfaubgeibfalaeht Wnanairelt ; 
Ü])0r g^ueilenes ZieL Was da i&, \ 

Das ordn' in Gleichmut« Anderes flutet hin^ ' 
Dem StreoM gleich» der jezt in Umferung ' 
35 Sanftwallend zum JStruskermeer £ek 

Windet; «nd jczt ait Geifern» daa aMßhdD^ 

9 

Bntrafte Bmmtdimm% ÜMrdf aneh, und HltaliBr Oii 

Fortroüt gemeinXam, nicht bei gedampitem Hall ' 
Der Berg' umher und naliter* WaUu&g; 

40 Wann der xerichwemmende Gu£8 die äüiax 
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T 

icULät li* emporreizt Jener ifl eigner Herr 
id: w ohlgemut , wem tiglich das Wort geziemt s 

Heut' lebt' icli! morgen hüü bi Sturmuadit 

Jupiter dunkel den Pol| er hell' ihn 

■ 

■ • 

i SoimeiiUarheit; nimmer Vermtdhmg 

cm, was vorbei ift, £clid&t er, oder kann 

; UmbtUend unvollendet macheii, 

I Wae die entfliehende Stund' hinwegfaoh» 

artuna» froli graulaxner GefchäftigHeil^ 
ptt ifitHt fie Ynftlof Spiele, des Übennnti, 
Und UuXcht der Bhr' unfiäten Glans» 1^ 
Mirg und dem Anderen Imld gewogei^ 

I ■ 

■ • 

m 

Heibt Jene, wohl dennl Regt £e die Vittige 

|Ui' Flucht, gel alle II geb' ich. zurück, und hiiil* 

In meine Tugend mieh, und redlich 
! Tracht' ich zu lein in entbiöJCster Armut» 

i . ...» 

I . * • . . 

ßcht mir gemäfs i&s, kracht von des Afrikut 
^bn der Maftbaum, Uäglieh emporzuflehn 

I Und durch Geliibd' eiaiiaudcin, da£s nicht 

Cyipriidbe Waar* und die firacht voa Tyrue 
Heeres HahAiebt fiiOe mit neuem Sqhas* 

Ißch wird im doppelrudrigen Kaiinc d«tnu 
Crelichert durch ÄgSeraufiruhr 

Tragen die Luft und der Zwilling PoIIux. 
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An M k I. f o m i; n 



Denkmal fteht, was ich fchuf, ewiger als Metal^ 
Über Käuigeibau und Pyranid' exiiöht: 
' Das kein modernder GuTs, kein ungezähmter Hofi 
Wegxumalineii Teimag') nock ungezäUeter 

5 Jaiue Reil)', und hinab rollender Zeiten Flucht 
Nicht ganz duld ich den Tod; und der Verwefnng 
Mein nicht \^eiug entgeliu. Immer geherlichter i 
Wach£' ichr künftig wie neu; weil mit der fchweig^ 

Jungfi«4U zum Kapilol ileiget der Poutifex. 

ftO Mich nennt Mancher j» wo wild braufet der Aa&i^ 

« • • • • ■ 

Und wo, dürftig der Flut, Dauims den liinclÜcheil; 

■ 

VälkerftICiiinien geherfcht: da£i ich, auf niederev 

Hoch, der erfie gelenkt Äolerharmoiiie 
Zum itallfeimKLaut; BHm dcai eriiabtieii Stbix» 
15 Den Verdienll dir gewann, und, o Melpomene, 
' Huldreich gttiV um da« Haar delfifchen lAsAtt nu 
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I. 

An Venus* 




I^Mißg* enifiremdete Vemu , ^ 

^ge£ wieder den Kampf ? Gnade mir, Gnad'! Ich bin 
Nicht mehr jener) den Otnam 
Lo müde l>eherlchtl End', o de« UeMichen 



Nnft stt lenken im Joch ihn^ der 9 erhärtet liehon^ 

I Nah fein zebente« JLuitrum fühlt l . 

Seh, wo Jttnglliige dir flehen mit Schmeiehdrufl 

« 

Weit woHzeiügcr fchwdbeft dw 
|je£iich, von dem Gefpann 2)ur|mmer. SchwKn' erhöhe 10 

Dort Iii Maximiis Paulus Haus, 
Wenn ein waeheref He» du m entflammen fnchft» 



Amor« graufame Zeugerin,* 



5 



Br, ein edeler Sproff , imd hoU| 

Und nicht flumm in dem Sciui/. Langel^ Gcrichtcleni 

Und mtsähUeh^ Kiin&e reich, n 
^vrd im Dieiillc dir weit tragen das Siegspauier. 



15 



184 O D X H IV, 1. 

■ 

Und Mbald er dem fchenkenden 
Mebenbpiiler zum ^ Hohn glückliciiec iachen wirdi 
Stellt er hart am Albanerfee 
20 Dich aus Marmor empor, unter dem Cedexabaii« 

Froh dort athmeft du reichlichen 

Weihrauch; und, der Gilarr' und berecyntifchen 

# I 

Opfertibien zugefellt^ | 

L>abl dieii luiber Gefang, unter Syringentoii« I 

25 Zweimal Tages erheben dort 

Dich, o Göttin, vereint Knaben und Mägdelei% 

Die mit iciiiiaiuerndem Fufs den Grund, 
Mach der Salier Art, £««ipfen im DritteUchUg* 

• ■ I 

■ I 

Mich reizt weder die JugendloS, 

30 I\ocl4 aftf^ftrurieuuer Ljeb' titele Hoihung meiir, 

m 

Noch wetteifemder Baechuitrunk, 

Noch ein irilch um die Schloi athinender Bliimenb^ 

I 

• * • •, ■ 

* Duell was, ach! Ligurinus, was 

Riniit i<ir heimlieli die Thi«A' Vbet die Wang^ henibj 

35 Was doch hemmt die ßere<Kcimkeit, ' 
Daft unrühmlich m Wort lallend die fSfungc Hecktt 

I 

Oft im nächtlichen Traumgeficht 

Halt' icii xciiou dieii umarmii oft dem efitflattenid^A, 
Folg' ich über das Rafenfeld 
40 Mavors, folg' ich, wo i^lu^ ßrauTamer, dichumwaii^' 
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IL 

V ■ 

An Antonius Julls, 



Ver zum Pimlarfclmuu^ hch zu lieben Uaciilet, 
4u«9 durch dÄdaUlche Wachiliefl^^iuiig , 
jcbi hauiu auiwüi U, c^er lu^^iiaU^en Meerflut 
! Bald ein Beaiiiiie£ 



'leieh;i^Ml ibfifjiitKNUfiiideii Strooi^ vom B^gon ' ? 5 

fcer fein ^ uraltes Gefiad' ernähret, 



I Piudaioä Ikucleliid; .* . • 

I* ^ ■ 

L ' ' . - ^ * . ■ 

Verth def apolIoniTchen Lorberlaubes; - < . , < 1^ 

er dureh wildtauMielnde Bkh>r9](ibe^. . . ^ • iO 

Ifene Laut' abwalzt, und deiu Siuim de^ B^iyüiiaos ; 

Ohne Oefez fidgti 



er Gottheit t$iitj und den goltant%iro&i^ ; 
K^mgiftamm, durch welchen gedämpft der frevle 
Qergc^taur hi^Xanfc^ im4..(l^<^^)3i|ift Chimäre'« 15 

, Schrecklicher Gluthauch; 



# 

186 O » IV, 2» 

Ob er nun, wenn elifche Palm in Himmel«^ 
Wonnen heiniflilirlt KttqpfBr. d«r Fanft «nd SiegsroGi 
Singt, und Denkmal fiellt, das vor hundert fiikkm 
20 ' Ehcengefdimk ift; 



Ocier Brantw^kidAg^ ttn den Tod de« Jlinglihgs 
Weint, und Kraft, Manuium und dejs goiclnen Alto; 
Sitten hoch smi Äther eatfiihrtj^ und duhlm 

Krel>us misgönnt, 

• 

%S Viel des LuiUchwaUs hebt den Dircäerlchwan aufi 
Wann er aiich^ Antoniui, dringt ha hohe* 
Walkenräum'. Ich lelhfi^ dem Matinerhieuleia 
Ahnlich geartei; • 

Das AcAi Koft ans Hiynms ha Slelfr und Aiteü I 

50 IMippend iucht: lo rings am Gehölze Tiburs \ 
* Und der Blieh' IhiRiferung bild'' ich KbiMr ^ 
Mühiame liedlein. ' 

! 

• ■ m 

Xön' o du, Hochlanger, mit Vollerm Anfchlag 
CäGwrs Lob; 'wann einll er gezihmt emporfttlirt 
ä5 Durch der Weih' Anhöhn, in verdientem Fefilaui?; 
Starre Sikamlmr: ' 

I 

Über den nichts Grtflhres d^ Bfd' md Beflnres 

NichU das Sdiickfal gab, nnd die Huld der GölicTr 
Noch hinfort je giebt, ob erneut in Gold AvA 

■ 

40 Glänze die Urzeit i 
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pne du, fröhliche T.g', und ringshcr 
)kl dia Stadt darbeut, da nrildi arfalaiet 
am der HeU Aixffi&ju, wie lew der Kechtsa» 

I 

iMm^ wo Ich atieh rede, vaa Olir .verdieiiel^ 45 

kecd' ick laut einiiimBwai» uod; U du Sonnfi, 
^elire du, pieifffiUe, dnxdi CHfisi Heiaikelir 

Seiigel luag" iclu 

I 

hkd weil du vorwandelft: iö Xriumli dana 
iiifen wir nieftt Eimnal; 16 Trimnf! dann . . 50 

Ittüt die Stadt ringsum; und geitreut wu:d VVeiiirauch . 
Segnmden €rlKt«ni. < . 

I 

■ 

Ueh befirein Mim Fatren nnd sein der Kidbei 

Mich ein zart Stierkalb, nach verlaDiner Mutter, 

pu, nrngrüttt vma Kraute^ mm füngling anwidrft: -55 

I Meinem Gelübde: 

t 

Auf der Stirn nachahmend das krumme Feuer 
iUma'a, die neu kehret vom dritten Aufgang; 
•Wo das Mal abzeichnet, wie Schnee von Aniehn, 

Übrigem rMhfich* '60 
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I 

III. 

An M k 1. r o m e n e. 




Wen, Melp^jaicne , Di^ ei^upal 
' . Sahft mit gütig«|ii Aiig% als er gi^borai rmdt 

Nicht wird fqlclieu der lltiimui»lvainpf 

Diirdi .Faafttugmd erhabn; iiicJit ijfi 0\/mj^$ * 

Ais Übfi^^er;. auch nie lulltet iü dclifcheiu 

|iiarlMiiiuraiiis> 4m fijK^bcnsr» 

V Weil er luaiiuie deu Troz Ichwmdeliider Könige/ 

I 

• % 

t • 

Glanzvoll zum Kapitol Xriumf. 

10 Aber WdlengtvSiircli ihtcbtbaxer Xiburaim^ 

Und diglitj^riinciiilcr liaiae Nacht, 

Wird äolilchea Geift lioher Geläuag' ifam mrehik 

Der weltbexfclieiiden Rraiaburg 
Anwaclis würdiget mich in der jjelobeten 
15 Sänger heiligen Chor zu reihn; 

Und Ichon weniger nagt neidifcJier Zahn an mir* 
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O9 di^ goldenem SailenTpiel 
(aitnoviieen entlockt, Göttin Pierin'tl 

O» cUe i^ibcr dem ftumiiien FiTeh ^ 
ttditig wlire Sebwan« Ttee naek Luft »u kilml 20 



Gafis dein Blirengerdienk ift diei! 
la£B der Finger des VoUu midi im Vorübergebn 

AI9 romanifchen Lantner ceigt^ - 
idiü ich kbt' und gefiel , wenn ich gefiel, ift dein! 
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IV. 

Lob des Dkusus 



It «• W «I — ^ M «. w 

— VW— 



So wie dfn donnertragenilen Adeler, 
Dem Zeitf dw HerDßiMiCl itnufoidttr Vttgel fßb^ 
Dar Götter Fürit , ihn treu erfalu eud ^ 
Bei GinyiBfidci dm IdonduslocktaB^ 

5 Vomudi di« Jvjgoiid und die ererbte Kraft 

Dem Neß, der iVliilm unkundigen iioeh, eikitiiah, 
Und 9 nach geklärten Regenfchewem» 

LuizÜche W ind' ungewobnte Schwttng' üudi 

» 

Dem bangen Neuling , lelueten; bald zur Hiird' 
10 Alf Femd Jünahliiin&t feuriger UngeUbn; 
Kuh gegen Drachenbrut , die anringt. 

Dringt die Begpeide dee MeU« und KampbS' 

I : 

Se wie im fir<iUidii nilurenden Tbal da« Reli 

Ibn, dem die falbe Mutter die Biult verbot, 

15 Den laflehentwl^katen Leon, rem jungen 

Zahne belümmt zu verbluten, Tahe: I 
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> fall 11 am Abhang rhätiXcher Alpenhöin 
iil Krieg den Diulia« walten Vindeliker.: 
( W olier enüianuuler Brauch aus XJizsit 

I>prt WMi«oni|bhtr Axt Bewa£amg , 20 



lidbit alle« dikciiii^iiaua dürfen wirl) docb di« ldn|^, 
Vna weit mnher Üagreidi« «diMMm 
Wieder durob JuogUngsraÜL l^e§elt 



Smidaudea, was doch Seele von eiUeu Txitb^ 25 
If oU «nfmikret tmter d€ie Heikf Dach. 
\ Vmnc^chley wa« Augit&us Vater* 

Hm Mr dk Sttkne von Stam dea Nero» 



Bin gut fiCefcUidht wM Säten' imd Kederan; 

im B,ol# erlcheinty am Farren erscheint der iVtut SO 
! Der Vfiter; mclif wekilefe Tauben 

Werden gezeugt vom beherzten AcUer« 

[ ^ ' . ■ ■ ' 

Öoch Lehre fördert innerer Tu|aBd Keian^ 
|Uad mebter Anbaa 4$rict wt CMeUm das Hm} 
I Sk^Mild der Sitten Zucht ermangelt, 35 
' Sdiliid«t euUJ^rolii» die Lefter* 

m I 

Wae dn, o Rinm, deinen Hermen denkA^ 

_^eug' üfi Metaurua Strömung und Asdrubala 
HinftttTEy und naeh veifehenehtem Dunkel 

herlicher Tag in Kiariiei^ ■ - 40 



192 , Oben IV, 4. 

Der hold zuerft anlächelt' in Uhermfi; 
Da sr«i)i der Afsr lliiarfiüdte dttrcli« 'i 
Wie Glut durch Kiengeliolz, wie Eurus 
' ^ * Durch die JUmliCchs Wog% «mheiAihb - 

45 Nunmehr eAvb fidi g^äcUicfcer teti im KaspC 

lUe Römeijugeiid , und von entweihendem 
Karthaf^enrafrulur ade Xevpel 

SteUten empor die geMrzten Götier« 

■ 

' Und endlii h fpracJi der trügende Ilannibal: ' 
50 Wir, HirDebcn äintieh, ivifiesder WMfe BmA, < 
Vt j i öligen felber fie, die wahrlick 
. Meidm md ftiehn w» ela Hodhtcnf ift! 

Dies Volk, dai famlkvea, ilifebean Braad' entrttek^ 

Durch Siurm der Tu .suei wogen fein Heiliges, 
55 Und Stfkn' vnd hochgereifte Vüttr 

Trug in das Iteich der Aufouenburges 

m 

m 

Wie wenn der Steineich' ÄSie das Beil lielclior 
Auf Rtibn de« duukellaiibigeii Algidnet 

; Durch Schaden, durch Gemoid' , entlehnt es , 

6Q Mat und fiewali mn dem Site XeU>eri 

Nickt wuchs die Hydra iarker an« Wund' emenft 

Dem, als beßegt fchon, eifernden Herkules; 
Nicht näkrf ein grttCirei Ungekenear 

Kolchi« im Schoofs^ und Echüms Xbebe! 
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ex£eikkt*B in Meerflut» lierlidier iteigt'i Wvor;. 65 
ingt gegen 9 plözlidi Areekt ei in frifeiier Kraft 
D#3a, Sieger preisvoU, imd voiieiuiet 

Kiteipfe, dir QMbmm WeanmSUiuigl 

• 4 

Seht filider fimd' ich AolKe Verkttndiger 
in dir, KarUugoi JXtm, ik enüloim, exUfiolinl 70 
Die Ho6iinig'%aiiSy und imfiref Niunmf *^ 
£lu;e| da Aaikubai iank, gelciiwundeiil 

fichta waiaiicb» was loehl Claudierariii voiibrmgt! 
|ieweil nil Sagentwinke fie Jupita* 
i Vertheidigt, und Itetewaohe Sorgtalt 75 
liöte aua f^Hzigen Jlibn dea-Kriegea! 



i 

I 
I 



1 



4 



RoaAj Tvm Tom« I« 



13 
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V. 



Am AuGusTus 



jMilcIcr GüUer Gefchlecht, Romulus Volke du 
Befter Hüter» entfernt weSft da za lange febonf 

Heimkelir ohne Verzug halt du dem Väterrath 
Angelobet $ o hehre heinil 

I mm 

I 

♦ 

5 Segne wieder mit Licht, edeter Fürfif dein Ijand! 

Beiui fobald, wie der Lenz, heiter tiein Angeiidil 
ZngelMchelt dem Volk» firöhUdker eilt der Tag, 

Heller firalt ilim der SonnenTchein. 



Wie die Muiter den Solm, welchen mit iieidiTcheni 
10 Hauch der zögernde SUd jenfeit icarpatifcher 
Meereswogen bereits über des Jahres Früi 
Vom bebaglichen Hanl' entfern^ 



Fromm durch Ahnung und Hehn, iromm mit Geliilh 

den ruft, 

Und vom krummen Gefiad nimmer das An^ kebt: 

15 So mit bangem Gefühl inniger Zärtliehkeit 
Sucht dich» Cäiar» dai Vaterland. 
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tean nun wandelt der Stier ^^er die Flur hindurch: 

leres nähret die Flur fegnend mit Fruchtbarkeit: 
huch firiedfeliges Meer fliegen die Segeler; 

Und uutadliche Treue g^t - .20 

m 

Vicht fcliaiiilolc Begier kränket ein keufches Haus; 
krenge Sitt' und Gkfez tilgte de^ Frevek Schmach; 
I atergleiches Gefchleclit ehret die Wöchneiinj 
Strafe Holget d^r Schuld geXellL 

ffer Ichent Parther, und wer firofttge Scythen nun? 25 

iVer die gräfsliche Brut, welche Germania 
^uiKugt, 'm3 unTerfehrt CMTar uns lebt? o wen 

Sclireckt iberiTche Kriegeswul*? 

i ♦ 
Froh verlebet den Tag jeder auf eignen Höhn, ' 

find die Rebe zur Braut gi«bt er dem Witwerhautti; 30 

froh dann kehrt er zum Wein, und bei dem fefilichen 
I Nachtifch preifet er dich ab Qott. 

Oicii mit vielem Gebet diret er, dich mit Moi^. 

den Schalen gefprengt; uhd bei den Laren fteht 
I>eiile fiocthett, wie einft Grskia KaAor« Macht - 

Dankbar weiht' und des Herkules* 

taug* anhaltende Feft' ach! ffi Hesperia • * • *» 
Schenk* uns, edeler Ftir&! mfcvi wir, wann der Tag 
iBeu Ulis Nüchterne grüfst; rufen wir Trunkene, 

Wann znm Ocean Sol Terlank ' ' ^ 40 

i 



196 

1 



Odem IV, 6. 



« 

An Apollo; 



^, %t mm ^ mm ti 

Gou. d«« iu>chlb.r »lob«'. St.in» ,» bob^ 

• 

Wort gebü£5t, und Thyos Ehrenfchändungy 
* Er aueh» Trqja's Si»g«r tetiuüi, dm Vthi«r 

König Achilles,. 

* 

5 Allen fonft TOKfirebend, nur dir m machtlos; 
Qh"UX zwar tqh Ihetis g^ugt, der Göldiv 
SchreckenvoH «nraimte den Speer , daXs hebten 
Dardanus Ihürmei 

£r, wie wenn einhauendein ^taid die ficbtei 
10 Und dem OAoxiuin die Cypreff' lleralikrftcht^ 

Mab den Grund weithin» und im Staub der Umkm . 
Ruhte fein AntUji, | 

Er fiirwalir niebt UOt* in dem Roflit das* Pallas 

Weihen log, hch bergend» geteuXcht die Troer ■ 
15 An dem Ungliieksfeft^ moid dm HefgeoeCahwim* in 

Priamos Vprhofi 
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iSenh^x austügeud im Sturm, o Wehl Wekl 
IKtt^ er aitoll mmilliMligie'Kiiider Troj«V 
Lufgehraniit düxdn jDwaerglut, im Mutier« 
Schoolüse cUe Frucht auch: « 

♦ 
I 

k * » 

iHftm nichts durch dein und der holden Venus 
Hehn beilegt, 2ieui gnldig dem Held Äüeas 
Zugewinkt mit beiFerer Vorbedeutung 
Steigende Mauenu 

pu,.der Vorijpiel rau£^t der Hellenin KUo^. 25 
Phöbus, du, der badet das Haar im Xanthus, 
Schtiz' ihr Lob wiliiahrig der Daunermufe^ 

Glatter Agyeusl 

i ' ' . 

< 

! 

^höbii« hat wir höheren Gcift, und Phöbui 
jUedeskuuit, und JMamen verlieha des Dichters* 30 

der Jungfräun Btttf , und o Knaben, Söhn' ihr 
i G]üii:&eiider Väter; 

I ' 

i ■ 

Ihr, voin Deios Göttin geTclurmt, die plö£lich 
Ltichr' in Flucht und Hirfche mit Jagdgcfchofs hemmt: 
Wohl bewahrt mir iesbilchen Fu£s, und wa^ mein 35 
^ QAumen euch anfchlagt; 

Wastt ihr fromm lobpreift der Latona Jüngling, 
fromm die Jungirau wadilcnder r^diterleuchtungi 
Die mit Feld&neht Tegnet, und rafeh des Mondes 

Kreifungen ümroilt» 40 
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Künftig fagd du Galtm: Ich laug den GuUeniy 

Als die VroknbtU^ «äbnidit Sttkelt 

Gern gehört» ihr Lied, wie den Ton mir angab 
Blacois d«r Sdier« 
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4|U . tM UU 



VVeggeflohn üt der Schnee; icUon kehrt dem Gefilde ^ 
! die Grafun^ 

I 

B^jimm das gniaende Laub. 
Jugeudlich wechfelt die Flur, und tiefer ge*w&agt in 

den U&ni 

Rollen die Bäche vorbei. 

I 

I ■ 9 

Nymfen gefeilt, wagt jezo die Grazie üOOt de» Gc- 

fchwiäeriif ^ 

Nacket zu i'clivvebcii im Tanz. 
Richte UnAetblidies ho£Sei £o mahnet das Jahr, und 
, die ilora, 

Raftmd den Itefligen Tag« 

KlOte verthaut im Wefte; den Lens drtngt heftiger 

Souuner, ' ^ 

Gldyeh SU entfliehen beftinimt, 10 

Vvuna vielfarbige Früchte der Hcrbft ausfchiittete } 

bald dann' 
Kehret der läHige Fro& 



I 

i ' ■ . 
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Oodk wii dn HiiHMl entfkshwaiid , 4m cnmi 

fchtteUwandelndg Monde; 
Wir flunr, TerCntken wir dort, 
15 Wo Aoeai der Held, wo maditfoU Xnlliii. mi 

Ancus, 

Scbattea ja imd wir und Staub. 

♦ 

Wer dock wei£f , ob hinzu der beutigea Smoie im 

Morgen 
Füge der Ewigen Rath? 

Alles entgeht des Erben begierigen Händen^ lo 

viel du 

20 Scbenktelt dein iröhlieheja Mut. 

Sankit du Eiumal hinab, und fprach dort über didi 

Minof 

Seinen erhabenen Spruch i 
nicht, Tw^piattts, der Steaai, nickt deiM Beredte 

keity nicht auch 
Sldlt dieh die lMviHU||^keä «liei; 

25 Selbft ja Diana eddft den kenCdiett .Hq>pölyt«e ni^ 

mals 

Auf aderontifisher Naehf^ 

Auch nicht Thcieus Iprengt mit Gewalt die letitei- 

fehen FeflUtt 
Seinem Pirithous ab. 
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VIII. , . 

« 

An Gensorinus« 



Reicher Schalen Gefchenk böf ich, und etUes Ers^* 
|)e]ifomi]Ai, Mit Luft mmaa Etkoihonmui} 
inch. dreifüfsig GeTchirr, Preife der tapferen 
häjer, hän! ich; und aieht Irtigft du dat fchlechtefte 
Meines Ehrengelchenks : war' ich der Klinfie, reich« 6 
ITelche Skopu ciCdnif oder Parriiafitti, 
sor^üun jeuer in Stein » dieler in Farbenglanz, . 
Bald den ftefbliehen Mann ähnlichend, bald den Gott 
Doch de£s DehJU mir die Macht; und es bedarl auch dir 
^eder Habe noch Sinir folcheilei Köftiiefakeit 1 
Lieder freuen dein Uerz; Lieder vermögen wir. 





■ 




II»! 



Rieht Schriften de« Volks redende Marmor^ 

Weiche Lieben und Geift, wann üe im Tode ruhn^ 
Kriege*helden ernenn; nicht der gewendet» 1 
Tro% dea Ichmahlich zurück liebenden Hannibal^ 
Nicht Aufloderung bundbrüchiger Pönermach^ . 

uns jenen» der einft» Bändiger Afrika'!» 
Mit des Namens Gewinn kehrele, herlicher 
Und glanzvoller gezeigt» ala die ealabrifchen 3 



2QSt 
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Pieriden. Du tragft nimmer, v«rftummt da« Blatt» 
Lolm für xedUches XliiiiL Mavors und Uui'# 
Solm, was wär' er, wofern Neid und Verfchwiegenlieii 
JJm in Nackt das Verdien& iiüUte des RoiaHliia? 

25 Aus der ftyj^ifclicn Flut rcUet den Aakus 

Kraft der Seber und Gunft, iind ihr gpynltigew 
Auslpruch heiliget ilai Iiiicln der Seligen, 
Den lobwilrdigen Mann rchllzet Gre£uig vor Toi$ 
SelblL den Himmel verleiht Mulengefaiig. So labt 

30 Sith an Jupttert Mahl Herkulea Heldenmut; 

Sternhell blinkt das Gefchleeht Tyiidurus Iier, und reiÜ 
Au« Abgründen des Meers jefaeitemde Kiel* enpor^ 
Um die Schlüfen gedieht grünendes Rebenlaub, | 
Prangt Lortei, und lenkt fromme 



i 
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IX. 

* 

An Lollius. 



*«— %»<^. K— w — 



lur nicht gmaimet, lomitig verbaUe, wa«t ' 
SeKengt am fendun btavltodeii Aufidn^ 

i 

Dtirdbi neu gewag;te Kauft ich au^prac]^ 
Worte dem Sailieiigetdn wmSMqnA 

ficht, wenn wr aDbn böcb der Mämiwr . S . 

^omenis regt, darf Findorus Mule £cl^ 

i 

\ Und Cee'e» und AlcKus drobnde, - 
I Und de« Slobfi^sm emäß, torgen* 

^iclit hat, was vornujU fcherzef AnakreoKi, 
Vertagt die Zeit; fort etbnet die Liebe noch» iO 
Fort l^bt die Inbnmft,^ beUem Spiel einft 
Von der Aotezii^ enrertrenel; . . 

m 

^ch braanf aBein nicht fiir den gekrfiiifellea 

laebkofer, Kleidern k^iUicb.iiut Gold gehlumt, . 

Und Känigsponqie ftaunend, Sparta'e 15 
Helena^ und dem Geleit der ]>ieiier« 
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. Nicht Xeukm« erü: liat Kohr vom Cydanenhom 
Gefcknellt; nicht Einmal hltmite fich Ilios; 
. Nicht nur Idomeaeiu der gro£se 
20 Kämpfte« noch Stihenelus nuri im Schlachtfeld 



^ . Des Mufenhallei tfttrdigeii Kampf; audi nidit* 

Hat mutig MelUor oder Deifohus 

Der Held fUr henfche Frami md Kinder 
Schreckliche Wimdca zuerA geduldete 

25 Viel Tap£re lebten vor Agamemnon fchon 

Ruhmwerlh; doch alle trKumen fie unbcweint 
Und nngekannt in langer Nacht, weil 

Heiliges Sehergefangs fie mangeln. 

Begrabner IMgheft wenig entfernet Seht 
SO Verhehlte Tugend. Nein, ich geJ^tte nich^ 

Daff deinem Schmnek mein Blatt verftumme, 
Oder viel, was hervor du Xehufefi^ 



Straflos umnagen, LoUius, froXLige 
Vergeflenheiten* Dir ift ein Geik wrli 




35 V<^ Lebenslüugheit, und in guten 

Schickungen, fo wie iü feUimmen, aufrecht: 



Tmghaftesr HabAidii RKcber, und nngeloekt 

Vom Xclmöden, alles blendenden Goldesglanz, 
Und KonAd, nicht mir fiänes Jahres, 
40 Sondern To olt er, getreu und redlich 
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iheilend, vorzog Gutes dem NiizlicheUy 
it kohea Antlis Gbdmi dtr Frmler - 
Abwies, und tlurch der Scliaaren Andrang 
j Sick itk den Waffm «rhitb» e&a Skger. 

idity wer Beb Vielei eigntlet neimeft du 

Uixliallt gelegnet; würdiger heifset dir 
Ein Mann des Segens^ wer, ma Gatter 

' Sendeten, weife genieüst und dankbar, 

uch harte Armut wohl zu erdulden wcif5, 
P^icbt liagend er, für traute Freunde, 

Oiät fik UMvd^und Altar m itaxben. 
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A N L la u & I N u s 



O Graufimer annodhy und mit der Hidd Cjpm'^ 

Prangenderl ' 
Vr«iia dir liald inmriioft gdUkiiÄr Fhtni» SUsken 

das Kina nmQprafo^ 
Und dir Sehidlier ihr lang inSmdm Haar mt&r dal 

Suhl entlanky | 
Aneh die Farbe » die nun rdtMieher alf purpuincj 

Rofe hlüht, 

5 Bald erblabt, und ein rauhb&rtig Gefiidit dnr, lig» 

xinuSy fiarrt; 

Seufzen wirft da, fo oft fpiegelnd du Ichauft dich deii 

Verlü&derten: 

Ach! warüm nicht, wie heut denket das Herz, dacht^ 

e$ dem Knaben fo? ' 

Oder jezo warüia kehrt nicht dem Sii^n Toriger 

genreizf I 
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An PHYLtl S« 



i • ' 

j IC ^ WV« M 



lir im Hau!' i& voll des Albanemeinea 
hfiger mfan Jalv' «in Gefellirr; im Garten, 
[kyllisy grünt, uns Kränze zu drehn> der Eppicii, 
I Orünt atieli dea Sfetia 

lenge, daüi einwindend daa Ifaar du gUtliseft; 

Mber lacht ringsum; der Altar, mit keuTchen 

I 

jFeikelaub fich gürtend, verlangt des Opfer- 

Lanuaea Befprengong; 

* 

Ingeßtumt eib jegliche Hand; es reimen ' 

lier und tloi tliin Knaben gemiielit und Mägdlein; 
gitternd flammt und rollet die G|ut den ^almig 
Wirbelnden Raucb auf, 

i 

t^r« jedoch du wiffeft, in %velc]ic Luft man 
[Ueh beruft; hier gilt es die Idusfeier: 
^l^elcher Tag halb tiieilet der Meeres -Venus 
Monat Apvüii^ 
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Mir mit Recht hochheilig im Jalir, wie kaum ich 
Mein Gebnrttfeft heiKge; ^ppeil von diafen 
Lichte mein Macmas die zugeUxoiateA 
20 • J^Jm fich ordnet 

Telefiu, nach welcliem än bebR , äm Ji&iglmg 
Weigert dir dein Loos; ihn gewann ein Mägdlein, 
Reich und fchaOiheilfvoIl» und £e faUt in lioldm 
Band' ihn ge&Uelt^ 

■ 

2S Hohen £iu:gciz iishreeht der vom Bli% gelangte 
Phaethon; auch warnt mit dem emften Beilpid 
PegaXufly unbändig dem firdm^^JCding 
Bellerofonte«, 

^^ 

Dafs du ftcts dein Würdiges fuchfi^ und weiter^ 
ao Als Tergtfnnt ift» nie mit dar Ho£aung tmelumd. 

Gleich und gleich nur wcUeA. Wohlan denu^ meine 
lidbd THf^^^»^* dnl 

Denn hinfiwi feil nimmer ein.Weib daa Hers mir 

Neu durchgluhn! Auf, Woilfn gdeint, die UeMich 
55 Deine Kehl' anftimmel Gelang vermindert 

Duiüiele Suri^enl 
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XII. 



An Vtknihius'. 



I 



K — %» W — mm ^ ^ ^ 



Ichon» dem Lenze gefeUti driualgeii die thracifofaeB 
huch' *ii£ fknfterem Metr S^;d an Segel lim; 
>ckoiiL nicht ftarren die Auii, raufchen die fliÜKe ziicht^ 
AufgelcIifroUeii von WittfcrCpfcnecw 

(lyil ginrend in Gram, hrnaet dk Nachtigall 

Vlitleidswürcli^ ihr IX e&, iie des ceIu:opircheu 
BUinfea ewige Sdunadb, weil fie dem Kflaige 
Uuirouua £ärbargelti& vergalt 

Ii 

\\xi zartgrahger iriit fingen gesiälireter 
Schäflein Hüter Tereint Lieder siur Waldr>img') 
Und erfreuen den Golt^ welcher Arkadia's 
Vieli und dunkelnde Hügel licSit 

Dvt& auek braekto die Zeit, trauter Virgilioit. 

Doch WO Calcü Gewächs bacchiTcher Kraül du gieift 
jBmzufehlürfen, o Freund edeler Jünglinge; 
Aüfy mit JNarde den Wein gekauitl ' 
H^ftAx Tm Ton. I* 14 
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Sclum ein winziger Nard*Onyx entlockl den Kn^ 

Den im Lager annoch heget Sulpicius; 

Neuer Hofiiungen Scliaz ö&et der Kmg^ waA ^pik 

20 Auch die Litterlte Sorg' hiiiwe|^ 



Kann dich folcherki Feft jaöthigen; eile faint 
Deiner Waere daher, Nicht To u]iifon&, türwmbtf 
Soll von meinem Getränk feucht dir die Luu^e lein, 
AI« «m XiCebe dei reichen Manoil 



25 LaÜi denn mhen Vensag^ mid dee Oewimie Begier; 

Und der iliiTteren Glut denkend, dieweil du kann% 
Meng* in weiferen Emft wenige l^otheit 
Süb ift alhemes Thun zur Zeit 
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la, £e liditm iMm Btelnit I^ee» die Migem 

iröttcr horten mein Fielm! AU, du hi£i alt! und doch 

I Wülft dn Xchön dich geberden; 

Scbamlos liüpflt du^ mid Ichwuiinit am Wein! 

I 

bnd in zitteriideni Laut, Trunkene, lockt dein Ued 
l^mor her, der £eh firKabt: belTer auf UiUMaden 

i ^ « 

Wangen ruht er der frifchen 
; Und tonkimdigm Chierin» 

Dem mit itönifcliem Blug nmäet er dozreiide 

laichen, meidet er dich; weil die ergilbcuden 
ZiClmey weil dieh die Rnnseln 

Ganz ent&ellty und des Hauptes Schnee* 

■ 

^icht erweckt dir die Pracht koilcher Purpure, 
Hicht glaiudidlea Geftein Zeiten, die dir TorUngft 
Im landkündigen Jahrbuch 
Wohl beAattet der Flügeltag. 
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Wo dein Reis, und die Feib'? eehl und dieZieziidikeit 

Jeder Re^ng? Was jbic üi t jeuer^ o jener uocii. 
Die, lioldCelige Anmut 

20 Aüünenil, gon^ midi geraubt mir DeUifi? 

Wunil^ilelige nach Cinaral herlielie, 
ZaubervoUe Geftdti Aber die Cinen 

Nahm irülizeitigcs Schicklal, 

Anfbewelirend dem Slnfenjabr 



25 IMcli» o Lyoe, der fcodudtrigen KriAe gleich; 
DaCs aniahe der Schwärm lurauieiider 
Hiebt obn' innigem Laeben, 

Swk' in Aiehe der f adsel SiMmpL 
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» XIV. 

An Auausxus. 



M-* V — 

■ 



« » 



mag der Väter und der Quiriten Herz 

I 

' Häch \Yürd% Augiübis» deine Tugend 

B^rigen, Midmead m Stein ttnd Jalirlmcli 

Der femAeii W«eh«lDeh? o we fceiwolinlMir Land 

pie Sonn' erleuchtet, gröbster der Füriten.dui 

Den,* iftngesilimt Roma'i AuiQ>nich» 
I Jüngii; die Vindeiiijheri€iiwarn&', erkannten. 



Wäs du ämch Mavors könnteit. Mit deiner Madit 
Hat DniAis indriedAinies Oenaunerviolk 

I 
I 

I Und rafciie Breuper, und KafteUe 
/ Hoch «ran entfiMsUdken AlpenCdieilaelii 

RerabgetaWMtft, 'Mhr deiiii VergBÜer nnr« 

^iaic[ lelilug der äUre Djero gewaltige 
I FeldMdachty und mmieiiCdiliafte RMlev 
* Trieb er nüt legnender V^irbedeutung: 



• ♦ ■ 
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AnTdiaueiuwerth im iiirditbar^u Mavorduuq^ 
Als Herzen, freiem Tode geheiliget. 
Er niederrang durch grauTen UmiiuanB; 
20 FaTt wie den Schwall ungezähmte; Wogen 

Abmüdet AuAer, wann der Plejaden Chmr 
Die Wjjgken auffchUellBt: feindliehen Reutertru]^ 
UnläHlg tummelnd, und das mutig 
, BraiiCende Rod dnrdi die äliiten fpfftmgewL 

So roUt der Cinrenluiiq^tige Aufidiu^ 

Am Reiche Itrömeud Daunus des Appuler^^ 
Wann wütig er granaveUer Sündftnt 

Qdungeu droht den gcbautei^i Aekexm 

% 

Wie dort den Birbam Claudius eifeme 
SO HeerXchaaren voll mfttii^tender Kraft seileUäg^ 
Und Vorderreihn zur Erd' und Nachreihn 
lAfthete, fonder Veduft ein Sifgeri 

9 

Weil dd Gewalt^ dü helfenden Rath vetlaehfi. 
Und deine Götten Denn an dm Tag', als dir 
SS Die Pfort* Alexandra, hnieend 

Und den geräumten FalaA geöfhe^ 

« 

Hat dir im dritten L^ftranii Vnrliniui'e Ctanft 
l^meut de« Krieges irohe VoUeadiinges» 
Und Ruhm und Herlichkeit des Feldherm 
40 Verig^m GlloiM hinsngeecdneL . 



25 



Qbsh IV, 14. %ii 

•ir itaunt» zuvor unbändig , der Cantaber, 
ler MedT und Inder» Seythia't FLiwbdmg dir» 

O nahe Schuzgottheit dem ülten 

' litilnrluid' nsd dsr Hflcrin &<nul 



)ir» der de« Url^zfiiigs Quellen TfBrhelüt» der JÜüp 45 

Jnd I£er, dir der reilsende Tigris , dir 
Der Ocean toU Ungeheitert 

Der vor entlegueii Biiiaiincn binbrault. 

Dir horcht die Tod nicht fcheuende Gallia» 
Und unterwlicfig berler Iberer Land; 50 
Dir^ die des INlords fich freun^ Sicambrer^ 
Friedlich Weffitn ge&reckt in fiJhr£mb& 
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An Augu$zus«. 



AnAimmen wollt' ich Sehlaiiiit und Eroberung, • 
Da ranüchle Pliöba« mmmgm L^fraUaiig^ 
Wicht durch Tyrrhenerflut mit kleinem 
Segel zu geluu Eb emmt, o Ciifiur» 

5 Dein Segensalter reichen Ertrag deir Hur» 

Und gab die Adler iinicreiu Zeus zurüdk, 
Entraft der Pairther fiolsem Eingang; 
Auch den von Fehde geräumten Janui- 

Quirinustempel Iclilold es^ und bändigte 
10 Die frech aiu Ordnung fehweifisnde Üppigkeit 
JViit itrafiem Zügel^ warf die Lafter 

Auf, und enreckse den Greift der Vonrdt« 

Wodurch Latmemanten und italer» 

Gewalt und Ruhm wuchs, und des erhabnen Beici^ 
15 Weit ausgedehnte Maeht cum Aufgang 
Sols y(m hesperiTchen Abendlager« 
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^€il CäCäts Oblml Xchimet die Welt, wird Hiebt 
ahnfirm und Aufruhr ftören der Bürger Ruh, 
Ificlit Zorn, der, Wehr und Waffen fchmiodendli 

Siiidte mit traurigem Weh bcfeiiulet, 

icht er, Jeu tränkt^ Danubius tiefer Strom, 
"erlezt,. was nuii^firach Juliui, Geten nich^ 
nicht Serer, noch treuloie Pcifer, 

Nicht, wer an Tanajs Flut emporwuchi. • 

* 

}oeh wir, am Arbeitstag und am FeierRig, 

Ten Bacchus Icherzereichcm Gefchenk erfreut, ^ . 
Wir wollen ftets mit Fraim und Kindern, 
Fromm an die Götter zuvor uns wendend, 

N 

t 

Nac^ Väterbraach, Heerführer ¥on tax>&em Mut^ 
& Hocbgebng' und lydifehem FIdtenhdl, 
Und Troja, famt Anchifes Lob', und 

Venns» dier beiden, Oefchbcfat erheben. 



31« O i> « » IV, 1«. 

■ * 

XVI. 



I 

M M W «• IC 

\ 1 

Knaben und Jung f kaum« 

Pliölms, und Waldherfidierin du, Diana, 

Himmelsglanz! Ihr, (tetiger Ehre wUrtUg» 

Und naek Wtird' ehmUl o wrieibt, wie froMQ ^ 

I 

5 Da der Sdbickbll^cuch der Sibylla Torfcfaneli^ , 
Dafs der Jnngfraim Wahl, und der keuISBlienL KnaftoPi: 
'AUfiii Sciuisuottkeitau der ^i^« Hi»om>I 
SMBge daa Cbodiedf 

Näbrer Solf dets leuchtender Wagen Tag uaa 
10 OfFenbart und hehlet» der ßets ein andrer, 
SteU der felb' aufgqht, es erfcheina nichla dir 

CrröDser denn Romai 

■ 

JUNGFRAUN. ^ 

Die du £uift volkettige ffnicht erdfiDefi^ 
Komm, o Eiieithya, mit Heil den Miittemi 
15 Oder ob Ludna du gern genannliriii^ 

Ob Genitalis l 
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%iB Gelchlecbt fortblühn, imd gefegn', o.GöUint 
rie eleu Fraim AnwüMimg BathMviter 
orbeliimmt, ibr CJiegeCiSy das trifcha 

hifs 9 "wenn elf Jahrzehende floh|i im Kreislauf 
e&a Zeit ChorUeder emea* und Spiele, 
Velche durch drei Tag" und lo viel der holdeA 
Müchte gefeirt Aini 

Jnd, o Wahrheitfingende MHchf, ihr Farcen, 25 
Wae üir Eiaiiial fpracht, und der Gxeilzbewaber 
Jnvenückt anhält): zum £rlebten iiiget 
Ghiteff VobEngniil 

t k 

Pnfer Iiand, irab Früchten erßiUt imd Heerden, 

Weihe dankbar Ahrengeflecht der Ceres; 30 
Aufgenihrt durch Jupiters Lufk und Regen,' 
Schwelle der Wachsthum! 

i * * 

KirasBir« 

Sanft und iiiddiam birg das Ctefchofi, und hör' uns 
iKnaben, die demütig dir Hehn, ApoDof . 

ISteme nfiM Ha , keB Im C(«&drn, o hilf vom, S5 
I.UIM, die MägdleiBil 

I 

i • r 

' KnABClf iriTD JuNCFfiAUN« 

Werna düidi evch fich Rene eshitb, und TiDje'e 

l^dle Schaar ausfiieg an Etruskerufer, 

Auf Geheif ihaUutohend die Stadl und Laxen, 

Glückliches Lauies: 40 
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• Sie, \o\i\ IMorJLrand' Üios unbeleluidigt, 

der Held ÄMaf , dem Fatt der Hdntst 
Froium entrückt, Bahn äiiiete» mehr gewährend, 
Alf fie daheim Ue£i; 

45 Götter, Ziidit und SittUchkeit gebt der Jagend, 

G5tter, gebt Ii iedfelige Huh dem Alter, 
Gebt Quirmui Volke Gedtihn und Anwadhi^ 
JegUclie Zierd' auch! 

» 

Und warum euch flehet mit weiüsen Bindem 
50 Venus und Anehifes erhabner Sprdfidin^ 

Da« erlaug' er. Kriegenden &ark, bezwungnen 
Feinden ein. Mildert 

» 

1K 9f A a K ff 9 

Seinem Arm, £ahon furchtbar im Meer und £rdreidi^ 
Zagt der Med' angfiroll, und den Beilen Alba'c; 
55 Sohon begehrt Auffprüdie der Scylh'» ein Stoker 
Neulich, der Ind' auch! 

Treue Cchon, und Brieden, und Ehr', und UnCcbiU 

* Reiner Vorwelt hchrt, und verlaumte Tugend, 

^ Unbeforgt; Aehon prangat daher mit voUcai 

.60 Home der Se^enl 

K N' A B E K« 

Er der Augur, herlich im Glans de« Bogenap 

riiöbus, er liolJfelig den neun Gaiiiönen, 
Weleher dureh Heilkunde dea kranken Iieibea 

Matte Gelenk' hebt: 

I 
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■ t 

^enm .geneigt Palatiums Höhn er aJ|£chaut; 
/ird er Roma's Macht und LatinerwoUfiilirt 
i&ts vom lüiftmm fort zu dem heilem Lufinun 

Dcluicu aul ewig! 



65 



J U N C F R A IJW, 

kUcil Di«n«9 welche den Aventinn« 

berherfcht und Algidus, horcht der Fünfzehn- 
iänner Flehn,' und neiiget das Oiir gefidUg 
* Bitten der Kindur! 



70 



KRABEN VSD JüNCrüAVN« 

DaCs mich Zeus anhdr*, und die Götter die, 

)iefer Ilofnung froh und gewifs entwandr ich 
Üeim» ich Phdbu« Herlichkeit und Diana'« 
Preifender Feüchor. 
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^iburnexjacliten lenl^eli: du zur Macht, o Freuud^ 

Der hohea OrlogtehiUPe Mn, 
»iclit fäumig, was auch fiir Gefahr dem CoTar droh^ 

Zu ei^en dir, Mäcena«, felhft. 
Vas wir Ja uns das Leben, wenii du iiberlebJ^ 5 

Fread' ift, wenn ander«, eine Laft? 

* 

i^usharren etwa nach Gebot in fiiller Buh| 

Die nicht behaget, alf mit dir? 
tVie? oder felbft des Zuges Arbeit mit befteblf 

Wie Männern, die nicht beben, siemt? 10 
äeftanden! inid durch Alpenglätfcher dir,. und durch 

Galtlore Jahn des Kaufcafuc, 
Iii hls zum allerfernüen Saum des ?}iedergang$^ 

Gefolgt mit unverzagter Bruftl 
pu frageft, was ich deiner Arbeit frommen mag, 15 

Vnliriegerirch und wenig fefb? 
begleitend ward' ich m^dcr dir in Sorge fein, 

Die mehr getrennte Herzen qusflt: 
^0 wie bei fedcrlofer Brut ein Vogel liz^ 

Und mehr der Schlai)^' An^ngelung 20 

', Hqraz Ton Voss, I. ^15 
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Abwefend iUrcbtet; keinefwegs Airdh Gegenwart 

Hiüireicher xialien Kiudeleüau 
Gent diefen Kunpf und jeden andern hSmj^ id n| 

In Ho&iung deiner LiieJi>' allein; 
' 25 Miclit dafs' der Stiergcfpanne mehr mein Shat 

MühianL mit Ichwerem Pfluge baun, 
Miclit daüs aus Cälabertrift mein Vieh vor Sommerbrani 

Ümwandfe scur Lucanertrüty 
Noch dafs ein Landhaus ragend mir an Tuskidums 
dO Cirdiennanren fchimloeie. 

Genug und mehr hat deine GuiiTt mich reich gemach 

Nie iverd' ich fawweln» da£i^den Schas^ 
Wie Cliiemcs liarg, in Erd* ich eingrab*, oder wiÜt 

Veriodkre {^eieb -dem MutbatUluu 
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ilüdift»lig feiler'» der entfismt dem Weitgefchäft^ 

Wie biedres Volk des Alterthums, 
ein Vaterfeld mit eignen Stieren wdii dnrclipSügf^ 

Von allem Wucher frank und frei; 
ten nickt sam Blntkampf Honigel6n rauiifcfanettemd 
' weckt, 5 

Hksht äng&et graufer Zorn de« Meer»; 
^er IMaikt und Kichtltuhl meidet» und grolüsmächtiger 

Mitbürger Aolates Vorgemach. 
^aid leitet er das aufg^wach£iie Kebenkind 
! Als Braut xnm hohen Pappelbaiim; 10 
isdd im gefchweiften Thale fchaut er brüllender 

ViehfchwSrme rege IMhliehkeit; 
Fnicbtlole Zweig' auch Ichneidet er mit krummer 

• Hipp', ■ . ' , 

Und pfropft ein edles Reis darauf; 
Bald drüekt er Idaren Honigfeim in rem Crefehiir; 15 

Bald übt er «arter Schäfchen Schur« 
VTenn dann fein Haupt» mit reifem Obfte fehön gekrttozl» 

Der Herb& im FruchtgeäJLd' erhub; 

15* 
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' Wie feiig bricht er ItlLftgepfrojiflc Biineu ab, 
20 Und km» Ttwaib' im Purpinglaiiz» 

Zur Gabe dir, Prkipus, und dir, walieader 

* SilTAmis« der .die Grenzen leUrmt! 

Froh liegt er jezt von alter Sleineicli' überwuli^t. 
Und jest auf iexhem GrraTecwaeliti 
25 In hohen Ufern unicrdels eutichlüpft der Bacb, 
Aua Widdern girrt der Vdgel Cheor^ 
Und raufehend itäubt der Quellen unverilegte Flut, 

Und mnnBelt leidhteii SeUaf daher. 
Doch wann des Donnergottes Jahr im W inter&nm 
3)9 PlazregeA gieHrt und Flocken lehneit; 

Said ^hezt mit Kuppeln dort und dort er [chmuh^äik 

WeldOii' in'0 wrgetiellte Ne% 
l^d «uf geglätteter Gaffel ipannt er MaTchengartt 
NaTchhaften DroMn anm Betrag; • 
35 Und den. £U£ßn in Ang^t. und dieb« du xeiim^ 

Kranich, föngt 
Die Schling' als leckre FtderkoXu 
O wem niebt fenfcet allen Harn»* den 'liebe nÜa^ 

So etwa« in VergeüeAheit? 
Sorgt noch ein fironones fibgemaU aueb ibrei TheiU 
40 Für Haus und üeraenskinderchen, 

Ralch, wie die Sabinergattin, und, vm Sonnen 1«^ 

Wie das Weib des kecken Appulers; 
ümbäuft mit altem H6lse fie der Laren Heerdt 
Dem müden Manne zum Empfang; 
45 SebKefst dann in Flecbtwerb eingepfercltf mutvoDai Viel^ 
. Und melkt die fixa&n Euter leer; 
Bringt beurigCA Moft, der fiifsen Kuf ' entfcliöpft» * 

dar» 

Und rUftet unerkauften Schmaus: 
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icilt labten mclir Lucrlueiauriem mir den Gaum, 

Des Meerei fititf und Braifien nicht, 5 p 

I enn ws des Morgenlandes Fiut ein Doimerliunii , 

Sie her an nnfiren Strand '▼•ifehlug; 
icht giiti' ein Vogel Afrika s in meinen Baucb, 

ITikd kein imifeher Auerhahn, 
chmackhaiter nieder, als die jieer , am fettefien '55 

Crea&weig de« Ölbaums ausgewählt^ 
Ji Saueram|dier meiner Wiel', und Malvenmus, 

GeAmde Keft' dem fehwachen Leib, 
fnd als ein üe&ücii Opfinrlamm des Terminus, 

ünil ein B5cii1ein, abgejagt dem WoK 60 
Im lolcher laiel, welciie liuit, das WoUenvieh 

Zu 'fdiaun, das fktt sur StaUung eilt; 
«u fchaun, wie lais die .umgekehrte Schar der Stier 

■ 

HeimwKitt am matten Halft Tehleift^ 
7nd wie Arbeitsvolk, des reichen Haufes junger 
I Schwann, 65 

I Um blankgebonte Laren \tetl 

' k . • j * 

Us. fo geredet unfer .Wuchrer Alfins,' 

Durcliaus ein Landmann fclion im Gcift, - 
^ttgs trieb er ein hn Monlitsmittel alles Creld, 

Am erfien drauf belegt ers neu* 70 
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IIL 

An Mäccha«. 



Wer DeiaeiB ViOor /kendhaft iah eiga« Uanil 

Die GreUeskehT einß umgedreht^ 
/ Dem raidbet Ki)tJ>hudt^ ämidcr akjSdMdiagiiifil 

Ha! Scbnittermagen find von Stahl! 
5 Welcb vcgi^ Ga& doeh r4ifet mir dui Bmft Imr«!»! 

Hat eingckocliluä AalteiüLlut 
la dieim. Kräiatem midi fffttmfrlif? Imt wnbeiwcii 

Caniclia fchUramc Koft ^emenp.? 
Ab vor der Arggfuutiniifchagr Medea &ii 
10 Den hellen Fühfer.aiMerkohr, 

. Da ward, hemt er fremdei Jodi dea Stiem band» 
Hiermit läron eingefalbt! 
Hiermit ^WieiKtei fahmikfe £e der Aftedannil. 
Zur Each^ ui\d floh im ScbkiigeiLÜugl 
AS Micbt tollte jemak die Glut im Sham ' 
' Dem ausgedörrten Appuler! 
Hiebt firaJGi dea fibrenUeidea Brand dem Heiiaibi j 

Die HeldenlchuUerii üfchenderl - 
Doch wenn dieh jemala Ibleh Gelnft, o feberseadtf | 
80 Mäeenas, reizet, wiinjCcb' ich dir: ' | 

Daa Bfidehen ftreeke deinem Kitffa die Hand sar Wflbf 
Und rück' im Lager hu »im £Uuuil 
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Auf Menas,- 



ag ... w M — M 

Vie Wölf uml j;ii]imer NAtiir ZwidJpaU getreik^ 

So ganz getrennt find ich und du, 

la wohlgmarbt d«n Rilekea vom üiextcfei^ 

i Die Eeine tief vom Schelleimiig ! 

• firOM miTf auf Geld dich briifiend» ftoU ebher; 5 

Kicht ändert Glück des MenfcUeii Aill 

I JTdiw doebf wann dia Iwiig» StraCi^ eutlng du. 

[ fchwebü 
Im Tofftfompf Adw Eilen wet^ 

iVie drelin ihr Anilin dort und dort die Wandelnden 

» 

Mit ungffhallner Äifimmt 10 

Er, den der BUitcI wund geltriemt im Froimgericlili 

aBia n dea Maxolda Ülmdculii^ 
[Pflügt taulend Juger vom Falemerfeld'., und malmt 

«cDea -Appiua Weg mt Trabeni Imid; 
(Und auf den eriien Bänken üzt er groft und breit lA 

«Als Ritter, OAo'b BaU snm Hobni 
|Wozu fo viel laßreiclier Orlogiciiiife denn 

«Mit elimen S^iheln angefidul^ 
Den Kaul^erfebwarm dämmen, und der Knechte 

Trob; 

«Da d^r^.o ddr» ift Kriegitribun?» 20 
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V. 

Auf die Zaübekin Canidia. 
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hO all' ihr Götter, deren Macht vom Himmel Lex . 

»Ecdbreis «nd Menfeheniimme leaktl 
«t\^ will doch folcher Tummel? w äs der liiere Blickj 

«All« jedem Aug* auf söch «Ueia? | 
5 «Bei deinen liiudem, wenn erjQeiil von lieüjei»ij:uebtl 

«Wahrhaft Jjuetiui dich entband; 
«Bei diefes Purpurs eitler Pracht bejfchwör* ich dicJi, 

«Bei Zeitfy dem da« nicht woUgefiiUt! 
«Was droht mir dein Sliefmutterantliz? was der 

Oriaim 

10 «Wie angelchofsnes Raubgewilds?» — 

Als fo nh bebender laippe laut wehklagend ttmä ' 

Der lüiab', enthülit der edlen Tracht^ 
An Wneha noch unreif, welcher Helbft der Thmcier 
'"Unfanilte Herzen hält erweicht; 
15_ Canidia jezt, mit knnser Vipembrut das Haar 
Umwickelt und ihr wüites Haupt, . 
€rebettt deiiC wilden Feigentfraueh, dem Grab' enftdidi^ 

Gebeut cypreiiniies Xodtenfadü^ 
Des dtiftem Uhus Federn auch, und Eier mit 

Der grauTen Kröte Bbit gelarbt» 
Auch Kriruter, welch* lölkoa wid Iberia* 
A u süen de ty reich an Giftgewächs» 
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ad Knochen aus der nüchtern Hündin Maul geraft, 

Zu fireim m Kolchi« Zauberglm. 
och Sä^ana rennt eilfertig durch das ganze Hau8| 25 

Und rpred|g;t Av^mutflat umher, 
kr borüig Hauj[>thaar auigeiträubt, wie ein Aachlichter 

m 

Meerigel, und di^ Bach' im Imxt ^ 
.uch Veja, i^e vosk SeiiuidhewuCstrein abgelchreck^ 

Mit hartgezahnter Karfte Schwung, 30 
lühit tief den Grund au«, kouchend vor Mühfelighei^ 

Alwo der ehfgefenhte' KnaV 
im zwei und dreunai umgetauTcHten Schaugericht 
i I>en langen Tag hnnSerlien fol^ 
Vorragend nur lein Antiiz, wie am Waflerünum S5 

Mit blofsem Kinne hängt ein Leib; 
\kdB ausgedörrte Leber und vetbranntea Mark 

Ein Liebestränklein krtlftige, . ' 
Wann auf das unterfagte Mahl hinftarrend nun 
I Sein mählich brechend Aug' erlofch. 40 
Nicht fehlte, voll mannhafter AusgelalTenhei^ 
' Auch Folia von Ariminum, 
IBo glaubt der fiillen. Ruhe Sis Neapolii 

XJxkd alle rSachbariciiall luulier: 

Die nit theffalifohem Banngettim die Stenw Amt i5 

Dem Mond' herab vom Himmel reifst» 

Annagend mit brandgelbem Zahn, 
Waa-^pmch fie? was Terfdiwieghe? «Oihr, meinesTfauns 

«Nicht iinbewälurte Zeuginnen, 50 
«Macht, und Diana, die herab Stillfchweigen winkt • 

«Geheimnisvollem 0])ferbrauch! 
«Nun, nun genaht mirl nun auf Feindeswolmungen ' 

«Zorn und der Gottheit Macht gewandt! 
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55 niett, 'WeS im fidimeiiurfheii Fotft fieh baig das Wilt^ 
t «Von rü£seiii ScUmumer au%eld^ 
«Seh^uebt doch^ cor H6Iiii]taeh' Mer^ üm, den ver« 

«Mit Saburanerbellem fort, 
«Der Narde duftet» welche nie voOhommmtg 

.60 «Durch meine Händ' erkünfielt ward! — 

«Was giebto? wie wiiket Ibhwlicber doek das gnnifii 

«Der B^baritt Medea Ider« 

«Womit an Kreous Tochter lie, dem licrri£cliea 
«Keb«weibe, Raeh' aufiibf » und fiob» 
6a «Als, durch des Mantels peli^^e tränkte Qskb\ in GJttl| 
«Die NeovenDttUte lodaite? 
«Kein Kraut üc dennucJi, keine wo am raulien Ort | 

«Verfeckta Wnrsel übexHebn; 
«Er Ichläft auf Polftem, die ^lit aUer Nebenfraun 
70. ^ «VergeffeAbeit ieh wohl gewünstl ~ | 
AÄh) ah! durch einer ausgelerntern Zauberitt ' | 
' «Baunl^nieh gelöfet wandelt cri — > 

«Von nicht gemeinem Wundertrank ^olUb, VaruSy di^; 
«O kläglich bald aui^aauaeniderl | 
7& «Zurück mir rennen; und d^ hergcLlockter .Sinn 
« Bleibt MafforfliaiiMn unvearlookf I 
«Noch ToUcc milch' ich, voUer noch di^ ein^eTcheii^ij 

4 

«Biet^ ich den Kelch dem ekelnden! 
. «£Ui £nkt der Himmel unterhalb des JVleers hinah^ | 
• 60 « Vnd oben breitet fich dai Land, 

«£h du nicht £0 in meiner Lieb' aufloderet wie 

«Erdharz in fchwarzer Flamme brennt!« — | 
nicht will der Knabe, wie swor, mit ianfter Bad' 
AnÜekn der Unholdiiiuen Herz., 
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ein 9 sweifdndt wie ausbrechen foll fein Annuner 

Mund^ 85 
Strönit er Thyefteih^riirfinrelitmgea. 
Baimgift mtg grafses ilecht.imd Unrecht xwar, doch 

nicht ^ 
«I>er Menf^henhandlnng Looi verdrehnl 

w 

Mit gr allen Furien jag' ich euch, der graffe Fluch 
«Wird nie durch Opfer auageAihnti 90 

Ja, fobaUl von Mörderhänden ich den Geilt verhaucht, 
«Tob' ich» ein nüchdich Crraun» hinan; 

In das Antliz falix' ich Schatten euch mit kruuunen 

Klaun, 

(ccDer Manen Gottlieit hat die Maqht) 
«Und Itots m's amuhTOlfe Heras^ euch angefrhmiegl» 95 

« Schreck' ich den hangen Schlaf hinweg! 
i^Der Gaüen Auflauf, doart und dorther' Aeinigettd, 

«Zermabnt euch, grauics üngethüm; 
»Iltle «nbegrabnen GUeder dann wjs^rwaaA der Wdlf' 
' «Und Esc£uilincxvagel Schwärm; 100 
kUnd UDiaiuMi iatenit ^ den übeslebeadenl 

«Wird Dokhes Schwipiei nicht entgehni^ 



I 
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« 

VL 

■ 

Auf Cassius Sevekus* 



« I 

M — w iCo-v» M.W — 
ag«*v^ H — ^ — 

w arum To frech harmlofc Fremdling' angeblttl^ 

Du gegen WdlT ein trüger Hund? . 
Hieher gerichtet, wenn du kanufi, dein leeres Diohn^ 
Und mieh» der wiederbeiM, gepeelnl ^ 
5 Denn gleich dem MoloDs, und gleich dem blh^ü 

Spftrtefwind^ 
Der treuen Hut des Weidenden, 
Jag* ich^mit aufgei^ptatem »Ohr dureh tiefen SeiBMey ! 

Was auch voranrennt rafches Wilds. 
Du, wann dmi fiodiAer leuleir Hell veit fdioli in 

Forft, ' - 
10 BefchnlUblft irorgewnrftien BVafk» 

. Gemach ! gemach i denn &reng' auf Böf ' und eiferigi 

Erheb' ich kampfbereit das Horns 
Wie einß Lykambes ichnöd' entehrter Tochtenniinii, 
Und der bittre Feind dea Bupahis! 
15 Was? wenn mit lehwarzem Geiierzahn mich einer üSst, 
Wehklagt ieh'wehdoa ab ein Kind? 
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VII. 

An hie Röm£e« 

r 

at ^ w m-^^^ « — V — 
*i — 1* — *— — 

^\9lüi^? ..Wo.Y^imt iiii^ Verruchten hin? Wajs trägt 

]P|Ltl]tioi;st den l^aum verliüliieu StaM? 
nraxd noch sn ^eiiig auf Ckflld' imd Wagtn ringa . 

IjaUuei^lutes ausgeiixäint? . . 

ißeht daft Carlhago's Aobe Burg , dei^ acodiCdien, 5 

In Eomecflattufuen lodert^; 
DjalSi Qngezäunter Britaniieiifchwariii den heilgen Weg 

• Hinunterftieg' in Kettenzwang^ 
iHeiii, 4afi^ der Parther \Vim&he nach, mit eign^er Hand 

Sich diele Stadl liinop&rtel * iO 
^ie kamtai Wölfe folohen Brauch, i|ad JJiwm me, 

FeindDeiig nur ungleichar ArtI 
ReiTst bÜnder^Wahniitin, reiM Gkwab vtm oben euchj 

ReiDst Schuld dahin I Antwortet mirl 
Sie fchwti-en; Todesbläffe deckt das Angefichf^ 15 

Und. tief getcofSen Aarrt da« Herz» 
So iit es! Schickfalflwehe treibt die Ilömer uuii 

Und.MüDethat dea Brudenoorda» 
Seitdem zur Eid', o Kcnius, dein unfcliuldig Bl^^ 

£in Httch den KindeaUndem, flobl 20 
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/ 

IX. 

An Mäcenas. 

■ 

1 

Wauh, QiisüCB fxQh, das Siegers, tiiiik' ich CäJaÜMr, 

Zu Feiennhlilerfi aufhewtlir^ 
Mit dir im iiolieii Tiiurmpalalt (£6 ordnet Zeiul) 
Mäcenas, hochbefelii^tcr; 
5 IndeDs gemeinfion Phrygerroiir und Lyra tönt» 

Sie dorifch, jenes Bärbarhall? . 
Wie neuUchy als, geldieiicht im Svmd, Neptomi 

Sohn 

Bntfloh «Ui feiner Sehife Brandt 

Einlt drohend uns mit Fclleln, die befreundet er 
iO Treulpren Knechten abgefireift! 

Ein Römeriuhu (lial nimmer glaubt ihr, Enke^ das!): 

Trägt, einer Frau Leibeigener^ 
Schanzpiuld' und Waffen ihr zum Streit^ Yerlchnitt«^ 

nen felbft^ | 
Den nmzelvolien 5 übt er Frolm; 
15 Und unter Legiönenadlem (o der Selmuickl) 
Erblicket Sol ein Mückenzclr« • 
Deb murrend, wandten Gallier rafch, sween TauCende^ 

Die Gaul', und langen GäJCara Lob;. 
Den Rücken <nnn im Hafen, laufcht das feinJKdfce 
20 Sdufsbeer, a^ur Flucht linksuui gewandt. I 



« 
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i Triumfl was faumt dein goldner Wagen dodd? 

"Was ungejochter Ktthe Zog? 
I Txiumfi nicht aus Jiigurtiia'5 Kriege trug^ 

Du folclieii Feldberm ans SEluüciCy 
ucli nicht den Aix^uer^ dem die lugend auf 25 

Karthago fem Gnlbsaui erluili» 
n I^and' und Meer bewältigt, trägt fiatt purpumea 

Bin Iraurend Kxiegsgewand der Feind: 
ib er zum Reich der hundert Städte Kreta mm 

Hineilt .icbt gewogne» Wind; SO 
\b er vom ISotus auljgewiildte Syrten ftich^ 

Ob treibt auf ungewilTer 9eel 
'ou Mreitrem Umiaug, Knabe, reich' uns Becher her^ 

Viid CMos oder Leabo« Weint 
loch üeber den, der Ichlaffen Ekel bändiget^ $5 

XTns eingefchenkt, den Cäkuber! 
hxmut und Sorg' tub Cäiari WohUifthrt fpide ganz 

Jaj'ius lülser Traiili liiiiweal 



■ 

I > 
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X. 

% 

An Mätivs. 



Mit bölem Vogel abgelüft enteilt da« Sdu^ 

' Ünd triCgt den Stönker MaVin«» 
Dalfl beide Borde DchreekeiiToU mt hohßx Hut 
Du, Alliier, fchlagit, fei eingedenkl 
S Schwärs werf' ibm Sunti Taue dort im MeergewüUy 
. Dort abgeb rechne Ruder hinl 
Auch Aeige kraftvoll Aquilo» dem auf Fdfe«ihöh]i | 
Steineichenwakluiig bebt uiul kracht! 



Und kein Geftim in düfirer Sturmnacht fchein' ibi 

hold, 

la Wo trüb' umwölkt Orion finktl 

Nicht ichweb' er lauiter durch der Wog' Einödeii 

Als einft Achaa's §iegerfchaar, 
Da Pallas Zorn vom Brande Troja's fich gewandt 

Auf Ajas fievxlliarten Malt! 

15. BMf welch ein Sehweifii Ifceht deinen Schiffern bald 

bevor, 

Dir felbft wie gelbe Todtenfarb', 

Und jene nicht maiwhaftc Wehklag'» und das flehu 
Zum abgewindtM Jnpiterl 
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iVann . IirüUettd luin der icmiTcIie Simd mit ualDem 

Havdh 

lies Nottts dir das Gebälk zerlcblugl 20 
Eo An ^ al« fette .Siegesbeut' , m IHununen. Straacl 

Crejßrecket Aar und Mew^ erfireuft; 
Sann wird ein ausgelaCmcr Geiüsbock dargebracht * 

Den Stiirmm» und ein junges Sdia£ 



ir 
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* 

An Pkxtius. 



.. . ' 

I 



Nein» niebl momal ftrtaiel air, nem Pettnii^ | 

Fi^&bliclier lied^ Gelang; | 
Vmi Amor ward idi fcbarf gefiüttt 

Von Amor» der midi unter Allen au^erkolir» * 
5 Rofiger Knaben Grefpiel 

Und auoter Mägdlein Knecht zu leinl 

% 

Sehon dreimal hat l)eeeiiiberfiurm| feit mir erlofeh 
Meiner Inachia Brand» 

Der «Waldung EhrenTchmuck entführt* 



1.0 Wehl wehi die Sladt dttrch (Scham dea Uaheüf 

röthct mich!) 
Weich ein Gej^auder von mir! 

Wie reut luicli jedes LuTtgelagi 

Wo meine lieb' ein £dmachtend Aug^ und fiummer 6m 

Kündigte, ach! und der ßiult ' 
t i Tief aufgereufieter Athemzug! 
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D«fii 8^8^ HabOielit niebtt veniftg de» Amen 

Geift » 

' «Oder Idm Mäliolm-liercli» - 

klagt' ich oft mit ^Xkräne^ dic^ 

obald durch Glnten lauifw Wehn mir Vearigetm, * 
BlöcUgkeit tilgend, der Gott ; .. t.. 20 

If ein litf Geheifliiiis Torgelodct 

Ja tobt' in meiaem Bii£en nuir autiirauiead einJl 
«Vreieve Gailley dur« fdleh 

«Unholdes Läbül ich dem Wind' 

Ausfueute, dem die Ichlimme Wund' tun nichts 

geneft; 25 

«Endigen wird lle, verrchinäht, 

«Cngleiehen Streit^ die edle Schern!» 

' • •• 

^(aclidcm ich emft vor deinem Ohre lo geUoz.t; 
Grade nach Haufe. %u gehn 

Ermahnet^ fchwankt' ich irre« Gangs 30 

■ 

FSo&m, aehl nicht freimdlwh mStf and hin 

zur ach! 
Granbmen Schwelle» worauf 

Ich Seit' und Scheiikel wund gedrückt! 

Nun hidt der Knabe, der an sartem Rofenwnchi 

Blüliciule Mädchen berchümt, . 
I^yeieeiia mich gebfindigets 
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Wayoo laich keines .Freumies Sorg'- ab&ricken iwOf 
Nicht uiiTOrhohlrattr Rath^ 

Niehl firenger Vorwurf oder Hohai 

Ntnr andre Glut, ein blendencl weisses Mägdelein^ 
40 OOfiT ein rilki<Uieb8i?,KiM^' ' 

In langem aufgeknüpftem Haar« 

« 

» 



• 
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A u F H K I y s a u N o. 



M — W — X — w — 



V V *# w — • 



iScliauclriges Ungewitter umldilofs den Himmel; lieidb 

itigt 

In Regengufs und Flocken Zeus^ 
Meer mm, und Wddvigm nun 

Hall^ vom 'thncircb^ Korde durchwühlt Au^ 

liafeht, ihj? Geliebten, 
Wa« tmi eibent dee-Täge« Flug! . 5 

m 

Weil ilch noch reget das Knie, 

• * 

lind es geziemt, oitwölkt cUa umzogene Stinie vom 

Ahml 

Du 9 lange Weix^_bS££S2rAJfiLJLabr 
dnee Torquatm gqpreSrtt 



Schweig wm dem Übrigen gan«! ttoch kann durch 

güafiigen Wechfel 1 
Ernenn der Dinge Slmd ein Gott! 

Heute die JLockm.gelalbt 
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w 

* 

Mit des Aclmmenes Mard'i und cyilene'ifclie Saite. 
VeriNiim' auf ttaCrar Brnft den sif- 
15 Uunigen Sorgeutuiauit ! 



♦ - 



So wie der edle Centaur einß fang dem erhabenen 

Du unlefiegter MenDchcnlohn, 
Thetii der Göttin eutqprofiri^ 

Deiner karrt die JUSwimBUf die der Ueine Ska* 

■ mandms 

20 Hit kalter Str^mniig' trennt, und lifbk 

Siiitoif WeUe durchfchlilpft 

■ 

■ 

Doch zu der Umkehr brach das entCcheidende Farcen* 

gefpinnft ab: 
nie . trägt nach UauTe dich die meer« 
farbige Mbitter .aiiriiek» 

25 Dort dtnn jegliche« I«id leit Gelang' und Weine 

verbannet! ' 
Die abgehh'nnter Grünflichkeit 

mgen (aiim 
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XIV. 



KJ^f 



«M M Vi» V 



Wie die verzärtelte JLäüIe ib gaiu& iburch cUs iuuer&e 

'Vergeüeiilieit mir aiufge^am^ 
Gleich ab hüll' ioh der Lethe fiMtek i«n SeUn»> 

merbetäubimg 







n 


In 



Ofk» o iMibrer.Ma'oeiiag» eatfeelfi du mich aUq be&ageiuL 5 

Ein Gotty ein Gott iwiAeut mir ja, 
I>a£6 begonnene Lied der iängi^ veriiei£senen Jamben 

Ich bii mr Roll' auMfiBi^lge. 
AMop lagt ment entbrannt' i^m . den Samierluiabeu 

♦ 

Bathyllu« 

I^r lejeiiiard' AnakreoM» 10 

Der zur gewölbetcn Laute fo oft ausweinte die Sehnfuchti 

nicht nach der Regel Amigto WnSü» 
SchmaclUell du Xelblt docli in Glut! Und wenn nicht 

Xchduerem Feuer 
Belagert aufflammt' Ilios; 
Frählich geaielee dein Lom Mir gieh« die fintfafime^. 

mit Einem - 15 

Nicht gana vergnügte Phrjae Qmh 
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.XV. 

An e a r 



%»> ^«x» _^tjf _ ^ ^ ^ ^ 

* — — .M— i 

warsj und lieJi Llixikte der Mond am, heiteren 

Den kieiiire Stein' uniruiil^elten; 
Ab* cbi» «u hifiiiMn btnit di» AmraU albnieMg« 

Götter, 

' Den Torgefagten EU nur fdkwurfi» 

^ I» JEnger, wie iBCeugerank einfchnUrt den erbähemu 

fiicliftiHnL 
]VUt zähen Armen angeXcluniegti 
Wefl d«n Schafen «Up Wolf, und dm ftmunn kSa^ 

lieh Orim 
Da« WintonwMr anflUimiete, 
WeU ungejbhorene Haare die Juuß dem ApoUo be* 

wegte, 

to Sollt' un£rer liehe £und beftehn, 

Uüp hM vmt dn aui tfnon iniiih TapibBin iamiai 

Neära! 

♦ 

Denn wenn Ach Flaocus fUMt ab Mann« 
Duldet er »iehl^ deTs du ewig dem GiinAlinge Hädt^ \ 

gewährelt, 

Und fiieht im Zon». «m thcikild He»; 

I 

I 

4 
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Croziig entfagt ex auf immer Jcr nun «^nfiöläi^en 

Sdiöniiei^ 16 
Wenn redU der Eifer ihn tliuclidrang! 

Doeh du» w«r dii Mch biftt GUioUeliger, wdcher ob 

seinem 

Unglück «inher mU Stoim g«lif^ 

ieili du reich an Heerdes, und reich ^n unendüciicn 

Äckeniy 

Und iiiöme Gold Paktolus dir^ 20 
Sein dir Pythagoras Lehren, dies o(figelionieBt cnt« 

räsLelt, * 
Und weidie NiMie dir an R«si 

Achl wie wir& du fo bald die gewandelte Liehe 

beirMeml ' 
Ich aher lache dann, wie dul 
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XVI. 

An die Römer. 
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Schon da« sweite Gefchlecht wird verheert 4mA 

Birgecba&JuhiMg ; 
Und Borna, felbft von eigner Kraft bewältigt. Bukt 
Die m verderben imiao& rnnohamdm Marler 

traclilGt, 

, ümfonft Poifenaa, 4robieiid wit Etnidienwidkl; 

5 Die nicht SpaitacHS Grimm , noch Cax^ua, werbend 

Noch, ungetreu in Neuerung» der Allobrog; 
Nicht bkttSugige Horden der rauhen Germania jenab 

Gebändigt, noch der VSter Ableheu, Hannibal: 
DieTe verderben wir Frevlergefcblecht fluchlchwuh I 

geres Blutes, 

10 Bif wiademm Raubmld die Sinttd' uber£ebwfMnA 

Bald acbl ficht der Badiar üegreich auf geöTcherteii • 

• 

xrmnienif 

Sein Reiter trabt mit lautem Hufichlag durch die ' 

Stadt; ^ 
Und, die Wind und Sonne verXchont, die Gebeine 

Qiririnus, 

O Gräuelonblickl fireut umher Dein Übermut 1 
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ext rathlcIUagt ihr vielieiclit in Gemeinheit , oder 

die BeSerBf 15 
Ob Rettung euch vpn Mcher DrangM werden 

kUsr MftinMffg**^ ioii der BelclüuDs fein: Wie der 

Phocäer 

Cfrefitate Stadt njMh graulem iud£chwiir fluchtete, 
Fan von Heetd' «ad V atorg efiU't und zur Wohmmg 

die Tempel 

Ikni Bber maeUM^ wd den lünberifehen Wolf; 30 
3r«]ia wiTf wohia auch trage der FiiDif wohin durch 

Geweg' «eh 
Um NoIw xnT, «nd iingeSiimer Afinkuc 
Billigt ihr? oder erfiml noch Beffere« einerf Wohl- 
auf deanl . 

Mit gutem Vogel, läumt ihr noch? befteigt den 

Kiel! 

Doch die« fchwören wir alle : Sobald auHlrebend vom * 

Abgrund 25 
Der Fellen Ichwimmt, loll nicht die Heimkehr 

Griuel feiul 

laicht gereue nach Haute gewendete Segelung, wann 

erfk* 

Des Pddus Flut Matinums fchroffes Haupt uuilpült, 
Oder ins Meer wrUiift der erhabene Appenniavs» 

Und UngetliUm durch ueuc Wolluft misgepaaft ?0 
SeltXaaier Trieb; dab gern höh die Tigerin gattet 

dem Dammhirfch, 
Sab Ehebnieh die Taube mit den Weiher «bt; 
Wann zutrauüchea üind nicht zagt anlunkeludeil 

Ltfwen, 

Und falzer Meerfiut soUenlo« der Bock ikh ireut. 
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35 Dm^ und aH#0, wai faiift «liMireekl mn dar lodM- 

den Heimkehr, 
Mit ilnck belbliwäreiidy wunden wir« dia gaace 

Stadt; 

und entnervt ift, 
-Das bsüle luer wf imgewoiklaii BoUkeat inti 
Ihr^ Tugend und Kraft, enthaltet euch weibi- 

feliei Klageni^ 
40 tTnd flieget am Etrusker-Meergeftad' entlang* 
Unfer hart« dar ürnftrUmer Octamial Mder, o Itedet 

Die Segensfelder, und des Heils Eilande dort: 
Wo der Oerei die Svd' ungepflügt fieh jähilieb we^ 

ziniet^ 

Und ungefehneitelt imner blüht der Rebmberg^ 

45 Wo fruoht&weige £oh hlahn des niemals teiiTehenden 

ÖOiaimiSf 

« Und voll die braune Feige lölunii^ den MHtitf» 

ftanun, 

Honig. aus Jäächengeklüßen herabrinnt» und den Ge* 

btrghdhn 

Bar raDobe Quell in lautem W^^ogang- ei|lh|i]^ 
Ohne Geheifs dort kommen zur fchäumenden Gelte 

die Ziegen» 

50 Und heim mit £xaffeiii Euter kehrt die froiiuue 

Trift; 

!Meiuals Ichaden dem Vielie Verleitungen} keines 

Geftimes 

Entflammung dörrt kraftloib- Heerden nngezähmt. 
Auch kein nftchdicher Bllr mbrurnivt die Hürde des 

Schäfers, 

Necb Jbhffliet tief von reger Natiefid^nit'dte Fbut 
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JLchrecMi nodi er&auuen wir Seligen: wie mit des 

Regent . 55 
StgoSmmk AUturz Bums nie iUis JB^ eld zer« 

(och in trockener Scholle dbr irucklend« &u&e ver« 

» 

fengt mcdi 
Dft um' und Glut der GdtterlU>nig müTsiget» 

>€nrttiii ruderte nie d^ nr^oxumtiklhm flehte^ 

ISooh trat die mifchamhafte Koickerin den Strand, 60 

S^ie e«dl ditebfen die Rekra dahin ftlofiiMie Segler, 
Und. nie die arbeitfaaie Sdiaax de« JUhaliers, 

fupiter Conderte Xellift. die Geftad' hier fiommem Ge«^ 

Da goldne Urzeit er in Erz entwürdigte« 
EXul eue^elMmn bkxd er de« eitaw AM&t auf 

wclcliem " ' G5 

fiiii 0elee GlUdk^ imUEng' ich» eranne nudint 

zur Fludilw 
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XVIU 

An Canidia. 



. Sckon .ifterwülilgt Aredc' ioh deni«r Ktmft die Wht 
Iili Staub' 9 und fieke bei der Maebt f 
Viid bin Dinift'« umr^nikslitiir Allgewalt, 
Auch bei den BUcliem» iurä£ugtr BdÄiuTpruclie voUi 
5 Die hock ¥om HittMiel firfle Stern^ lieruiilenaehiiy 
CUnidia» la£B den Zauberanruf endlieh ruha, 
ülid iöfe rttdkwKrts, löfe doch der Rolle Schwung! 
Bewegt ward Nereu« Tochtei£olMifc tob Tel^BMf 
' Obgleich er trozig gegen ihn gefcliaart ein Heer 
10 Der MyXer» wd gefchäifie Wiitttpie£i' ihm geTehneilt 
Mild falbtcn Troja's Fl auen ihn, der den Hunden fchou 
Und Geiern dalag, Hektorv ]>ib, des mordendot; 
Nachdem der König vor der Stadt luf.sfailig, ach! 
Den Harren Sinn des Peleienen angefleht» 
15 Aus harter Bälge Borfteuwuchs entliiUiete 
Das Rttdf rvolk des lehwerverAichten Ithakei^ 
Durch Circe's Huld, die Glieder; fclinell kam Sinn 

und Laut 

Zurück, und kennbar Menfchenwürd' ins Angeßcht. 
Genug und mehr fchon biilstf ich dir der Strafen ah^ 
20 Du aller Kräiner und JVIatrofen lieblingin! 

Hin floh die Jngend, und der Schate Leibfarb' entfcliwattd 
Dem Antli£, wo iahlgelbe Haut Gebein umhängt; 
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Deiu ZauberbalCam bleiobte machtvoll mir das Haar; 
Ütö- &Igt d«r Atbcit htm Vtilk sor «ntzuhdui; 
M^adU dmigt den Tag fort. Tag die JNacht, doch 

f tummcT Wird * .2 

g;rleichteruiig der emgezwangtea HerzeiMfaiig^ 
Fa 7gla«iB«n BmCi idi Armer, w«a migUiabUch tcbient 
»abellerbaimXpruQh droiiae dumpf ins Herz hinein^ ' 
ünA oikmiB Marfennuniial fei.BeflJfNmigt em Haupt 
W^as wiUft du noch ? 0 Meer und Krdel Weli\ichbreim\ 3 
Ktiätmader als der Cdbwarsmiiftr^aite Herknle« 

■ 

Vom Blut des Meibts^ als dea feuerbrauienden 
Sikanetiberges Lobe. Du, bia dlirr verftäubt 
Ich» angeftiteer Winde Hotm, Auiwirbele, 
I ort glühft du, Werkftatt kolchifcher Giftbrauerei! 3 
Weleb fiade batret- meiaer aoebi und welcher Sold? 
Sag' an! ich werde, was du auflegt, treu beftehn: 
Stdi imiKoflAuea ^eha bereit , ob dtt% veiiangfiy- 
iNIit hundert Stieren, ob mit lügenhaftem Ton 
IMi^ beieiw Dil Sohanduifte, du o IVoaiBiej foUft ' 4 
Einher durch Sterne waudein, ah ein Goklgeftiml • 
Von Helena'a gelvritidifeni I^eaanmd zwar empön» 
Gab 'Kaiior und der ZwiUingsheld dem flehenden 
HoohlKnger Ibin entiioianüief AttgeHKeht mrüdc 
Auch mich (du hannft ja) lafs des Wahnünns wie« 

** *•* ' der Iiis, ■ ' ' 4 

Du nicht mit niedrem Vaterlchmuz anduftende, * 
Itiekt MgMire Vettel, ^Iwildig aas'd«r Armen firaV 
Amtaeunten Tage Leichenafcli' umher' zu &reun! - ' * 
DfaiiiPHeM ift aleiilUiKiilQ Hendf es tpr^fm iU^ 

Aus eignem Soho<^ dein Pactumejus; deines Bluts 5 
Gefärbte. Ttteher liat Ifebamm' abgefpiilt, ' 
So eft vom Lager, Oapire Woehaeria, du fpranglt! 
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Warum mit Flelin mein feftverfchlofsnes Ohr beflürm 
laicht tauber find Felsriffe nackten Ruderern, 

55 Woran Neptun erhobne Salzflut wintemd Ichlägtt 
Ha! ungeahndet hätteft du die Kotyttien 
Verlacht enthüllend^ und des freien Amors Dienft? 
Als Pontifex der Esquilinenzauberei, 
Straflos die Stadt mit meinem Namen angefüllt? 

60 Was hä'tt' ich denn Pelignermütterlein beftellt 

Um reichen Lohn^ und rchnellentrcheidendes Gi 

gemengt? 

Doch fpätres Schickfal, als du wUnrcheit) harret deii 
Elendes Leben, voll von Unmut^ lebft du fo, 
Dafs neuen flets und neuen Martern du geniigft! 

65 Ruh wünfcht des Pelops Vater, der, um Hochverrat! 
Dort ewig darbt am vollen Feftmahl, Tantalus; 
Ruh wünfcht Prometheus, ausgefpannt dem Adeler 
Es wünfcht zur Berghöh' aufzuwalzen Sifyfus 
Den Marmorfelsblock: aber Zeus Ausfpruch verbeuts. 

70 Bald finnlt du einen jähen Sprung hochher vom Thurm 
Und bald des norifchen Dolches Stöfs gerad' ins Hc'<. 
Umfonlt auch Band' um deine Kehle knüpfefl: du, 
Von dumx^fem Lebensüberdrufs geängftiget. . I 
Alsdann auf feindlichen Schultern fchweb' ich Reiterin 

75 Und es weicht die Erde meinem Übermut zurück. 
Ich, deren Macht Bewegung Wachsgebilden leiht, 
Wie felbft du, Laufcher, wohl bemerkt; und die vom Pol 
Herunter reifsen kann den Mond durch Banngetön, j 
Die auch den Staub verbrannter Leichnam' auferwecJit; 

80 Und Becher mifchet ungezahmter Lüftemheitt I 
An dir beweint' ich meiner Kunß Vereitelung? :i 
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